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Celegrapdische Depefchen. 
(Geliejert won der “Associated Press.”) 
Inland. 


Leulhy gehlin die fall, 


Wird jetzt wohl ſelbſt Sampſon als 
Zeugen vorladen müſſen. — Der 
Rechtsbeiſtand von Admiral 
Schley will darauf beſtehen. — 
Ein Brief von Saupſon au 
Schley gibt den Aulaß dazu. 
Waſhington, 5. Okt. Das Ehren⸗ 

gericht wird heute nur eine Sitzung ab— 

halten, da die Verhandlungen den Ges 
richtshof felbft, wie auch die Anwälte, 
jehr ermüdet haben. Nachdem die yeus 
tige Situng eröffnet worden ivat, 
nahm Auditeur Lemly den ehemaligen 

Nabigations-Dffizier der „Brooklyn“, 

Kapitänleutnant Hodgjon, abermals 

ins Kreugberhör, und zwar bezogen Jıd) 

feine Fragen bauptjählid auf Das 

Bombardement des „Eriftobal Colon” 

am 31. Mai. Die gefammte Korres 

Ipondenz zwifchen Hodafon und Stom= 

modor Schley wurde als Beweismate— 

rial dem Ehrengericht unterbreitet. 

Hierauf unterbreitete AuditeurLemly 
dem Ehrengericht das Original des 
Briefes von Admiral Sampſon an 
Schley, der nach Annahme von General 
Rahner, dem Rechtsbeiſtand von Ad— 
miral Schley, eine Unrichtigkeit ent— 
hielt. Lemly verlas die betreſfende 
Stelle aus der Urſchrift, die folgenden 
Wortlaut hat: „Meiner Anſicht nach 
haben wir die beſte Ausſicht auf Erfolg, 
wenn wir die beiden Punkte, Cienfue— 
gos und Habana, mit der ganzen, uns 
zu Gebot ſtehenden Streitmacht beſetzt 
halten. Sollte es ſich ſpäter heraus— 
ſlellen, daß die ſpaniſche Flotte im Ha⸗ 
fen von Santjago liegt, ſo könnten wir 
die zu dieſem Zweck çgeeignetſten Fahr— 
zeuge unſeres Geſchwaders dorthin 
ſchicken und den Hafen vollſtändig ab» 
ſperren. Wir wollen demgemäß, bis 
wir neue und poſitive Nachricht erhal⸗ 
ten, damit fortfahren, die Häfen von 
Habana und Santjago beſetzt zu hal⸗ 
ten.“ 

Nah Anficht von General Rahyner 
hätte e8 an diefer Stelle anftatt „Sauts 
jago“ „Cienfuegos“ heißen follen. 
Auditeur Zemly erklärte, er habe den 
Brief in der Urfchrift erbracht, um bie 
Gtreitfrage richtig zu ftelen. Der Dri- 
giralbrief enthalte das Wort „Sant 
jago“, eine YAusradirung fcheine aber 
anzubeuten, baß dort urfprünglich ein 
anderes Wort geftanden habe, indeifen 
beweife der Imftand, daß - fi das 
Wort „Santjago“ auch ſchon im Kopir⸗ 
buch des Admiral finde, daß bieje 
Ausradirung gemacht worden jei, ehe 
der Brief noch in die Hände von Ad— 
miral Schley gelangte. 

Als Theil derfiorrefpondenz zwilchen 
Schley und Hobafon Ieate Auditeur 
Lemly auch verſchiedene Zeilungsaus⸗ 
ſchnitie vor, gegen deren Verleſung der 
Rechtsbeiſtand von Admiral Schley 
Einwand erhob. Nach einer kurzen Be— 
rathung mit den Beiſitzern entſchied 
Admiral Dewey aber, daß die Verle— 
ſung der betr. Ausſchnitte zuläſſig ſei. 
Ehe Auditeur Lemly noch damit zu 
Ende gelangt war, vertagte ſich das Eh⸗ 
rengericht auf Montag Vormittag. 

Das Hauptereigniß der gefirigen 
Nachmiltagsfigung war, daß der Audi= 
teur Zepily in eine alle ging, welche 
ihm General Rayner, einer der Rechi2- 
beiftände von Admiral Schley, in höchfi 
gejchicter Weife geftellt hatte Wenn 
Lem fein Wort nicht brechen will, fo 
iwird er gezwungen fein, jelbjl Das zu 
thun, was er von Anfang an ängftlich 
zu verhindern bemüht war, nämlich 
Admiral Sampfon ald Zeugen vorzu= 
laden. Die Szene, welche nicht geringe 
Aufregung unter den Zuhörern herbor= 
rief, fpielte fich während bed DVerhörz 
bon Korveitentapitän Rodgers ab, ber 
während be& Srieges auf der „oma“ 
lag. Rayner verlas das Schreiben, 
welches Rodgers im Auftrag von 
Sampſon an Admiral Schley abgelie— 
fert hatte, um feſtzuſtellen, ob Rodgers 
Kenntniß vom Inhalte deffelben gehabt 
hatte. Als General Rahyner biß au der 
Stelle gefommen war, bie lautet: „Bis 
mir fernere, pofitive Nachricht erhalten, 
mollen wir die Blodade von Havana 
und Santjago aufrecht erhalten,” Ientte 
‚General Rayner die Aufmerkfamteit 
des Gerichtshofes auf den augenfchein» 
lihen Sertfum, ber hier paflirt war, 
General Rayner führte aus, daß .es 
ftatt „Santjago“ ungzmweifelhaft „Eien» 
fuegos“ heißen müffe und baß das 
Derjehen entweder dem Druder 
unterlief, melder die - Mbfchrift 
bes Briefes fehte, oder aber der Per- 
fon, welde Sampfon’s Schreiben an 
Bord der „New York“ transftribirte. 
Nachdem General Rayner den Antrag 
aeftellt hatte, den Krrihum im obigen 
Sinne zu berichtigen, wandte er fi 
mit der Frage an Aubiteur Zemly, ob 
derfelbe nicht auch der Anficht fei, dak 
hier ein Irrthum vorliege. Lemlh 
ſtellte dies in ziemlich barſcher Weiſe 
in Abrede und rief ſchließlich, ungedui⸗ 
dig ob des Wortgeplänkels, aus: Wir 
ſind gerne bereit, jeden Zeugen vorzu⸗ 
laden, durch deſſen Ausſage der Appli⸗ 
lant die Behauptung, daß hier ein Irr⸗ 
thum vorliege, iſen können 
glaubt.“ Darauf hatte General Rah⸗ 
ner nur — und ſchnell wie 


durch den Auditeur vorgeladen werde. 
Lemly blieb nun nichts Anderes übrig, 
als ſeine Bereitwilligkeit, es thun zu 
wollen, zu erklären. Nach, der Sitzung 
aber blies er zum Rückzug, indem er 
Rayner den Vorſchlag machte, den Na— 
men von Admiral Sampſon auf die 
Liſte der Zeugen zu ſetzen, um deren 
Vorladung Admiral Schley nachge— 
fommen ift. General Rapner erklärte 
falt, daß es jet Sache des Auditeurs 
fei, Sampfon vorzuladen, und daß er 
darauf bejtehen werde, daß dies ge- 
Ichehe. Admiral Demey und die Bei- 
fiter des Ehrengeriht3 machten nicht 
gerade vergnügte Gefichter, als fie ja- 
hen, daß Lemiy fich hatte übertölpeln 
lajien, fonnten aber an der Thatjache 
auch nichts mehr ändern. 
2illen als Zeuge. . 

MWafbington, D. E., 5. Oft. Charles 
H. Allen, früher Hilfa-Flottenfetretär 
und zulegt Gouverneur bon Portorifo, 
erichien heute vor dem Senatsausfhuß 
für SHeeres-Angelegenheiten, um als 
Zeuge in ber SHeiftand-Unterfuchung 
aufzutreten. Er ftellte entjchieden in 
Abrede, jemals in irgend einer Weife | 
mit der geplanten Hanfgefelichaft in 
Verbindung geftanden zu haben, auch 
jei er nie darum angegangen worden, 
Altien eines folden Unternehmens zu 
übernehmen. Diefe Ausgabe miber- 
Ipricht den Angaben von Oberft Hei: 
ftand, der behauptete, Allen perjüntlich 
er] ucht zu haben, Aktien der Geſellſchaft 
zu übernehmen; Allen habe ihm erklärt, 
er wolle dies thun, wenn das Unterneh— 
men ſich als „richtig“ herausſtelle. 


Vergeltungsmaßregeln. 


Waſhington, 5. Okt. Nach den neue—⸗ 
ſten Nachrichten aus den Philippinen 
ergreifen die dortigen Militärbehörben | 
die nöthigen Maßnahmen, um den Auf- 
ftand auf der Inſel Samar ſchnellſtens 
zu unterdrücken. Zunächſt follen bie | 
Eingeborenen, welche die Mehrzahl der 
Mitglieder von Kompagnie E. tes 
9. Infanterie-Regiments überfallen und | 
abgejchlachtet haben, ftrengftens beitraft | 
werben. Die Infel Samar dürfte dem 
nad) in der nächften Zeit der Schauplaß 
bon michtigen militärifchen Operatio- 
nen jein. 

Präfident Roofevelt hat heute die®r- 
nennung bon Yames 9. MeLeary bon 
Tera? zum Beifiger des Obergerichts 
bon Bortorifo befannt gegeben. 

Weizennoth in Yrantreid. 

Wafhington, 5. Dit. In Folge res 
großen Ausfalles in der Weizenernte ıjt 
in Frankreich der Preis des Weizens 
um 48 Cents pro Kilogramm, derjenige 
eines Laibes Brot um einen Gent ges 
ſtiegen. Frankreich braucht für den 
heimiſchen Verbrauch in den nächſten 
zwölf Monaten etwa 317,856,000 
Buſhel Weizen, und die keurige Ernte 
wird dieſen Verbrauch nicht zu decken 
vermögen. Nach einigen Schätzungen 
wird ſie ſogar um über 99 Millionen 
Buſhel hinter dem erforderlichen Quans 
tum zurüdbleiben. 


Großer Banterott: 


Minneapolis, 5. DH. %. D. Adams 
& Eo., eine der größten Getreibefir- 
men bes Nordiweftens, haben heute eine 
Eigenthumsübertragung an Fred Ban 
Duſen und BP. B. Smith vorgenom= 
men, Die Höhe der Verbindlichkeiten 
und der Beitände hat fich bislang noch 
nicht ermitteln laffen. Die Firma, 
mwelhe audh die St. Paul & Kan⸗ 
fa3 City Grain Eo. einfchloß, kontrol⸗ 
Yirte 70 Getreidefpeicher im Nordives 
fien und war mit einem Stammtapital 
von $350,000 gegründet worden. Der 
Banterott ift direft auf die Verlufte zus 
rüdzuführen, welche die Firma bei der 
von Phillip an der Chicagver Börfe 
in Szene gefehten Maisfchwänze er: 
litten hat. 

to reift weiter. 


Gealtle, Wafh., 5. OH. Marquis 
to, der frühere japanijche Premier, ifl 
heute nach dem Often abaereift, zuerft 
nad) St. Paul, wo er mehrere Tage zu 
vermeilen gedentt. Das übrige Reife: 
programm ijt nur fomeit fejtgeftellt 
morben, daß der Marquis auch Präfi- 
bent Roofevelt einen Befuh in Wafh- 
ington abjtaiten wird. 

Marquis to weiß nichtS von der 
angeblich beabfichtigten japanifchen Ans 
leide von 25 Milionen Dollars in den 
Ber. Staaten, glaubt auch) nicht an die 
Wahrheit der aus London fiammenden 
Nachricht. Auf jeden Fall habe fein 
Befuh in den Ber. Staaten surchaug 
nicht mit einer eimaigen Anleihe zu 
thun. 

Wederation of Labor. 

Joltet, ZU, 5. OH. Vom 8. bis 10. 
Dftober wird hier die Jahresfonvention 
ber „Speberation of Labor“ vom Staate 
Allinois abgehalten werben. Die Dele- 
gaten werben Gelegenheit erhalten, das 
biefige Staatözuhthaus genau zu be- 
fihtigen. Auf Donnerftag Abend ift 
eine Öffentliche Maflenverfamlung nad 
dem Auditorium einberufen worden. 

Borläufig aufgeihoben. 

Fall. River, Mafl,, 5. Oft. Der 
„Zertile Council“ hat heute angeord» 
net, baß ber für nädhften Montag an- 
gelegte Streik ber biefigen Baummolle= 
Arbeiter (über welchen auf der Jnnen- 
feite des Blattes des Näheren berichtet 
wird), borläufig um zwei Wochen auf- 

Ichoben werde. Die Mitglieder ber 


Chicago, Samftag, den 5. Dftober 1901.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Wilhelms amerikaniſche Jacht. 


New Horf, 5. Dit. Auf der Werfte 
ber Zoionfend & Domney Ship- 
building Eo. auf Shooter Island 
wird zur Zeit der. Kiel zu der Yacht ge- 
legt, welche Kaifer Wilhelm bei der ge- 
nannten Gefelfchaft beftellt hat. Das 
GStahlgerüfl der Yacht, welches von den 
Paffaic Jran Works geliefert wird, fo- 
wie die Platten, dıe von der Tidewater 
Gteel Co. von Chefter, Pa., angefertigt 
werben, jollen fchon in den nädjiten. 
Tagen auf Shooter3 Ysland eintreffen, 
morauf der Bau des Fahrzeugs nad) 
Kräften gefördert werden wird. 


2Qlungebliher Mörder. 


Stanfafee, IE, 5. DE. Sheriff 
Slaß brachte heute einen gemwilfen Doll 
Diver aus Miffourt Hierher, der an= 
geklagt ift, am 3. November 1896 hier 
den Mord an Dennis Reardon began- 
gen zu haben. Der Gefangene lehnte 
ein WVorverhör ab und murde unter 
$10,000 Bürgichaft geftellt. 


Auslaud. 


Der Kaiſer augegriffen. 


Berlin, 5. Okt. Während der geſtri⸗ 
gen Stadtrathsſitzung kam es zwiſchen 
dem ſozialdemokratiſchen Stadtverord— 
neten Singer und Oberbürgermeiſter 
Kirſchner zu ſcharfen Auseinanderſetzun— 
gen wegen der ablehnenden Haltung des 
Kaiſers gegenüber der geplanten Ver— 
längerung der Straßenbahn-Linie über 
die Linden hinaus. Singer rieth dem 
Oberbürgermeiſter an, ſich nochmals 
nach dem Schloſſe zu begeben, wo ihm 
ſchon drei Mal eine Audienz verweigert 
worden ſei, und einen Fußfall zu thun, 
dann werde er vielleicht Gehör finden. 
Kirſchner erwiderte in ziemlich heftiger 
Weiſe und verwies dem Verordneten 
ſolche Angriffe auf das Oberhaupt der 
Nation. Singer erging ſich daraufhin 
in höhniſchen Bemerkungen über die 
bekannte Rede des Kaiſers an das 
Garde-Alexanderregiment, in welcher 
er ſagte, er werde daſſelbe, wenn nöthig, 
ausrücken laſſen, um ſeinen Berlinern 
mit den Bajonetten die Unverſchämtheit | 
austreiben zu lafjen. ’ 


Die Subertus:Jagden. 


Berlin, 5. OH. Kaifer Wilhelm wird 
noch einige Tage in Rominten verimei= 
len, ehe er fih zu der Eröffnung der 
Hubertus-agden nad) dem faiferlichen 
Sagdihloß Hubertusftod begiebt. 

Kronprinz Friedrich Wilhelm ift vom 
Harz nad Baiern abgereift, wo er 
ebenfalls dem Waidwerk zu fröhnen 
gebentt. Als fein Zug an. der Station 
Thale hielt, überreichte Frieda Emin, 
die Tochter des berühmten Afritafor- 
ſchers Emin Paſcha, dem Kronprinzen 
einen Blumenſtrauß. 

Graf von Bülow, der deutſcheReichs— 
kanzler, wird im Laufe des heutigen 
Tages aus den Ferien hierher zurück— 


| 
| 


— — — — — — — 


Unſchuldig verurtheilt. 

Frankfurt a. M., 5. Okt. Ein 
ſchwerer Juſtizirrthum iſt hier entdeckt 
worden. Im Jahre 1888 wurde hier 
der Arbeiter Koch wegen Vergehens ge— 
gen die Sittlichkeit zu ſechs Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Aus irgend 
einem Anlaß wurde neuerdings das 
Verfahren wieder aufgenommen, Koch 
unſchuldig befunden und freigeſprochen, 
nachdem er drei volle Jahre im Zucht» 
haus zugebracht hatte. 

Berühmter Jurift fommt. 

Gt. Peteröburg, 5. Dit. Profeffor 
Martens, welcher an der biejigen Ani» 
verfität den Lebrituhl für internationa= 
le Recht inne hat, ift heute nach den 
Ber. Staaten abgereift, wo er der 200: | 
jährigen Yubiläumgfeier der Uniberfi- | 
tät Yale beimohnen wird. Gelegentlich | 
feiner Anmefenheit in den Ver. Staa— | 
ten wird die Uniberjität Male dem be- 
rühmten Gelehrten ihren Doktortitel 
der Rechte verleihen. 

Befudht den Sultan, 
| 


Konftantinopel, 5. Dit. Prinz Adal- 
bert von Preußen wird am 30. Oktober 
mit dem Schulichiff „Charlotte“. Bier 
eintreffen und dem Sultan einen Hof- 
lichteitsbefuch abftatten. Als der hie- 
fige beutfche Gefandte fürzlih tom 
Sultan zur Tafel zugezogen morden 
mar, drang er bei biefer Gelegenheit in | 
ben Beherricher aller Gläubigen, Moßs | 
regeln zur Beflerung der Mißftände in | 
den Provinzen zu veranlaffen. Der 
Sultan befürchtet, daß das Vorgehen | 
ber Engländer in Komeit dazu führen | 
wird, daß die beiden Gcheichs, bie: fich | 
jeßt gegenfeitig befehden, fich verjöhnen 
und gemeinfame Sache gegen bie 
Pforte machen werden. 

Bulgaren verwahren fit. 

Sofia, 5. OH. Halbamtlih wird 
in Übrede geftelli, daß bie Räuber, 
melde ein Löfegeld für die amerikani» 
fche Mifftonärin Frl. Helen Stone ver: 
langen, fich auf bulgarifchem Boden be= 
finden. Reguläre Truppen und Polizei 
haben zehn Tage lang jeden Schlupf⸗ 
winkel an ber bulgarifchn Grenze ab» 
gefucht, ohne auf die Banditen zu flos | 
Ben, aud) forderten diejelben, daß ihnen 


das Löfegeld auf türkifchem Boben 


* F Mit der erflen 

oſton, 

ſchon lief heute die Sunne bon 53000 
‚zu ® 


en [U 
"seien aber mieber ab, | ba 


Karlilien rüllen fd). 

Sie jollen Alles für einen baldigen 
Aufſtaud vorbereitet haben. — 
Schaaren von Unzuſriedenen 
ſchließen ſich ihuen täglich als 
Rekruten au.—Unterweiſen das 
Bo.f im Guerilla-Krieg. 


Barcelona, 5. Di. Nachrichten, 
welche vom Kap Eerbera hier eingetrof- 
fen find, befagen, DAB die Karliften ihre 
Rüftungen längs der Grenze nahezu 
bollendet haben. * Mit Hilfe von 
Schmugglern ift &8 ihnen gelungen, 
20,000 Gewehre zu erhalten, und in 
Perpignan, Frankreich, ließen fich die 
Karliften Uniformen anfertigen, die an 
verfchiedenen Punkten nad Spanien 
eingefcehmuggelt wurden. Die Uniform 
bejteht aus blauer Bloufe, rothen Hofen 
und Käppi. Aus Kuba und den Phi- 
lippinen bezogen die Karliften große 
Munitionsporräthe, Wie man erivar- 
tet, fol der erfte Aufftand in Berga 
und anderen Orten in dem Gebirge er- 
folgen, welches fi) die Karliften zum 
Hauptfig erforen haben. Sie haben zu 
Zaufenden Flugfchriften unter tem 
Bolt vertheilt, in welchen es im Gue= 
rillafrieg unterwiefen wird, und täglich 
follen ganze Schaaren von linzufriebe- 
nen aus ben Örenzgegenden fich ben 
Karliften al3 NRelruten anjchließen. 
Auf den 10. Oktober ift eine wichtige 
Berfammlung anberaumt worden, an 


melcher auch zwei Karliften-Generäle, 


die fpezielle MWeifungen von Don Gar: 
lo8 haben, theilnehmen werden. 
Ungemein widtig- 

London, 5. Oft. Die hiefige hohe 
und höchite Gefellfchaft: befindet fich in 
fieberhafter Aufregung, weil der „Earl 
Marfhal” heute die Kleiderordnung 
bei der Königsfrönung befannt gemacht 
bat. Dem Zone nad) könnte das Do- 
fument jehr wohl eine mittelalterliche 
Handfchrift fein, auch Haben die feinen 
und feinjten Unterfchiede; die es in ben 
einzelnen Koftümen für die verfchiebe- 
nen Ranagftufen macht, für die moderne 
Anfchauung etwas Lächerliches; für die 
englifche Ariftofratie und beren An 
beter ift der Erlaß aber natürlich von 
hehrer Bedeutung. Wie derfelbe befaat, 
haben die „PBeers” bei der Krönung in 
rothſammtenen, pelzverbrämten Mützen 
zu erjcheinen. Barone dürfen auf ih— 


ren Mänteln zwei Reiben von Hetmelin. 


als Verbrämung tragen, „Bißcaunts“ 
24 Reiben, „Garls“ 3 Reihen, Grafen 
35 und Herzöge gal 4: 1» Unier 
den Mantel ift entiweber volle Hoftracht 
oder Uniform zu tragen. Die Ktonen, 
welche für die Gelegenheit vorgefchries 
ben find, müffen aus vergoldetem Sil- 
ber bejtehen und dürfen feine Ebdelfteine 
haben; auch darf nicht gemogelt werben, 
indem ftatt der vorgefchriebenen Sil- 
berfugeln falfhe Perlen verwendet 
werden, die natürlich viel billiger zu 
jtehen fümen. Ein Baron darf auf jei« 
ner Krone 6 folder Silberfugeln iras 
gen, ein „Biscount“ 16, ein „Earl” 8, 
mit goldenen Erbbeerblättern dazmi- 
Ichen, ein Graf 4 mit vier Erbbeerblät- 
tern, während die Krone eines Herzogs 
feine Silberfugeln, dagegen 8 goldene 
Erbbeerblätter aufiweil. Die Damen 
haben ähnliche Kronen und Mäntel zu 
tragen und nur die Länge ihrer 
Schleppen tennzeichnet ven Rang. So 
darf eine Baronin 3. B. nur eine 
Schleppe von 3 Fuß tragen, eine „Viß> 
counteß“ dagegen jchon eine ſolche von 
14 Yards; einer Gräfin ift eine 
Schleppe von 14 Yards Länge geftats 
tet, einer Marquife eine jolche von 1 
Yards und eine Herzogin enbdli 
fich eine Schleppe von 2 Yarbs Länge 
geftatten. Wie der Erlaß ferner ber 
jagt, ift jede Wittwe eines „Peer“, die 
fi) [päter unter ihrem früheren Stande 
mieder verheirathet hat, von der Xheils 
nahme an den Krönungsfeierlichkeiten 
ausgeſchloſſen. 
Wieder in Schwulitäten. 

London, 5. Ott. Schon drei Mal ift 
im biefigen Marplebone-Bolizeigericht 
eine Gefangene dem Richter vorgeführt 
worden, die fih Laura Horos nannie 
und bejchuldigt ift, mehrere Leichtgläus 
bige durch jpiritiftiihen Holuspofug 
um große Summen bejchwindelt zu 
haben. Wie fich jegt herausgeftellt Hat, 


ı it die Angeklagte Niemand andereg 


als die berüchtigte Ann Odelia. Di 
de Bar, die vor 13 Jahren in Nem 
York in’3 Gefängniß geichidt murbe, 
meil fie Luther E. Marfh auf die gleiche 
Weife ausgeplündert hatte. Au ihr 
angebliher Mann ift unter der An= 
Hlage der Mithilfe zum Betrug feitges 
nommen morben. 
Bird Gräfin. 

London, 5. Dit. In ber —5 
ſchen St. Marien-Kirche in Chelſea 
wurde heute Mittag Frl. Helen Mor⸗ 
ton, die Tochter des früheren Vizeprä⸗ 
ſidenfen Levi P. Morton, mit 
Grafen Boſon de Perigord getraui. 
Die Braut hat prachtvolle Hoch 
ſchenke erhalten, darunter einen 
maniſchmuck von fabelhaftem Werth. 
Der Vater des Bräutigams, der Her⸗ 
0. d und Sagen, 

t 


von 
2 rau 


fd. von | 


darf 


In Rukland gefeiert. 


Gt. Betersburg, 5. Dit. Das Bun 
bes:Schuljchiff „Buffalo“, das am 1. 
Oktober in Kronftadt eintraf, ift heute 
nach Kiel abgegangen. Während ihres 
Aufenthalte8 auf ruffifhem Boden 
wurden die amerifanifhen Offiziere 
bon den ruffiihden Marine-DOffizieren 
mit Aufmerffamfeiten überhäuft. Als 
der Bundesgefandte Charlemagne 
Tomer fih geitern an Bord der 
„Buffalo“ begeben wollte, ftellte ihm 
der in Kronftadt fommandirende Ad- 
miral Makharoff ein Torpedoboot 
dazu zur Verfügung. Später war 
Kapt. T. Hutchins, der Befehlshaber 
der „Buffalo“, Gaſt des Admiral 
Makharoff bei einem Diner. 

Quirinal in Gefahr. 


Rom, 5. Okt. Der Bau des neuen 
Tunnels unter dem Qurinal hat die 
Widerſtandsfähigkeit der Grundmauern 
desſelben in ſo hohem Grade geſchwächt, 
daß der ganze Bau gefährdet iſt. In 
den Wänden zeigen ſich bereits große 
Sprünge und die Mauern haben ſich 
theilweiſe geſenkt. 


Eokalbericht. 
Beſſeres Pflaſter. 


Die Behörde für lokale Verbeſſerun— 
gen hat beſchloſſen, von jetzt an für 
Pflaſterzwecke außer Asphalt vorzugs⸗ 
| meife mit Ereofoi-Del getränfte Holz- 
| blöde zu verivenden. Das Holz der 
| Gelbtanne und ber Iamarinde, wenn 
| mit qutem Creofot-Del. geträntt, ſoll 
für Witterungseinflüſſe ebenſo unem— 
pfindlich ſein wie Granit und unbeſcha— 
det auch die ſchwerſten Laſten zu tragen 
vermögen. Indem man zum Theil 
dieſes Holzpflaſter anwendet, hofft man 
von den Asphaltgeſellſchaften niedrigere 


Preiſe zu erlangen. 


| Kurz und Neu. 

* Gouberneur Yates ift im Aubis 

| torium-Anner, Senator R. %. Betti- 
grem aus Süd-Dafota im Aubitorium- 
Hotel abgeftiegen. 

* Der MWiltwe des Meichenftellers 
Lincoln 2. Latourett, der im Dienite 
der Chicago & Eaftern Jlinois-Bahn 
am 28. Januar 1900 überfahren und 

| getödtet wurde, ift heute vom einer Jurh 
inRichter Clifford's Gerichtsabtheilung 
Schadenerfag in Höhe von $5000 zuge- 
ſprochen worden. 

* Als Gäſte der Columbia Loge No. 
479 des Ordens befanden ſich gegen 
300 Mitglieder der' Brotherhood of 
Trainmen zu einer Exekutivſitzung in 
der Stadt. Heute Abend wird ihnen 
zu Ehren in Kinsley's Reſtaurant ein 
Bankett veranſtaltet, zu welchem auch 
verſchiedene höhere Eiſenbahn⸗Beamten 
eingeladen ſind. 

* John Dabis, Harry Bard, W. 
Meyers und Harris Bell, obdachloſe 
Landſtreicher, die geſtern Abend wegen 
Straßenbeitelei verhaftet wurden, wur⸗ 
ben heute von Richter Prindiville um je 
850 und die Koſten geſtraft, die in der 
Bridewell abzuarbeiten ihnen Gelegen— 
heit gegeben werden wird. Der Richter 
ertlärte gleichzeitig, daß er unnachſichtig 
alle arbeitsſcheuen Individuen, die ihm 
borgeführt. werden, beftrafen merbe. 

* Beirefs der bon Bürgern Dal 
Park’s eingereichten Petition, die Ort: 
fchaft von dem „Zomn of Cicero” zu 
trennen, entjchied heute Richter Carter 
bom County-Gericht, daß eine Spas 
zialmahl abgehalten werden joll, um 
burch diefelbe die Anfichten Jänuntlicher 
Bürger beireff3 der vorliegenden Frage 
fennen zu lernen. Das Datum ber 
Mahl wirb am Dienftag fefigefegt wer- 
den, und ppird diefelbe mahrfcheinlich 
auf ven 5. November anberaumt wer- 
ben. 

* Im Nachlaßageriht murbe heute 
das Laaer, die Gefchäftsutenfilien und 
ber „aute Wille“ des King’fchen Re- 
ftaurants, No. 112 5. Ae., öffentlich 
meiftbietend verjteigert, um den Nad;- 
laß des verftorbenen -. Reftaurateurs 
Charles W. King zu regeln. Der Zu: 
Ichlag wurde Frank Bladman auf fern 
Gebot von $1,025 ertheil. Die 
Miethsgerechtſame, welche ſich zu glei- 

ſchen Theilen in Händen des Verſtorbe⸗ 
nen und deſſen Mutter befand, wurde 
nicht verkauft. 

* Der Poliziſt Hugh Reillyh, welcher 
in Englewood als Lizens-Inſpekior 

| fungirt hat, ift heute-bon ber &iranb 

ury auf Angaben des Schantwirthes 
ouis Kozler Hin, megen Amtsmiß- 


brauds in Anklagezuſtand verſetzt wor⸗ 


ben. Eine Anklage wegen Unterfchla- 

gung ihm anvertrauten Geldes iſt ſchon 

er — Tagen gegen ihn erhoben 
rt a 


Wetter:® dem Yubitert 
u. die magken 18 Stunden Teens Zus 


. 
. 


| Deutſche 
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Neun verihangzt. 
Kapt. Streeter zieht wiederum ein in „fein 
Gebiet.’ 


Der unverwüftliche Kapitän Gireeier 
bat die ihm angedrofde Verſteigerung 
feiner auf den ftäbtifchen Müllablade- 
Pla am Fuße der Randolph Str. ge: 
farıten Streitmagen nicht abgemwariet, 
fonbern biefelben heute früh von dort 
fortgeholt. Noch immer muthig und 
berivegen, bat er aber keineswegs den 
Rücdzug angetreten, fondern er ift aber» 
| mals zum Angriff vorgerüdt und bat 
bon Neuem feine alte Stellung am See: 
ufer auf der Norbfeite eingenommen. 
Um Verwirrung in die Reihen feiner 
Gegner zu tragen, hat er diesmal gleich 
zwei „KRopjes“ befegt, von denen eines 
unter der Aurisdiktion berStabtverwal- 
tung fteht, da3 andere aber unter ber 
der Parkverwaltung.. Sobald man 
bon diefem jüngjten Streich des Kapi- 
tän erfuhr, ift man in zwei Heeresfäu- 
len gegen bvenfelben vorgerüdt. Bon 
Norden her 30g Kapitän Pecoy mit eis 
ner Mannfhaft von PBarkhütern gegen 
ihn in’3 Feld, von MWeften her Polizei: 
Leutnant Miller mit einer Abtheilung 
bon Schugleuten. 

Um: feine abermalige Vertreibung 
möglichft zu erfchweren, hat der Squat- 
ter-General oper General-Squatter jebt 
feinen Wagen die Räder abnehmen und 
diefe fortfchaffen laffen. Er werbe mur 
einner überlegenen Streitmacht weichen, 
erklärt Streeter, und auch dieſer im— 
mer nur fo lange, bis fich für ihm bie 
Gelegenheit biete, immer wieber bon 
Neuem Befit zu ergreifen von dem Ge» 
biete, da3 ihm rechtlich zugehöre. 

Auf dem Lincoln-Barf-„Kopje“ hatte 
Streeter feinen Kommandanten Mes 
Manners poſtirt. Diefer murbe bon 
Kapitän Pecoy aufgefordert, bis [päte- 
ftend um halb11 Uhr das Tyeld zu räus- 
men. 
Befehle Folge zu feiften. Als die Frift 
abgelaufen war, gab Pecoy Befehl zum 
Angriff. MeManners und feine ihm 
muthig zur Seite ftiehende Gattin mur: 
den umzingelt, troß heftiger Gegenmwehr 
überwältigt und gefangen nad) der 
Zmingburg an der Oft Ehicago Avenue 
abgeführt. Der Wagen der MMan- 
ners ift bi3 auf Weiteres in den Gtal- 
lungen der PBarfverwaltung unterge- 

bracht worden. 

Streeter jelber mußte bi3 auf Wei- 
tere3 von der Polizei unbeläftigt gelaf= 
fen werben, da er fich auf einem Plaß 
feftgefegt Hat, melcher Privateigen- 
tum von Frau ©. B. 4. Healy ift, 


feine Vertreibung zu exjuchen. 

Gegen MeManners und feine Frau 
find. Untlagen wegen Unfugs und we— 
gen Widerftandes gegen die Staats- 
gewalt erhoben worden. 

— 
Nadı Buffalo. 


Gegen vierzig Mitglieder des Stabt- 
rath3 und. verfchiedene von den hohen 
Beamten der Stadt reifen heute Abend 
um halb neun lihr mit der Late Shore 
Bahn nah Buffad ab. Der Mayor 
wird muthmaßlich nicht mit bon der 
Partie fein; er jagt, die Amtsgejchäfte 
nehmen ihn jo ftiarf in Anfprud, daß 
er'nicht auf zwei Tage bon hier abfom= 
men tönne. Countyraths-Präſident 
Hanberg, Sheriff Magerjtabt, Urfun- 
den-Regiftrator Berander und andere 
Spiten der County-Vermaltung haben 
weniger zu berfäumen. Sie reifen 
morgen Nachmittag von hier ab. Gou= 
| perneur Dates und die Herren bon fei- 
' nem .Stabe fchließen fich für die Reife 
| zur Ausftelung dem Marquette-Club 
! an, ber bie Stabt heute Abend um halb 
fieben Uhr in einem Gonderzuge der 


Late Shore-Bahn verläßt. Das erfte 

Miliz-Regiment geht faft vollzählig 

nad) Buffalo. Der Ausflug des Regi- 

ment3 verurfacht Koften im Betrage von 

$7,000. Einige reiche Leute haben 

biefe Summe für den-Zmed gezeichnet. 
— —— — — 


Das Waſſer. 


Der Geſundheitsrath bezeichnete 
heute Morgen um halb 11 Uhr das 
ſtädtiſche Leitungswaſſer aus der Chi⸗ 
cago Abe.⸗Station als brauchbar, das 
aus allen anderen als gui. 

— t ———— 


* Am Fuße der Indiana Straße iſt 
heute vom See eine Mannesleiche an's 
Ufer geſchwemmt worden, die etwa drei 
Wochen lang im Waſſer gelegen haben 
mag. Sie liegt jetzt zur Identifizi⸗ 
rung in der Morgue aus. 

* Der bei ‚ber Firma Fuller & 
Fuller al3 Hanblungsreifender anges 
ftellte rederid Crane ifi urfter der Ans 
| Hage verhaftet worden, im Humbolbt 
' Barf die fünfjährige Nina Speele an 

fi gelodt und mißhandelt zu haben, 
Polizeirichter Halverfon hat ihn unter 
$3000 Bürafchaft der Grandjury übe » 
tiefen. 

* Nachdem verichiedene andere Ei» 


kön fenbahn-Gefelfchaften die Neuerung 


i ben, ſteht 
bie Santa S-Bahn im Begriff, einen 


im ‚ einen 
großen heil des bienftlihen Nad;- 


ichtenverfehr3 telephonifch be 
faffen, * * bisher —* ner 
grabhen. Für ben 


Er fand e8 nicht geboten, dem. 


und e8 nur biefer zuftehen würbe, um‘ 


ı noch Herr Stahl vom derStandard Di 


geitung || 
-für- ® 


Anzeigen. 


Der Fau eyuch. 

Rechts punkte bezüglich der Verjährung n 

Vergehen und Verbrechen. a > 
Der vor zwei uhb ein halb Jahren 


wegen Geſchworenen⸗Beſtechung in An⸗ 


falgezuftand verfegte und dann ans = 
Chicago entflohene vormalige Gerichte: = 
Diener Lynch giebt jegt an, daß feiner: 7 
theidiger Maher ihm feinergeit gera 
hätte, in der Stadt zu bleiben, daß ihm 
aber feitens Derjenigen, welche befüirch- 
ten mußten, mit in die Sache berwideli 
zu werden, mit bem Tode gedroht mar: 
ben fet, fall3 er nicht das Weite fuchte. 
© jei er denn, ohne Vorwiffenahers, 
auf und davon gegangen. . Erft habe er 
fih nad Canada gewandt, dann fer © 
— in beftändiger Furt die Ber, Sins: ° 

ten dDurchquerend — nad) Merifo gene 
und von da nad) Honduras. 4 

Zu der Beitechung bon Gejhmorenen 7 
hätte er fich zuerft nur auf Vorflellun- 
gen bon guten freunden hin verftanden, 
denjelben guten Freunden, die jpäler = 
ihm umzubringen gedroht hätten, für 
ben Fall, daß er es auf feine Rrogeis 
firung follte anfommen lafjen. 

‚Vertreter der Staatsanwaltfhaft er> 
klären, daß wegen der Geſchworenen 
Beſtechung gegen Diejenigen, welche 
Lynch als ſeine Mitſchuldigen bezeich 
net, jetzt kaum noch eiwas zu machen 
jein werde, weil das Vergehen inzw— 
Ichen verjährt fei. Etmas Anderes jei’s 
mit der Verfhmörung, dem Angellag- 
ten Lond zur Flucht zu verhelfen. Bon 
Verf hmörung nehme das Gefek an, bak 
fie fortdauere bis zum legten „bamik 
berbundenen Schritt“. 
rungsfrift beträgt freilich nur 18 Mes 
nate, aber wenn nachgeiviefen merben 
fann, daß Lunch noch bor weniger ala 
18 Monaten von hier aus Geld erhal- 
ten bat, um länger fortzubleiben, oder ®* 
aud nur eine brieflihe Mahnung, bor= 7 
läufig noch nicht wieber hierher zu fom- 
men, jo ift daburd) bie Verfährungsfeift 
unterbrochen worden. 

‚In der Anktlagefchrift gegen Sullivan 
und Genofjen werben als Mitnerf — 
rene derſelben auch FrauJoſephine sß 7 
bon, eine Schwefter des Lund, fome 
der Schankwirth Dennis Ryan dom 
Part Rom am Fuße der 12. Sir. ge 
nannt, doc) hat man davon Abftanb ae 
nommen, au 
tage zu erheben. we 

Die Grand Jury erhob heute q — 
Sullivan, Maher, Murrah un d 
St. John je ſechs neue Anklagen, die 
aber nur in techniſcher Hinſicht bon 
ſchon am Donnerſtag beſtätiglen Me 
ſcheiden. * 


Bon Einbrechern heimgefucht 


Einbrecher operirten geſtern zu frü— 
her Morgenſtunde erfolgreich in dem 
der Obhut der an Larrabee Straße ge— 
legenen Revierwache unterſtelllen de 
zirk. Sie drangen in ben Laden bes 
Kleiderhändlerd Peter Steinmeh, Nr. 
120 Dayton Straße, ftahlen eine = 
Quantität Waaren im Werbe upn 
$250 und plünberten die Wirthſchaft 
von FrankCaſe, Nr. 98 Clybourn 
um Zigarren, Spirituofen und $S in 
Baar. ALS der That verbächtig inur- 
den Anton Zurm, John Zurm, 
Dennan und Anton Dieper verhaftet... 
Im Gebäude Nr. 53 Biffel Straße, 
ber Wohnung Anton Zurms, murbe- 
eine Menge angeblic) geftohlenen Gute# 
beihlagnahmt. — 


Bertagt. 
Die Großgeſchworenen haben 


heute Mittag bis um 5 Uhr vertagt ind a 
werden ihren Schlußberiht erfi am 
Abend einreichen. — 
Während der Vormittagsſitzun 
wurden von den Großgeſchworen — 
Eo. vernommen und GStabilämmerer 7° 
MeGann. Erjtgenannter mußte, an der 
Hand der Bücher feiner Geſel 
über die von .diefer an den ftä 
Del = Anfpeitor gezahlten @eb 
Auskunft ertheilen, und Herr Me@ann 
hatte zu berichten, welche 5 
ſpeltor Burke an die Stadt abgeliefert, 
bezw. ald ausgegeben verrechnet Hat. 


Abgewieſen. 


Der Expoliziſt Adolph Kuſel 
heute von Richter Dunne abgemiefe 
mit feinem Gejud um Umftoßung 
von der ſtädtiſchen Zibildienſ 
miſſion ſchon vor geraumer Zeit ü 
ihn gefällten Entlaſſungs-Urtheils Die 
Anklage gegen Kufel lautete auf Trum: 
fenheit-im Dienft. Er behauptet, d 
er nicht beraufcht, fondern in Folge 
ner Verletzung ſchwindlig geweſen 


Berlangen Lonnerhöhung. _ 


Die Union der Kohlenfuhrleute, 
che angeblid 5,000 Mitglieder 
fündigt an, daß fie für i Mitglieder 
am 1. Januar eine Cobnerhöhung bi 
Man. $1.75—$2.50 auf 3. 
ber . erHläi 
werde, Tal man ihr bie Beni 
berfelben vermeigere. — 


* Benjamin X, Reed aus SL. G 
ine, Ont., erhob geftern vor dem 4 


a 


* 
* 
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af: India, Empreß 
Eupreß 


Dieſe Methode, welche nur mir bekannt iſt, und nur inme iner Office angewen⸗ 
bet wird, ift die einzige Methode in der Welt, welde Männern jeden ⸗ 
Stärke und Mannestraft verleiht. 


Be Ehraeiz, Kraft, 


* 
Mitten meinet 


neuen eleklro- 


chemiſchen 
Melhode. 


x 


Es iſt dine vollftändig neue Entdedung und geundverfchieden von allen anderen, bie 
jest angewendet werden für eine Heilung von verlorener Mannestraft, ge 


ihledtlider Schwäche, 


Stricturete, 


unnatürlider 
Sie ift von mir in taufenden von Fällen, die id in den logten Jah: 


Verlufte, VBaricocele, 


ren behandelt habe, gründlich erprobt worden und die Menge der Zeugniffe, die mir freis 
oillig zugejchidt wurden und in meiner Dffice aufliegen, beweifen diefe Behauptung zur 


Genüge. 
Unordnung des Nervenipitems, 


: Gehirn und die Nerven-entren. 


68 gibt feinen Fall von den obengenannten Krankheiten, oder irgend einer anderen 
Heine oder gejhrumpfte Organe bervorrufend, melde 
meine Methode nicht zu heilen vermag. Sie wirkt direkt und augenblidlich auf das 


BEE ANMeine Methode heilt, nachdem alle anderen Mittel und 


Aerzte verfagen. 


Sie heilt Eudz Tchnell und dauernd. 


: Ihr verfpürt die Wirkung derfelben nad den erften paar Behandlungen und bald 
fühlt Ihr- pie ein neuer Menjch und nachdem Ahr den vollen Kurjus dDucchgemacht habt, 


wird es Euch fcheinen, als ob Ahr nicht über zwanzig Jahre alt jeid. 
werth und Ahr feid wieder im Stande, Euch) an dem Vergnügen 


"Shr wieder des Lebens 
der Mannestraft zu erfreuen. 


Das Leben findet 


Dies gilt Euch Leuten, denen e8 an Muth fehlt, deren Nerven äittern, deren Augen 
ben. Glanz verloren haben, deren Geift getrübt ift, deren Gedanten verwirrt, welche jchlaf: 
and ruhelos find, deren Vertrauen erfchütfert ift, die verftimmt und leicht entmuthigt find. 


Zögertnicht. — 


Ich heile Varieveele, 


ohne Schneiden, 
ſchmerzlos... 


Ich lade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Yerzte verjucht hat, in meine 


Dffice zu tommen, wojelbft ich ihm gerne meine Behandlungsmethode erkläre. 


Diefe Me: 


thode befeitigt die Schreden der Chirurgie und Tangjam ziehen fich die verfrößerten und 
Tranfen Adern zujammen und Kraft ift vollftändig wieder hergeftellt. 


Sch beile Striktur, 


ohne Schneiden 
oder Dehnung. 


Meine electroschemijche Methode Löft die erkrankten Theile allmälig auf ud Die Strif- 


tur fchtwindet dahin Ipie der Schnee vor der Sonne. 
Sand kräftigt die genital Nerven. 


Sch heile audy um geheilt zu bleiben: 


Gleet und alle anderen Krankheiten der 1Lrin = 


Sicherheit Der Seilung ift was She wollt! — 
Ih gebe Euh eine geiehlihe Garantie, Eud. 


u 


Sie heilt und macht den Kanal frei 


Bintvergiftung Sonorrhoea, 
Organe. 


zu heilen, wenn Ih Euren Fat übernchne. 


Was ich für Andere gethan Habe, fan ich auch fir Euch hun. 


Benutzet den 
a © bis zum 
Floor. 


Room 5ll, New Era Bldg., «“: 


New Era Medical Institute 


Benutet den 
Elcvator bis zum 
Floor. 


Ede Sarrifon, 2 und Blue Jsland Ave. 


Specdhjtunden: 9-12, 2-— 


Sonntägs 9 


=” deutſche Flagge auf dem ftillen 
Dijean. 


Die in Ausficht ftehende Entfaltung 
ber beutjchen Flagge auf dem ftillen 
Dgean unter Schließung ''ber legten 
‚großen Lüden in dem die®&rde umfpan= 
nenden Netz deutſcher Schifffahrtsli⸗ 
nien, wie ſie in der Schaffung einer 
zegelmäßigen Dampferlinie von Shan: 

bat nad) San Francisco feitens der 

Hamburg = Amerifa = Linie geplant 
und durch Generaldirektor Ballin auf 
feiner Dftafienreife vorbereitet ift, wird 
bon dem „Ditaf. Lloyd“ mit folgen- 
‚ben Ausführung begrüßt: 

Damit würde zum erften Male eine 
Mheberei e8 unternehmen, mit ihren 
Linien die Welt voll zu umfpannen. 
Mir fönnen nur die Hoffnung aus- 
 [predhen, daß dem Plan baldmöglichft 
bie hat folgt. Der Verkehr von Dit- 
afien nad) Amerift über den ſtillen 


Szʒean bedarf dringend der Reorga⸗ 


nifation.. €E3 unterliegt wohl feinem 
Zweifel, daß die Gejelihaft, die auf 
Diefe Linie als erfte Dampfer bringt, 
bie den Bebürfniffen der Gegenwart 
‚gerecht werben, jich damit den Lömen= 


-antheil an dem Berfehr fichern wird. 


Die Dampfer unferer großen deutfchen 
-Gefelliepaften erfreuen fich, wohin im- 


‚mer jie laufen, fo großer, allgemeiner 
Beliebtheit, ah es feinem Zmeifel un- 


Herliaegen kann, daf; auch diefes neue 
- Unternehmen der Hamburg -Amerifa- 
Rinie fi in Kurzem die Unterftügung 


‚aller betheiligten Kreiſe ſichern wird. 


Eien regelmäßigen Dienſt von Oſt⸗ 
nach Amerika unterhalten heute 


fieben Geſellſchaften: 
Die bisher beiten "und jchnellften 


Schiffe find die der Canadia Pacift: 
&ompany, deren Dampfer, die Empreß 
of China und 
of Japan, in ge 
Kchen Zwiſchenräumen die Fahrt von 
fong über Wooſung, Nagaſaki, 
Dolohama nach Vancouver und 
Amgeiehrt machen, wobei die eigentliche 
fahrt von Yotohama nach Van⸗ 


er vierzehn Tage ann Anſpruch 
nimmt. — Neben diefen Schnell-Dam- 


verkehren dann als Poſtdampfer 
‚wöchentlichen Zivifchenräumen bon 
onatong über Shanghai, Nagafati, 
obe und Yotohama, anlaufend Hono- 
u, no die Dampfer der Pacific 
Mail Steamihip Company, der Deci= 
ental und Oriental Steamjhip Com- 
ah und der Toyo Kifen zu 
ha. Sie brauchen zur. Durchque- 
Br Ozeans etwa 19 Tage. — Die 
Yufen Kaifha läßt vierzehn- 
von Hongkong über Shanghai, 
Roji, KRobe, Yokohama und Victoria 
F Britif5 Columbia Yradhtdampfer 
| Seattle laufen, wo Verbindung 
mit ber Great Northern Eifenbahn 
ıben Er Die ak yo 
ip Company hat in der Re- 
Br einmal einen. Dampfer 
hanahai über Kobe und Yotoha= 
* Putual Steam Rooigation 

© a m 
Std. schließlich unterhält 
18 monaific) einmal eine birefte 


eroerbinbung von Cfanghai | 


-7 Nachmittags. 


Mittwochs nur von 9—12. 
42. 


nun auch eine deutſche Geſellſchaft kom— 
men. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die 
Hamburg = Amerika = Linie nur mit 
erjtklaffigen Schiffen den Dienft auf- 
nehmen fann. Wie der „Dftaf. Lloyd” 
bört, find dazu zunächſt die Kiautſchou 
und die Hamburg auderfehen. Die 
Hamburg = Amerifa = Linie jcheint fich 
mit dem Gedanfen zu tragen, nach dem 
Mufter des Prinz Heinrich, der ala 
Boft- und Paffagierdampfer nach Oft- 
afien viele Vorzüge hat, für die oftafia= 
tiſche Reichspoſtdampferlinie neue 
Schiffe zu bauen und dann Hamburg 
und Kiautſchou auf der —— 


ſchen Linie zu verwenden. 
— — ·—— —— 


Katarrh der Naſe oder Kehle ſofort gelindert und 
baid gebeilt durch die Anwendung von „Voro⸗Fot⸗ 
molin (Eimer & Amend.) 

König Chriftian von Dänemart 
als Freiwerber. 

Der Kopenhagener Porträtmaler 
Senjen verlor diefer Tage feine Frau, 
und als fie beerdigt murbe, bemerkie 
man unter den vielen Blumenfpenden, 
die den Sarg ſchmückten, auch einen 
prachtvollen Kranz, der vom König 
Ehrifiian gefandt und mit feinem Nas 
men verjehen war. Die Theilnahme bes 
Königs bat ihre Gejchichte, die über die 
jet über ben Tod getrennte Ehe einen 
romantiſchen Schimmer wirft. Die 
Eltern Jenſens waren Kleine Bürgers- 
leute und hatten nicht die Mittel, ihren 
Sohn zum Künftler ausbilden zu laf- 
fen. Der junge Mann bejaß aber ein 
bedeutendes Talent, das ihm fchnell 
bermögende und einflußreiche Gönner 
berichaffte, unter diefen den König 
Chriftian, der fi für den jungen 
Künftler jehr intereffirte und ihn in die 
Kunftafademie eintreten ließ. Einige 
Sabre fpäter, al3 der junge Mann fchon 
die goldene Medaille der Atabamie er- 
morben hatte, verliebte er fich ın bie 
Tochter eine&fehr reihen Kaufmannes, 
ber jedoch bon diefer Verbindung nichts 
wiſſen wollte. Eine3Tages, ala der Kö- 
nig den jungen Maler auf der Straße 
traf und fein traurige Ausfehen be- 
merfte, fragte er ihn nach den Grund 
feiner Trauer. Der Maler fehüttete dem 
Monarchen fin Herz aus und erhielt 
bon ihm das Verſprechen, daß er die 
Sade in die Hand nehmen wolle. In 
der That begab fich denn auch der Kö- 
nig perfönlich zum Vater bes jungen 
Mädchens, dem Staa’trath Holmblad, 
fohilvderte ihm das Talent de8 jungen 
Künſtlers und ſetzie es durch, daß der 
junge Mann die Hand ſeiner Angebe- 
teten erhielt. Kurz nachher fand bie 
Hochzeit ftatt, die zu einer fehr glüdli- 
chen Ehe führte. Dreißig Jahre find 
feit diefer Zeit verfloffen. Zrogdem er- 
innerte fich der König nod) jenes Tages, 
wo er alö reimerber für den jungen 
Maler aufgetreten war, und beim Tode 
der Frau hat er auf oben gefchilderte 
finnige Art feine Theilnahme gezeigt. 

— r —ñ— — —— 


Pau-American, Buffalo. 
Nickel Plate · ꝛead $10.50 für Round-Erip, 


810.50. 

.Zidel8 zum Ber! am 5. Inn 6; Olto⸗ 

ber, gut Kür bis 13. 
ftober 
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„ (eine yon Unten zaeHera. 
— — — 
An einem 


| fage geht , ber bor langen zwei 


Jahren und acht Monaten das Licht 
I der Welt erbliet, „hatte, mit feiner 


„Nianja” auf dem Boulevard fpazie= | 
ren. Cin langer Mantel mit Kragen 
umbült jein plumpes Yigürchen, - eine 
Pelzmüte den Kopf, und-bie. zierlichen 
Füßchen find in Galofchen eingeferiert. 
Nun wandelt der Eleine Herr dahin und 
Ihaut fich neugierig und verblüfft un; 
‚benn das, was er da fieht;ift ihm- vol: 
lig unbefannt, Bis jegt war fein (Ge- 
fihtöfreiß auf einen bieredigen Raum 
fonzentrirt, in beffen einem Winfel jein 
Zeit, im anderen Njarijas Koffer und 
im britten ein Stuhl ftand; im vierten 


bing ein brennendes Lämpehen. Aus. 


Berdem war noch untermBett eine arm= 
lofe Puppe und eine Baufe fichibar, 
und Binter dem Koffer verfchiebene Ge- 
genftände, wie Zwirnrollen, Papier, 
eine Schachtel ohne Dedel u. |. wm. In 
diefem Meltenraum kommt oft, außer 
Srifha und Nijanja, die Mama und 
die Kae zum Vorfcein. Mama fieht 
aus wie die Puppe und die Kate — 
wie Papas PBelgmantel, nur daß diefer 
feine Augen und feinen Schweif hat. 
Aus diefem vieredigen Raum, der da 
Kinderzimmer genannt mird, führt 
eine Thür in eine andere Welt, mo 
Thee getrunfen und zu Mittag gejpeift 
wird. Da Steht am Tiih Grifchas 
Kinderftuhl auf hohen Füßen und an 
ber Wand -ift eine Uhr angebracht, bie 
dazu da ift, daß fie mit dem Pendel 
Tiktak machen und auch klingeln ſoll. 
Aus dem Speiſezimmer kommt man 
noch in ein anderes, wo rothe Stühle 
ſtehen und wo auf dem Fußboden ein 
großer Teppich liegt, der einen dunk— 
len Flecken hat, auf den man immer 
Griſcha mit drohendem Finger auf— 
merkſam macht. Hinter der Thür die— 
ſes Zimmers muß es wohl noch eine 
Welt geben, denn Papa verſchwindet 
immer dahinter, undGriſcha wird dort⸗ 
hin nicht zugelaſſen. Was macht denn 
Papa dort und wozu exiſtirt überhaupt 
Papa? Griſcha weiß es nicht. Daß 
Mama und Nianja ihre “raison 
detre” befigen, weiß Grifcha, denn die 
tleiden ihn an, geben ihm zu ejfen und 
legen ihn in’3 Bett; und müffen mogl 
leben — aber Papa ift eine e ganz räth- 
jelhafte Perfönlichkeit. Ya, es gibt 
noch eine PBerfon, aus der er nicht Hug 
wird — es ift die Tante, welche von 
Zeit zu Zeit Grifcha fchöne Gefchente 
madt. Gie fommt und verfchwindet. 
Wohin mag fie nun gegangen fein? 

Srifha hat fie mehrmals aud) unter 
dem Bett und unter dem Sopha gejucht 
— aber au da war fie nicht. 


Sn diefem fonnigen, meiten Raum 
aber, wo Grifcha fich jebt befindet, tft 
eö ganz wunderbar. Papas und Ma- 
mas und Njanjas gibt es fo viel — 
daß e3 dir ganz wild vor Augen wird. 
Um munbderbarften fommen ihm aber 
die Pferde vor. Xhre großen Füße 
und meiten Sprünge machen ihn ganz 
berblüfft, aber auch Njanja, zu der er 
Erklärung ſuchend hinaufſchaut, 
ſchweigt ſtill. Da hört er plötzlich einen 
ſchrecklichen Lärm: bald darauf kommt 
eine ganze Menge Soldaten grade auf 
ihn zu. Sie haben alle feuerrothe Ge— 
ſichter und tragen Torniſter unter dem 
Arm. Nun wird der arme Griſcha bei 
dieſem Anblick von Todesangſt erfüllt 
und ſchaut hilfeſuchend zur Njanja 
empor. Da er aber gewahr wird, daß 
dieſe ohne das mindeſte Angſtgefühl 
ruhig weiter geht, ſo faßt auch er Muth 
—* macſchirt ſogar bald den Soldaten 
nach. 

Jetzt ſpringen wieder zwei große 
Katzen mit offenen Mäulern und her— 
aufgeſchwungenen Schweifen über den 
Voulevard her. Das bringt Griſcha 
die Meinung bei, daß auch er ſpringen 
müſſe. 

"alt, “ ruft aber bald bie Njanja, 
* du artig ſein, du lleiner Ben— 
ge “ 

Da fibt am Thor eine Njanja mit 
einer Schachtel Apfelfinen, und ba 
Griiha diät an ihr borbeifommt, jo 
beugt er jich zu ihr und nimmt ohne 
mweitereö eine dabon zu fi. „Wus ift 
benn da3 iwieber?” heult die Njanja, 
ihm über die Hand fohlagend, „Dumm: 
fopf, du!” Dabon wird der arme Gti- 
ſcha ſo eingeſchüchtert, daß er jetzt das 
auf dem Trottoir liegende und in der 
Sorne fo wunderbar blinfende Stüd- 
chen Glas nicht aufzuheben wagt. 


„Habe bie Ehre”, hört Grifcha plöß- 


ih Tagen und fchaut zu einem großen 
Manne mit blintenden Knöpfen em 
por, ber feiner Njanja bie Hand reicht 
und mit. ihr ein Geſpräch anfnüpft. 
Diefe fo einfache Zhatfache im Zufam- 
menbange mit dem hellen Sonnen 
Schein, dem Pferberollen, ben glänzen- 
den Knöpfen wirft auf Grifcha fo er- 
munternd und beluftigend, daß feine 
Geele von nie empfundener Geligfeit 
erfüllt wird; er fann nicht mehr an fich 
halten, lacht laut, fingt und zupft den 
großen Mann am Mantel: „Komm, 
fomm,“ ruft erihm zu. „Wohin milfft 
Du denn . geben, Eleiner Bengel?“ 
„Komm, fomm!” weiß Grifcha nur zu 
fagen und fühlt dabei, wie wohl ihm 
toäre, jebt feine Mama, Bapa und die 
Kate bei fich zu’ haben, um mit ihnen 
zu laufen, zu laufen... Einen Augen- 
blid |päter famen fie nun alle drei in 
eine fchmälere Straße und bon da in 
einen Hof, mo noch Schnee liegt und 
bon mo aus fie über einen fChmußigen, 
dunfeln XIreppenflur in eine Heine 
Stube hineinfommen. Hier fteht eine 
Yrau bei der Rochmafchine und krät 
Kotelette. Nianja und bie Köchin bes 
geüßen fidh feßen fid) auf 
in Bant 


nen, warmen Aprils 


zit, 6. Seifen aber wird 
bon Rau erfüllten 


€ gibt u T6RBMige Bräbereke, J zur 
u en ucdht werden umb ders 
felben cin Mares, — Aus ſehen verleihen, 


aber ber Effekt ift nur temporär und die edgiltige 
Folge eine imheilvofle, Aus diefem Grumde wird 
jenes abſolut harmlofe Hautverſchönerungẽ-Mittel. 
welches in der ganzen Welt als 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


betlannt iſt, jetzt ausſchlieklich gebraucht, um die 
Hautfarbe zu verſchönern und ſelbſt der dunkelſten 
Haut eine dauernde Schönheit zu verleihen. That⸗ 
ſächlich iſt die Wirkung dieſes 


wunderbaren 


Verſchönerungsmittels 


eine ſolch' ſtarke, daß ſelbſt die matten und abge⸗ 
härmten Wangen älterer Perſonen durch dasſelbe die 
Blüthe der Jugend erlangen. 


In allen Apotheken zu haben. 


WILD IL NN 
Glenn’s Seife wird per Wott verfandt für 30 Eis, 
per Stüd oder 75e für drei Stüde von 


The Charles N. Crittenton Co,, 
No. 115 Fulton Str., New York. 


Hil’s Haar- u. Bari-Färbemittel 
fdwarz und braun. N) 


— 


Köchin an und umarmt bald die cıne, 
bald die zweite. Auch ein Liedchen 
wird babei gefungen. Grifcha befommt 
Hunger und zeigt auf den Kuchen. 
„Mir auch“ bittet er. Nachdem man 
ihm ein Stückchen gegeben hat, ſteckt er 
die Händchen nach einem Trank aus. 
Die Köchin gibt ihm lachend von ihrem 
Glaſe zu ſchlürfen, wonoch nun Gti- 
Iha aanz komiſche Grimaſſen macht; 
er huſtet, ſpuckt und ſchlägt verzweifelt 
mit den Händen in die Luft. Das 
macht die Geſellſchaft nur noch luſtiger. 

Als er zu Mittag nach Hauſe gekom— 
men iſt, wird er gar nicht müde, die 
Mama, die Wände und fein Bett bon 
dem Gefebenen und Gejchehenen in 
Kenntniß zu fegen. Mittels Belennt- 
niffes und Mimik bemüht er fich, den 
Sonenfcein, das Saufen der Pferde, 
den Mann mit glänzendenftnöpfen und 
die jchwarze Kochmafchine deutlich zum 
Borjchein zu bringen, Und ala man 
ihn Abends zu Bett gebracht hat, fann 
er nicht mehr einfchlafen. Die vielen 
Eindrüce übermältigen ihn; er ift wie 
betäıfbt und mälzt fich im Bett,ohne 
Ruhe zu finden. Am Ende bricht er 
in lautes Weinen aus. „Er hat ja 
Fieber!“ ruft die erſchreckke Manag, 
ſeinen Kopf mit der Hand berührend. 

„Weg! du ſchwarze Kochmaſchine, 
weg!“ heult Griſcha. 

„Er muß etwas gegeſſen haben,“ 
meint Mama und läßt eine Arznei 
holen. 

So hat denn die erſte Berührung mit 
der äußeren Welt, der erſte zaghafte 
Blick in die Wirklichkeit gar unange— 
nehme Folgen für Griſcha gehabt. 


—-1+90 ——— 


„ „Edelweiß Brod“ iſt nahrhalt, ges 
ſchmackvoll, leicht verdaulich und hält 
ſich lange friſch. Wm. Schmidt Baking 
Er . 


Aus dem großen Saushalt der 
Juduſtſtrie. 


Die ‚Voſſiſche Zeitung“ bringt fol— 
gende Plauderei: 

Ueberblickt man im Geiſte das gewal⸗ 
tige Gebiet des induſtriellen Schaffens, 
dann twird man erkennen, daß auch hier, 
ie in bem AN der Natur, „eins in dem 
andern wirkt und lebt.“ Wie in ber 
Natur nichts vergehen Kann, jondern 
Alles, auch nach feiner anjcheinenden 
Vernichtung, allerdings in veränderter 
Zufammenjegung und Geftaltung, „im 
Sein verharret,” jo gelang e& auch dem 
Menſchen, ſich dieſen wunderſamen 
Kreislauf zum Vorbilde ſeiner Wirk— 
ſamkeit zu machen. Er hat es erreicht, 
aus fat allen dr den Einfluß der 
Zeit oder durch andere Einwirkungen 
zerflörten Dingen wieder neue Gebilde 
erftehen zu laflen und fo auch in feiner 
Thätigkeit ben Beweis ber linver- 
gänglichteit des Yrdifchen zu erbringen. 
Bon der meitgehenden Bebeutnug des 
eigenartigen Sreiglaufes der menjch- 
lihen Arbeit empfingen wir einft eine 

eflelnde und überzeugende Anjchauung. 

n einer weftfälifchen Fabrikſtadt hat— 
ten wir nämlich vor einiger Zeit die Ge- 
legenheit, da8 werdende Werk eines me: 
hanifchen Webftuhls zu betrachten, das 
ſchließlich als ein ſogenanntes Leinen⸗ 
drell in die Erſcheinung trat. Auf die 
Frage, welche Beſtimmung dieſes Ge⸗ 
webe habe, vernahmen wir, daß es nach 
Amſterdam expedirt werde, um bort zur 
Heritellung von Uniformen für die hol- 
ländifch-japanifche Armee zu dienen. 
Als wir dann ein anderes Mal im 
Hamburger Hafen dem Ein- und Aus— 


laden der Schiffe unfere Aufmerkfam- | 


feit zumanbten,bemertten wir unteran- 
derem, daß aus einem aus Holland an- 


gelangten Dampfer eine mächtige Fülle 


don Ballen gelöfcht wurde, deren In— 
balt ji ung Bei näherer Betrachtung 
als eine pielumfaffende Sammlung ab⸗ 
getragener Soldaten-Drelljaden eriwies. 
Mir erfuhren nur, daß diefe als Lum— 
n bezeichneten Waaren ausrangirte 
Uniforseftüde aus Java darftellten, die 
wieder dem heimifchen Boden zugeführt 
murden. Doc fo täglich auch jept ihr 
gl ift, jo find fie dennoch Hazu 
eine Sol noch — 

zu erfüllen. So i r 
wichtige Stoff erzeugt werden, der als 
redendes Blatt“ ben mejentlichiten 
Vermittler der Zivilifation bildet und 
die rüchte der Gebantenmelt über Die 
Erbe eh Hat das aus —— e⸗ 
nuhlen jengeweben irte Bapier 
feine — ‚Dienfte 


mich e, mern eb zur Die 
fo wir Bu, | 


£ Ka geei ignet —* 


tehr 7 2 1 
N x 5 


| IT Arbeit , 
und mas du 


u | 3 Bere be benen‘ Kar il 
ir — anäle des Hänbels 


Die alten Bapiere fommen 
wieder zur Einftampfung, um bann zu 
neuem Leben erweckt zu werben umb ihre 
Kulturmiffion von neuem beginnn zu 
fönnen. Die mannigfachen, als dienft- 
unfähig dem Kehricht übergebenen Refte 
bon Kleidungsftüden aller Art müflen 
nach dem Charakter ihrer Yafers einem 
forgfältigen Sortirprogeß unterworfen 
werben. Während borzugsmeile bie 
leinenen — der Papierfabrikation 
dienen, für welche aber, ſofern es ſich 
um die Erzevaung bon Padpapieren 
' handelt, auch alte Stride, Werg und 
mollene Hader zur Verwendung gelan⸗ 
gen, bilden die Ueberbleibſel der wolle— 
nen Garberobeftüde, die man in größe> 
ren Qumpenmagazinen, in internatio- 
‚naler Gemeinfchaft vereint, auf Lager 
‚ fieht, das Rohmaterial der Kunftwoll- 
| fabrifen. Das Ergebniß dieſer Indu⸗ 


ſtrieſtätten wird in Verbindung mit ben | 


| natürlichen Wollfafern zu Geipinnfien 


verarbeitet, aus denen für den Gebrauch | 
der Mertftätten der Damen- und Her: | 


renkonfektion ſo mancher begehrte Mo— 
denſtoff gewebt wird. Der Auferſte— 
hungsprozeß, der ſich mit vielen Be— 
ſtandtheilen des Kehrichts vollzieht, 
feiert hierbei ſo manchen glänzenden 
Triumph. Allerdings wird es uns 
ſchwer, den Gedanken zu faſſen, daß ein 
alter zerfetzter wollener Strumpf noch 
dazu auserſehen ſei, einſt einen Theil 
eines farbenprächtigen Frauengewandes 
darzuſtellen. Die aus dem Kehricht ge— 


fammelten Refte einfliger metallifcher | 


Gebrauchsgegenſtände werben als altes 
Eifen, Kupfer und Meffing wieder den 
Urbeitsräumen der Metallinduftrie zu= 
geführt, um’ dafelbft, von neuem einge- 
Ihmolzen, in ben techjelreichften Ge- 
ftaltungen zu neuem Dafein zu erftehen. 
Die Flafchen und anderen Glastrüm- 
mer, die der Kehricht enthält, bilden ein 
michtige8 Rohproduft behufs SHerftel- 
lung bes als mwirffames Schleif- und 
Polirmittel befannten Glaspapiers. 
Smed3 diefer Verwendung mird ver 
Glashruch zu feinem Pulver permablen, 


um dann durch einen mechanischen | 


Leimprozeß mit dem Papier inniaft ver- 
eint zu werben. Die NRefte unferer 
Speijen in Geftalt verfchiedener Thier— 
Inchen fommen als bebeutungsnolles 
Objekt der Verarbeitung in die ndu= 
ftrieftätten für die Herftelung künſt— 
liher Düngemittel. Bebor fie zu dem 
an phbsphorfaurem Kalt reichen Ano- 
chenmehl vermahlen werben, unterliegen 
fie noch zur Entziehung ihres Feitgehal- 
tes einem chemilchen Verfahren. Wäh- 
rend das Anochenfett in der Geifen- 
und Stearinferzenfabrifation Verwen— 
bung findet, fpendet das Knochennmehl 
dem Boden die düngende Kraft und fo 
unjern Kulturpflanzen einen bebeut- 
famen Theil ihrer Ernährung. So lehrt 
uns auch der berachtete Kehricht, mas 
ber Kreiälauf der Natur bedeutet, und 
wie zutreffend die Worte Goethes find: 
Das Emige reat fich fort in allen: 
Denn alles muß in Nichts zerfallen, 
Wenn e3 im Sein beharren will, 
— os. __ 


* GErtra Bale, Salvator und „Bais» 
eifch”, reine Malzbiere ber Conrad 
Eeipp Breming Co. zu haben in Fyla- 
fen und Fäflern. Tel. South 869. 

— —— — 
Ein Rieſenkrang. 


Wohl der größte Kranz, der jemals 
gebunden worden iſt, wurde von Pe— 
tersheims Blumengärtnerei vor dem 
jüngſt eingeweihten Bismarck-Thurm 
bei Erfurt niedergelegt. Der Kranz 


hatte einen Umfang von ca. 15 Meter. 


Er trug die Aufſchrift: „Ein Gruß 
aus dem Sachſenwalde.“ Der Kranz 
enthielt Eichenlaub aus dem Sachſen— 
walde. Unter Anderen legte auch am 
Denkmal eine Kranzſpende nieder das 
Korps Hanoverana zu Göttingen. Auf 
der Kranzſchleife, welche die Verbin— 
dungsfarben roth-blau⸗roth trug, wa— 
ren die Worte vermerkt: „Unſerem 
größten alten Herrn.“ 


GSiſenbahn⸗Fahrplaäne. 


BSurlington⸗SBinie. 

Chicago, Burlington und Quincy Eiſenbahn. 
Gentral 3117. Schlafwagen und Xidets . Hi 
Glarf Str. und Union Bahnhof, en w. Adams. 
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Süge 
Ditawa, Streator, LaSalle.... 
Modelle, Rodjord, Forreiton.. 
Mendata, Galesburg 
Gatlesburg, Burlingtoi. Coun⸗ 
cil Bluffs, Omaha, Lincoln* 
Deadwood, HotSprings, “m * 
Selena, Tacoma, Portland.. * 
—— und Jowa Lolal 
exas Punkte und Mexito.. ° 
—— Quincyh, Hannibal. 211. 
it ⸗ 
* 
. 
®* 
> 


“* 
“%* 
apa 
De 
vr.e 
= 


Bu5 


3833333 BEB3SGRBuB8 & 


me rn 


Denver, Atah, Galijornta..... 
ort Madifon, Keokul 

od Falls, Sterling, Rodford * 
Vorkville, Ottawa, Streator.. * 
a Diuffs, Omaba, Lincoln“ 
Ranjas Cim, St. Nofeph, 

Kilo und Seavenworth.. 
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Dubuaue, LaErofie, 
Kenfas Eitn, St. Be: 
Quincy und Hanniba 
Baul, Minneapolis 
Dubnaue, LaGroife, Win 
Utah, alıfornia — — 
"il wuifs Omaha, Lincoln di 
d, ng8, ©. 
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Welt Ehorc-Eliendahn. 
Rier Limited Schnellzüge täglih wii 
und St. Lonis nah New Vorl. und-Bofton, via 
MWabaib Eiienbehn und Nidel Viate Bahn. mit eles 
anten EB: .ınd Bufiet - Schlafwagen Dur, ohne 
agenwediel. 
Züge geben ab —* Su wie folgt: 


a 

Anfahrt 12.09 Mittags, Ant, in New et. 3.30. 
— 
a Ni rk el ie ——— 5 

Ub fahrt 10.35 —3 ——— — —— 2: 
Enfabrt 10.15 Abends, te in ann Ser, 193 198: 

Züge geben ab 2. St. Kan er Ber 

Udfahrr 9.10 Abends, set in New York 3,0 * 


ft in Bofton.. 5508, 
Anfahrt 8.40 Abends, Achunft in Reis 


ec York 
tin ® a 
weiterer net jr dic. 6 088. 


Blak u. f. w. incest ver 2. SE ER 
5 Same un ae er 


©. Sa ein er 
Shine, 
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Lafayette und Bloomington 
Indianavpolis und Gineinnati..** 8.0 
| Andianapolig und Gineinnati.. *11.45 


für atarrh, Orth, Bronditis umd Schwindjudt. 


Die‘ einzig erfolgreiche Art der Behandlung und Heilung von Kehlkopf- und Lun- 


genleiden aller Art befteht darin, die Keim zerftörenden 
Oberflähe der Luftröhren der Athmungs-Organe 


Medizinen direft auf die erfrankte 


antijeptifhen und heilenden 


wirken zu laffen, und die gejchieht am beiten mittelft des 


verbeſſerten Inhalations Apparates 


— von —— 


DR. DEACHMAN. 


Er hat Hunderte furirt.— Er vermag Eud zu heilen. 
Konfultirt ihr foftenfrei. Nehmt feine Behandlung Eoitenfrei für eine Woche. 


Das nadjftehende ift nur eines von hunderten von Zeugniflen von Patienten, die er 


geheilt hat: 


Herr Louis Top don 2907 Wallace Straße ift nur einer von den Hunderten, auf 


welchen der Toftor Euch verweijen fanın. 


Seht hin umd jprecht mit ihm und er wird 


Euch ſagen, daß, „Nachdem er bei fünf verſchiedenen Aerzten geweſen war, ohne Nutzen 


zu erzielen, Dr. 
leiden heilte. 


Hoffnung aufgegeben. Er ſagt: 


Deachman ihn von einem — Falle von Lungen— und Kehltopf: 
Er hatte Gejhiwüre in der Kchle, Hujten, Bruftichmerzen und litt ſchreck⸗ 
lich an den Symptomen eines vorgejchrittenen Falles von Shwindiuct. 
Dr. Teahman’s Behandlungs methode ift ein Wunder. 
Durdy diejelbe habe ich 15 Mund zugenommen und bin jegt ein gejunder Mann. 


Er hatte alle 


Der 


Toftor ift jehr offenherzig, und wenn er jagt, daß er Euch zu heilen vermag, jo fünnt 


Ihr Euch darauf verlafien. 
Kehlkopf: oder LYungenleiden geplagt find. 
dende bei mir vorjprechen.“ 


Ich kann ihn nicht genug empfehlen allen, die mit einem 


Sch mwerde mich freuen, ivenn andere Lei- 


Hifice: 70 Drarborn Slraße, Ehe Kandolph Str., Suile 9, 


(benugt den Fahrituhl). — Spredftunden: Täglih 10 Bid 6. Montag, Mittwodh und 


Freitag bis 85 Sonntag bis 3 Ihr. 


E77 linterfuhung und Konsultation frei. 


Freie 


X:&trahleustinterfuhung Allen, Die in Behandlung treten, 
II Shueidet dies aus und bringt e8 mit Gu ch! 


CHICAGO 


xzflopfen, 8 
ee Si at Bufcher 


DRHITTRg; 


Erkä 


ar Eroup, Hei 
n. f. m 


Sieber, 
Heiferkeit, Wrfane 
ine ſchnelle 


t Rath in der Office oder brieflich 
Mittel werden. wenn gewünfcht, per 


USCHECK ) 


Kuren 


—— Biſt Du nervös, en 
dwad), überarbeitet, migmuthig, leicht 
erregbar, ihredhaft, oder leicht erfältet, 


—* Du an den Folgen von Gram und Kummer. oder an S ofigfett, Maları 
Seräctn: ihwäcdhe, & 34 Mattigkeit, Schmerzen, Rei * fe e > 
—— Appetitiofigteit, Derdauun 


d die Beten und 
——— 
a tfiher Kath 

shreißegt leid, 


N, Kop an — 
oder Lebe —X 


Zome anmd Rerven-Mittel. — 


————— — — ——— 
Sende 50 Et3. mit einem Briefe und es wird Dir per Poſt zugeſchick. 


für alle — = Huften- 
«Kur n Sald, Ra 
air ale 
n alle 

50 Et3. 


of getande DI. Püscheck, 1619 Diversey "'..."% 


rauenkrankheiten= Kur Yin. grauen 


Rhe tis 8 und 
Verflopfung, Bin t ve : » e n ———— J— 


und leicht init Puſched's Blutmittel geheilt EB, 


COR AT — 2 


Dollftändig FREI ohne Roiten 


werden unfere allgemein berühmten Bruchbänder ton unierem erfahrenen Bruh-Spezialiften ange 
paßt. —Yute, mitleder Üüberzogene Bruhbänder, einfeitige von 65C aufwärts und doppelfeitige von 
1.25 und höher. Nirgends fo gut und billig zu faufen, Vruchbänder mit den neueften Berbefjes 


rungen zu halben Preifen. Unfere Unterleibsbinden und Nabelbruchbänder 


find überall al Die 


beften befannt. Borzüglich paffende, dauerhafte Gummiftrümpfe für Krampfadern und gejchtoofene 


Beine werden nah Ma angefertigt. 


8 ur einfeitige 
65€ * Größen. 


Abends Lis 9 Uhr offen, — 8 bequeme een mmer. — 
Yıub:Spezialiften. — Frauen werden auf Wunfh ven einer 


» für — e 
81 25 (alle Größen). e 
reie Unterſuchung 
ame bedient. 


durch unſere 


HENRY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


EifenbahnsfFahrpläne. 


Zuinois ZentralEifenbahn. 

&MNe durhfahrenden Züge verlajien den Bentral: 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad 
dem Güden können (mit Ausnahme des Boitzuges) 
an der 2, Gtr.=, tr.=, Hhde Park: und 6. 
Etr.-Etation beftiegen werden. Etadt:Tidei:Dffice, 
99 Adams Etrake und Auditorium Hotel. 

Durdzüge: Abfahrt: Ankunft: 

N. Orleans & Memphis Special *3.30B +*9ISN 

— 03, Ark., via Memphis +E.HMB IN 
empbis & Rem Orleans Sim., 

ot&p’gs, Art., vialemphis, _ 
Naſho lle 

Monticelo, IU., und Decatur.. 

&t.Louis, Springfield, Tiamend 
Special 


0.508 
“ 610% *1. 0 R 


SO.5R 7.58 

Et. Louis, Springfield Daylight u 

Epecial, Decatur B + TION 
Gairo, Decatur, ” — Lokal +8 a U 
Veftzug -— New + 
Bloomington uud —— — 5® 
Rloomingten und Chatsworth... 44.30 R 
Ghampaign ıtnd Gilman Stil... 
Evansville Expteß *8.30 
Evansville, Cairo und South. ...* = N 
Rantatee und Rantoul * 4.30 N 
Omabı. San —— 25.58 
Tubuque, S'x Tity, Sioux Falls 5458R 
SDubugne & Sieur City —— 28308 
Smaha, Siout City Voſtzug....* 258 
Nediord Vaffagierzug 
NRedford und Dubuque 

Taͤglich. 4 Taalich ar —— ee 38. 


Monon Route— Dearborn Station. 
Tidet-Difices: 232 Elarf Str. und 1. Kaffe Hotels. 
Abfahrt, Unfunft. 
Undianapoiis und Gincinnati.. * 2.59%: *]2 er 
Lafayette und Louisville «NS, 755° 
„11.45 **,8.40 R 
4 553R 
a | 
Yafapeıte Wccomodation...r. r- “ZNHN *10.: 5 : 
*9. ⸗ 
Andienapolis um& Gincienati.. * 9.00 E 
. Lid und B. Baden Springs * 8.30 B 
. Lid und W. Baden Springs * ION 
® Füglid.  ** Ausgenommen Sonrtass. 


— 


Atdhilon, Topela & Sauta Fe⸗Eiſenbahn. 
Züge verlaffen Trarborn Station, Rolf und Deats 
bern Str.--Tidet-Difice, 109 Apams Str. Bhone 


2037 Emmteal. 
ae "32% 


Lemont. anent, Joliet 
Kon. Sity, Golo., Utah, T 
gen I Sala 
an. Eit eta or 
ve dat fornia zer — 203 Ungeles, Ean 


Pike — geht ab Dienflags und Samftags um 
t ittags. 
ich. ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Die. 


: Grand zu... Bajfagier-Gtation; Zidet: 
RE 24 Slar tr. und Auditorium. Keine 


egtra —— ya auf Limite» Zügen. 
— — 


9.0 R 
Burg Behibelen ı 
—— und 
leveland und Bi 
-® Zielif, 


Ehicage & Erie:-@ticnbahn. 
idet-Offices: 42 6. Elart, Yudis 
Hotel und Dearborn: 


| 
| 
Fi 
| 
| 
“ 


12 
| 
| 
| 


Eifenbayu- Fahrpläne, 


GThlcago & Rorthiweitern:@ifendayn. 
Tidet:Officed, 212 Elarf Str. (Tel, Central 721), 
Dalley Une. und Wells Str. Station. 
Antunft 


Abfahrt 

Des Moines, Omaha, Den⸗ 
ver, Salt Lale, San *10.00 +83 
Francisco 

Ged. Rapids, DesMoines, 
—— C. Bluffs, Salt 
Late, S. Fraucisco, Los 
ar Portland 

Denver, Omaba, Sioug Sy. 

6 Wiufis, Omaha, Des 
Moines, Marigalltown, 
Cedar Rapivds 

Eiour Eity, Dajon Eity, 
ir Barfersburg, 
raer, Sanborn 

Nord: owa und Tafotas.. 

— — 


Clad Pils und Deadwood 
Duluth Limited 
Et. Baul, Minneapolis, 
Eau —— Hudſon, 
Stillwat 
Winona, —2 Sparta, 
Manlato — 
Winona. La Croſſe, Man— 
— ze mweitliches Min: 


„nn... # 
(BR 0 


— 
”* 


.»“.%* 


0 
RE u 
Bi ger Brirser 


EIREBB33 58523 
EEE 


a 8 


— Diptoid, Nee: 
nah, Menaiha, Appleton, 
Green Zap 

Dintofh, Appleton Aunct. 

Green Bay & Mensminee f 


Aibland, Hurtley. Beſſe⸗ 
mer, Sreumend, Nöine: 
ander ..... 


3338 


»- 28 se was 


a +48 


Lihtoih, Öreen Bay, Mes 
sominee, Marguette ımıd 


mi ww ro 


“„ 


Late Euperior.......- 
Giren®an, Florence, Sry: I 
Hal Falls j 
Davceuport, Rod Jsland, Wolinc-Abf. ⸗ 
Wodiord und Freeport— Abi. “7,25 B. wi 
“10.20 B., 74.45 %., 86.50 R., N a 
— a B., 4.00 B., +0,00 B. 
* 
*2.02 rg *6.30 —* — af. *3.0 8, 


ER — 


‚8 83 83 


=” 
- 
o 


* 
* 


a J 
a 
«TB BR RE EEE BE RE EIER ES wei 


—8 Madiſon — 5,30 R., 
*164 
„Ban be — Abf. 


*+3.00 ®., #4.00 3., **7.0 8., 
3.00 R., "8.0 IN. 
een date un & 3 2* 1.0 8., 11.00 B., 
s.. 9 
ns \ 3.45 3., 49.10 3., 


af. =” ®., 
—F— TER, RR, a 
N B, 


“5.01 R. 
Milwantee Uhl, “3.00 ®., 4.00 »., 
*9.00 3., **11.30 8., *2,0R., "3.00 R., 5.0 R., 
* R., el N. 

Tiylid. ** Ausgen. Sonntags. # Gonntags. 
0 —— Montags. *** Ausgen, Samftags. 
x Zärtih bis  Menomine. V Nur Gamitags. 
X Fertags. + Zäglih bis Green * 


Chiceago Alton. 
—Union Rafienger Station, Canal und Adams Str. 
Difice, 101 Adams Str., ’Bhone Gentral 1167. 
a * ab nach Ranfas ”. und dem Weiten: 
NR; *1. Rach St. Louis und 


ı h " ® =;: 
11. . — Na Peorie: 0 ®:; 4.0 =: 
“11.45 NR. — Züge fommen an von Ranfas Ein: 
: 10) Von 8 
1 2.; +40 R., 8.0 R 
i > 130 R.: 98.00 
ington Ullomodations:Züge verlaifen 
8., lonmen en in icago: *10.10 
und 9.15 R. 
* Täglih. * Ausgenommen ar 


+10.00 R.. 





I Roofenelt | 
fcher Barteiführer hierher berufen, um 


Julaud. 

Das jüngſte Gemetzel. 
Waſſhington, D. K. 5. Dt. Im 
Kriegs⸗Departement iſt eine Depeſche 
von General Chaffee mit Einzelheiten 


über den verhängnißvollen Angriff auf 
Kompagnie „C“ des 9. Infanterie⸗Re⸗ | 


giment3 eingetroffen. 

Laut der Meldung wurde die Kom- 
pagnie während bes Frühftüds von 450 
Bolomännern bon zmei Geiten her 
überfallen. Die Kompagnie war voll- 
ftändig überrafcht. Die von porn an— 
greifenden Bololeute bemächtigten fich 
ber Waffen. Darauf kam e8 zu einer 
furdtbaren Mepelei, in deren Berlaufe 
alle Diejenigen, welche fi. im Speife- 
zimmer befanden, nievergemegelt 
wurden. Darauf gelang e3 einer An- 
zahl Mannjchaften, den Feind momen= 
tan zurüdzufchlagen. Der Sergeant 
Betron führte die Heine, aus 25 Mann 
bejtehende Truppe an. Er fuchte mei: 
tere Streitkräfte zu fammeln. Al3 dies 
nicht gelang, begab er fih mit 25 
Mann in ein Boot und fuchte zu ent» 
fommen. Die Stärke des Komman- 
do8 betrug 3 Offiziere und 72 Mann. 
Getödtet wurden fämmtlihe 3 DOffi- 
ziere und 40 Mann. Gehs Mann 
werben bermißt und 13 find bermun- 
det. Die anareifende Truppe ſtürzte 
bon der Kirche aus auf die Offiziere 
108. Die Leute murben von dem Be: 
zirf3-Präfidenten angeführt. Von ben 
101 Gemehren, welche fich im Befite ber 
Kompagnie befanden, murben etwa 26 
gerettet, 25,000 Patronen gingen ber= 
- Ioren. Auf ein gegebene Zeichen wmur- 
den 95 Gefangene freigelaffen, die fi) 
ebenfalls den Angreifern anſchloſſen. 
Das Boot, in welchem fich die 25 Leute 
zu retten juchten, fenterte. 

Der Streit beihloffen. 

Fall River, Maff., 5. Dit. Die Ge: 
mwerffchaft der hiefigen Baummollmeber 
und verwandter Arbeiter hat bejchlofjen, 
am Montag die Arbeit einzuftellen und 
fie erft dann wieder aufzunehmen, wenn 
ihnen die verlangte Lohnerhöhung bon 
5 Prozent zugeftanden worden ift.. Ein 
Ausschuß hiefiger Gefchäftsleute machte 
ben Verfudh, zwischen den Gemertichaft- 
fern und den Fabrifanten zu bermit- 
teln, hatte damit aber feinen Erfolg, 
und am Montag wird eine Armee bon 
30,000 Männern und Frauen Streifen. 
Der Ausftand verfpricht, der größte 
und foigenjchwerfte zu werden, der in 
diejem Theil des Landes je zu verzeich- 
nen geweſen iſt. 

Raſche Hilfe nöthig. 


Boſton, 5. Okt. Hieſige Paſtoren 
haben einen Appell im Intereſſe der 
Miſſionärin Helen Stone, die während 
einer Reife durch die Türkei von einer 
Räuberbande gefangen genommen wur— 
de, an das amerikaniſche Volk gerichtet. 
Es heißt in demſelben, daß Frl. Stone 
am 8. Oktober umgebracht werden ſolle, 
wenn bis dahin nicht ein Löſegeld von 
8110,000 für ſie hinterlegt wird. Es 
ſei alſo nöthig, noch vorher die Summe 
durch freiwillige Spenden aufzubrin— 
gen. Die Regierung habe alles in ih— 
ren Kräften Stehende aufgeboten, um 
die Aermſte durch ihre Vermittelung zu 
befreien, was jedoch bis jetzt nicht mög— 
lich geweſen ſei. In Anbetracht der ge— 
fährlichen Lage, in welcher ſich Frl. 
Stone befindet, habe ſich die Bankfirma 
Kidder, Peabody &e Co. von Voſton er⸗ 
bötig erklärt, die Beiträge entgegen zu 


nehmen und für den beſtimmten Zweck 


zu verwalten. Im Falle es der Regie— 
rung gelinge, die Befreiung der Miſ— 
ſionärin ohne Löſegeld zu bewerkſtelli— 
gen, würden die Gelder den betreffen— 


den Gebern wieder zurückerſtattet wer- 


den. 
— — — — — 


Wollen Sie nicht eine 


Dollkarte Ihreiben 


um gefund zu werden? 


Schidt mir fein Geld, fondern 
fchreibt mir blos eine Pojtfarte, falls 
hr nicht mohl feid. Bezahlt, nachdem 
hr gefund geworden. 

Sch fende Euch ein Buch, welches er= 
Härt, mie jahrelange Gtudiun e3 
mir ermöglicht hat, die inneren Nerven 
zu ftärfen. Diefes find die Nerven, 
die den Magen, die Nieren, das Herz, 
den weiblichen Organismus ufmw. fon= 
troflirt. Schwäche diefer Organe be- 
deutet Schwäche der betreffenden Ner- 
ben. 
de3 Organ, jeine Pflicht zu thun. 

Sch werde Euch ferner eine Anivei- 
jung auf 6 Flafchen von Dr. Schoop3 
Reftorative an Euren nächften Apothe= 
fer geben. Gebraucht die Medizin ei: 
nen Monat lang, und falls fie Erfolg 
bat, zahlt ihm $5.50 dafür. Andern- 
fall3 werde ich felbit ihn bezahlen. 

Einerlei, wie jchwierig Euer Fall; 
einerlei mas Ihr ſchon verſucht habt. 
Falls mein Buch Euch zeigt, daß Euer 
Leiden Nervenſchwäche iſt — und die 
meiſten Krankheiten ſind — garantire 
ich, pe mein Reftorative Euch heilen 
wird. 

Meine Kur fehlägt manchmal fehl, 
aber nicht oft. Meine Bücher zeigen, 
daß 39 aus 40, melche diefe fechs 
Hlafchen beziehen, dafür bezahlen, und 
e3 gerne thun. Meine Erfahrung lehrt, 
daß die meiften Leute einen Arzt, der 
fie furirt, ehrlich behandeln. Das ift 
alles, mwa3 ich verlange. Wenn meine 
Kur fehlichlägt, erwarte ich don Euch 
feinen Gent. 

Mein Weg ift der einzige, um die Le- 
bensfraft der Nerven wieder herzu- 
ftellen. Andere Behandlungen bringen 
böchftens vorübergehende Refultate. 
Falls hr gefund werben mächtet, Lafet 
mic Euch eine Anmweifung für die Me- 
bizin geben. Rurirt fie Euch, jo zahlt 
$5.50. JG überlafje Eud die Ent- 
ſcheidung. 

einfad an, | Bud No. I über Dpspepfie, 


Nervenkraft allein veranlaßt je | 


ton, 5. DOM. Br 
t eine Anzahl republikani⸗ 
fich mit ihnen zu berathen, ehe er feine 
erite Botjchaft an den Kongreß ent» 
wirft. Geftern hatte Senator John €. 
Spooner von Wisconfin eine lange Un> 
| terredung mit dem Präfidenten, in rel- 
; cher er ihn davor warnte, allzu warm 
für die Schiffs-Subſidienvorlage ein— 
zutreten, da diefelbe unter den Republi- 
fanern im Weiten jehr mißliebig fei. 
Dagegen legte Senator Spooner e3 
dem Präfidenten an’ Herz, auf den 
Abſchluß von gegenſeitigen Handels⸗ 
verträgen zu dringen, da die republika⸗ 
niſche Partei von Präſident MeKinley 
moraliſch dazu verpflichtet worden ſei. 


Ausland. 


| 
| Großes Unternehmen 


Berlin, 5. DH. In zmei Wochen 
ı werben Baul X. Bandom, einer der bes 
| beutendften deutfhen Erporteure von 
| Rohproduften, und der bekannte Koh— 
; Ienhändler Guftan Schulge nad den 
Der. Staaten abreifen. med ihres 
| Befuches ift die Gründung eines 
; deutfch-amerifanifchen Synditats zur 
| Einfuhr amerifanifhher Kohlen nad 
Europa in großem Maßftab. Sowohl 
der Nordbeutfche Lloyd, wie die Ham= 
burg-Amerifanifhe Schiffahrtsgefell- 
Schaft follen fich bereit erflärt haben, die 
| rachtraten derartig zu verringern, daß 
| amerifanifhe Kohle in europäifchen 
| Häfen mit dem einheimifchen Produft 
ı zu fonfurriren vermag. 


Roberts fol helfen. 


London, 5. DH. Der „Spectator” 
erklärt in feiner lebten Ausgabe, daß 
die Ernennung der Generäle Buller 
und Woods zu Befehlshabern von Ar- 
meeforps ein großer Tzehler jei. Das 
Blatt, ein Regierungsorgan, fordert 
ferner die Wbberufung des Lord Kit- 
chener und meint, daß von dem Augen 
blid an, al3 der Lord Roberts Süd- 
Afrika verließ, der ftrategifche Halt 
verloren gegangen jei. E3 macht den 
Vorſchlag, daß Lord Robert wieder 
auf den Kriegsfchauplag gejandt mwer- 
de, gibt aber zu, daß menig Ausficht 
auf Befolgung diefes Rathes vorhan= 
den ift. Roberts folle auf jech& Monate 
nah Süd-Afrifa gefandt werden, und 
Kitchener folle während diefer Zeit den 
Lord in England vertreten oder als 
jein Stabächef fungiren. 

Aus Dundee im nörblichen Natal 
wird gemeldet, daß der Verluft der 
Boeren bei dem Angriffe auf Fort 
Stala auf 400 Mann gejchägt werde. 
Die britifchen Gefangenen behaupten, 
gejfehen zu haben, wie 60 Boeren auf 
den armen begraben wurden, und 
wollen jelbft mitgeholfen haben, 75 
Berwundete fortzubringen. Die Boeren 
fagten, fie hätten nicht erwartet, daß 
jich in dem Fort mehr ala 100 Mann 
befänden. 

E38 fcheine fein Zmeifel darüber zu 


in Ratal vom Dften und Weiten einzu- 
fallen. General Demet habe den Boe- 
| zen im öftlichen Oranjefreiftaat befoh- 
len, ji) bei Tabfop zu Jammeln, aber 
| his jebt fei nur ein Kleines Kommando 
in Natal eingefallen, das leicht zurüd- 
getrieben werden fünne. 
Britifche Offiziere, melde von Bo— 
tha jüngft gefangen und wieder frei ges 
 laffen wurden, erflärten, daß ich Leute 
| und Pferde in guter Verfafjung befän- 
| den, daß aber ihre Kleidung zerlumpt 
| fei. Man nahm deshalb den britifchen 
| Gefangenen die Kleider ab. Das 
Hauptforps der Boeren it noch immer 
| in der Nähe derGrenze des Zululandes. 
Der „Daily Mail“ wird aus Kap- 
‘tadt berichtet, daß, meil die Boeren 
das ihnen von den Briten meggenom= 
| mene Vieh fehliehlich immer wieder er- 
beuten, von jegt an alles Rindvieh und 
alle Schafe, die den Briten in die Hände 
allen, fofort getödtet werden Jollen. 

Brüfjel, 5. Okt. „Petit Bleu“ ver- 
fihert, daß Herr Krueger einen Proteft 
an den Präfidenten Roofevelt gegen die 

| Ausfuhr von Pferden und Maulejeln 
nah Afrifa gejandt hat. Das Blatt 
| behauptet ferner, daß er nie die Abficht 
hatte, Gejfandte nach den Ver. Staaten 
zu fenden, um Vermittelung anzubah- 
| nen. 
| Auch Edward ein Opfer? 
Zondon, 5. DE. Die Meldung ei- 
nes Kopenhagener Blattes, daß König 
Edward am Kehlfopffrebs Ieide, hat 
bier großes Auffehen erregt. E3 heißt 
jebt auch, daß der König nicht im näch- 
ı fen Jahre getrönt werde. Auch derAus- 
fall der üblichen Hoffeftlichkeiten bat 
Aufſehen gemacht. 

Andererſeits wird behauptet, daß das 
Leiden des Königs Edward nur im eis 
nem Hexenſchuß Seitehe und daß ber 
Anfall nicht ernftlicher Natur fei. Der 

König unternahm am Nachmittag in 





Balmoral eine Ausfahrt. Der bes 
fannte Arzt Sir James Reid, der, weil 
er fich gerade in der Umgebung bes 
Schloffes Balmoral befand, zum König 
beichieden murbe, ift hierher zurüdge- 
tehri. Wie verlautet, ifi König Ebmarb 
ftreng verboten worden, Reben zu hal⸗ 
jen, auch darf ſich der leidenſchaftliche 
Raucher jetzt täglich nicht mehr als drei 
Zigarren erlauben. 
Rebellion in Benezuela. 


MWillemftad, Curacao, 5. Dit. Wie 
aus durchaus zuverläfliger Duelle ver: 
fautet, hat Präfident Caftro am 30. 
September die Verhaftung aller Natio- 
naliften in Venezuela angeorbnet. Die 
Folge davon war, daß fich die-Rationa- 
Iiften, d. 5. bie Rebolutionspartei, in 
allen Iheilen des Landes erhoben, Am 
1. Ottober wurbe in Caracas ein At- 
tentat auf Tello Mendoza, den Finanz- 
minifter wir —— 
Die ihm zug er taf je 
ur das Pferd des Minifters. 

wird gemefbet, daß die 


3 FR rege | x 

— Der Herzog und die Herzogin bon 
Errnwall Haben von Afheroft, B. K., 
aus die Rüdreife nad dem Dften an- 
getreten. 

— Der amerilaniſche Botſchafter in 
Berlin, Andrew White, iſt mit dem 
Dampfer „Auguſta Victoria“ von 
Hamburg in New Vork eingetroffen. 


— Der Bundeskreuzer „Ranger“ iſt 
von Panama nach San Francisco zu⸗ 
rückgekehrt, da ſeine Anweſenheit auf 
dem Iſthmus nicht mehr erforderlich 
ſcheint. 

— Senator Chauncey M. Depew 
wird ſich in Kürze abermals verheira⸗ 
then und zwar mit Fri. May Palmer, 
der Enfelin von Xohn Palmer, Grüns 
der und erfiem Präfidenten der Mer> 

ſchants Bank von New Hort. 

— Im Alter von 95 Jahren ift in 
einem Nem Yorker Hofpital Wood 
Benjon geftorben. Benjon war, feiner 
AUngbe nad, Zolomotivführer des er- 
ften Zuges im Lande, der ben regel- 
mäßigen Eifenbahnverfehr eröffnete. 

— Am nädften Mittmod) tritt Kon 
tre-WAdmiral Schley infolge der Alters- 
grenze auß dem aftiven Dienft ber 
Tlotte. So meit fich vorausfehen läßt, 
wird das noch während der Situngen 
der Unterfudungs-Kommiffion ge— 
ſchehen. 

— Die Entdeckung einer Petroleum⸗ 
Quelle in der Nähe ber Ortjchaft 
Mount Pleafant, $nd,, welche angeblich 
135 Faß Betroleum per Tag ergibt, 
bat große Aufregung verurfadt. Es 
fol demnächft mit der Ausbeutung der 
reichen Fundgrube begonnen werben. 

— In Tampa, Fla., brannten heute 
Morgen 20 Gebäude im Herzen der 
Stadt ab, einenSadichaden von $200,= 


000 verurfachend. Der Brand fam in, 


der Zigarrenfabrif von D’Halloran & 
Co. zum Ausbruch und wurde, wie man 
glaubt, von ftreifenben Zigarrenma- 
chern angelegt. 

— In Hingham, Mafl., ift Frl. He= 
len Zong, zmweitältefte Tochter von Ma= 
tineminifter Long, an einem Lungen 
übel geftorben. Daffelbe zeigte fich zu= 
erit, al3 fich Frl. Long auf Bällen und 
anderen gejellfchaftlichen Veranftaltun 
gen in Wafhington überangeftrengt 
hatte. 

— In Nem VYork iſt heute der ſchwe— 
difche Bifchof Annute Gezellus vonSchee- 
le eingetroffen, melcdher König Oskar 
bon Schweden bei der 200jährigen Ju- 
biläumsfeier der Univerfität Yale ver: 
treten fol. Am Montag wird zu Ehren 
des Biſchofs ein Bankett hier ftatt- 
finden. 

— In La Croſſe, Kans. iſt E. 3. 
Smiley von Topeka, der Sekretär der 
„Kanſas Grain Dealers' Aſſociation“, 
wegen Verletzung des Anti⸗Truſtgeſetzes 
des Staates Kanſas zu einer Gefäng— 
nißſtrafe von drei Monaten und 85500 
Geldſtrafe verurtheilt worden. Smiley 
hat Berufung angemeldet. 

— Obwohl der Gouverneur Odell 
bon New Vork die entjchiedene Erflä- 
rung abgegeben hat, daß er fein Ge- 
uch in Ermägung ziehen würde, mwel- 
che3 auf die Ummandlung bes über den 
Attentäter Czolgo8; verhängten To= 
desurtheil3 in eine Freiheitäftrafe ab- 
zieht, hat die „Social Alliance” von 
Bolton doch eine diesbezügliche Beti- 
tion in Umlauf gefett. 

— Demnädft wird das größte 
Ihwimmende Trodendod der Welt von 
Baltimore aus läng3 der Kiüfte des at- 
lantifchen Ozeans bis zum Golf, durch 
diejen und dann den Miffiffippi hinauf 
bis Algiers, La., gefchleppt werden. 
Das Dod ift aus Stahl gebaut und hat 
eine Tragfähigfeit von 17,500 Tonnen. 
E3 gehört der Regierung, die für fernen 
Bau mehr als eine Million Dollars 
bezahlte. 

— In Barboursville, W. Va., hat 
ſoeben James Farrell ſeinen 105. Ge— 
burtstag gefeiert. Farrell, zweifellos 
der zur Zeit älteſte Bewohner der Ver. 
Staaten, wurde im Jahre 1796 in der 
Nähe von Alexandria, W. Va., geboren. 
Unter ſeinen Schätzen befindet ſich auch 
ein Geldſtück, das ihm George Waſh— 
ington ſelbſt geſchenkt hatte. Farrell 
hat den Krieg von 1812, den mexikani⸗ 
ſchen und den Bürgerkrieg mitgemacht. 

— Laut Bericht des Auditeurs des 
Poſt-Departements ſtellten ſich die 
Einnahmen und Ausgaben in dem, mit 
dem 30. Juni endenden Fiskaljahl fol⸗ 


Eine entſchloſene Frau. 
Fand ſchließlich eine Speiſe, die ſie heilte. 


„Als ich zuerſt von den wunderba⸗ 
ren Wirkungen von Grape-Nuts Food 
las, beſchloß ich mir welches zu ver- 
ſchaffen“ ſagt Frau C. W. Aldridge, 
bon Salisbury, Mo. „Damal3 war 
noch feines in diefer Ortfchaft zu ha= 
ben, und mein Dann bejtellte welches 
bei einem Chicagoer Reifenden. 

Ich hatte ſchwer an plötzlichen An⸗ 
fällen von Krämpfen, Uebelkeit und 
Erbrechen zu leiden. Verſuchte Heil⸗ 
mittel und Aerzte aller Ärt, erzielte 
aber nur zeitweilige Linderung. So⸗— 
bald ich die neue Speife zu gebrauchen 
begann, verihwanden die Krämpfe 
und haben fich nie wiebergezeigt. 

„Mein alte LXeiven von krankem 
Magen ließ fi nur langfamer vertrei- 
ben, aber da ich bei der Nahrung ver- 
blieb, verſchwand das Uebel vollſtän⸗ 
dig. Ich bin heute völlig wohl, kann 
Alles eſſen was ich mag, ohne ſo zu lei⸗ 
den zu haben wie früher. Wir könnten 
und würden nicht ohne Grape Nuts 
haushalten. 

Mein Gatte war ſo erfreut über 
die Wirkung, die es mich ausübte, 


daß er es ſeinen Kunden I und 
B er eö feinen * — 


* t bon $ F —* 
ur uer mitinbegriffen).. Das 
Defizit ift ungefähr um $1,500,000 
Heiner als im vorigen Jahre. Wegen 
der Ausdehnung des freien Abliefe- 
rungs-Spftems und anderer befonderer 


Untoften ftellten fi) die Ausgaben um | 


$8,200,000 höher als im PBorjahr. 

Die Einnahmen. waren ebenfalld um 

$9,250,000 größer als voriges Jahr. 
Auslaud. 


— Infolge der Abſetzung des Her⸗ 
zogs von Auerſtadt als Großkanzler 
der Ehrenlegion iſt nun auch Admiral 
Lefebre aus dem Ordensrathe ausge⸗ 
treten. Man glaubt, daß auch Gene» 
tal Harting zurüdireten wird. 

— Zu Ehren deö ameritanifchen Ka= 
pellmeifter8 Soufa, der während ver 
nächften Wochen in London fonzertiren 
wird, fand geftern ein Bankett unter 
dem Borfit von Sir 2. Meer ftatt. 
Am Schluffe deffelben wurde Soufa eis 
ne goldene Medaille überreicht. 

— Der Verfud, die fämmtlichen 
beutjchen Zement=Gejellfchaften zu ei— 
nem Syndikat zu verſchmelzen, iſt 
ſcheinbar geſcheitert. Die bedeutendſie 
Gruppe dieſer Geſellſchäften, das Nord⸗ 
weſtliche Zentral-Zement-Syndikat, 
hat beſchloſſen, ſich aufzulöſen. Die 
Zement-Induſtrie befindet ſich über— 
haupt nicht in wünſchenswerthem Zu⸗ 
ſtande. Die Zementwerke in Lengerich, 
in der Nähe von Osnabrück, ſind nur 
8 Stunden des Tages in Betrieb. Die 
Fabrik in Wickersden hat eine Lohnre— 
duktion von 10 Prozent eingeführt. 

— Die Pläne Hinfichtlich der Tag» 
ung der Frauenrechtlerinnen-Vereine, 
die in Berlin abgehalten werden ſoll, 
ſind von der Berliner Polizei in un— 
liebſamer Weiſe durchkreuzt worden. 
Die Delegaten verſammelten ſich zuerſt 
im Reichstags-Gebäude. Die Polizei 
erklärte, daß die Verſammlung einen 
politiſchen Charakter habe und daß ſie 
deshalb von zwei Polizeibeamten über- 
macht werben müffee Die Beamten, 
melche die Aufficht über das Gebäude 
führen, vermweigerten jedoch den Boli- 
ziften den Zutritt. Die Delegaten be- 
gaben ji” dann nad) dem Anduftrie- 
Gebäude, konnten aber die Berfamm- 
lung au dort nicht abhalten, meil fie 
nicht 24 Stunden vorher angemeldet 
worden jei. 

Dampfernahridten, 
Angetommen. 
New York: Augufte Victoria bon KHamburg; La 
Savoie von Havbre. 
Antwerpen; Zeeland von New Vork. 


New England von Liverpool. 
Gartbageniaır von Philadelphia, 


Abgegangen. 
Cherbourg: Columbia, von Hamburg nach New 
* 


Boſton: 
Glasgow: 


— 
Liverpool: Nomadie und Celtie nach New Vort. 
— Oceanic, von Liverpool nach New 
or 


Monteagle nad) Montreal. 
Aftoria, von Glasgow nah New York. 


Yondon: 
Mopille: 


Zofalberidt, 
Muften Treppen fteigen. 


— 


Infolge Platzens einer Waſſerröhre 
verſagte geſtern Nachmittag kurz vor 


ſechs Uhr die Maſchinerie der Fahr-⸗ 


ſtühle im Auditorium-Gebäude, ein— 
ſchließlich des Hotels und Annex, den 
Dienſt und der geſammte Fahrſtuhl— 
dienſt ſtockte für die Dauer von zwei 
Stunden, bis der Schaden an der 
Waſſerröhre wieder ausgebeſſert war. 
Die Gäſte des Hotels mußten ſich wohl 
oder übel dazu bequemen, fich der Trep- 
pen zu bedienen, um zu den Speijejälen 
zu gelangen. m Auditorium befindet 
ji der Hauptfpeifefaal in der fechften 
Etage und im Parterre ein Cafe, im 
Unner aber befinden fih Speifefäle 
nur in der erften und zmweiten Etage. 
Eine große Anzahl von Perfonen, de: 
ren Kontord und Bureaur fi) im Ge= 
bäude befinden, mußten oft eine große 
Anzahl Treppen hinunter oder hinauf- 
fteigen, um entweder auf die Straße zu 
gelangen, oder&ber den Nachtbienjt an= 
zutreten. Bejfonders anftrengend mar 
das ungemohnte Treppenfteigen für bie 
des Nachts bejchäftigten Angeftellien 
der Bundes-Metterwarte, die 17 Stie- 
gen zu erflimmen hatten. 

Viele Fahrftühle befanden fich zimi- 
chen zmei Etagen, ald die Mafchinerie 
plöglich verfagte, und bie Paflagiere 
mußten Leitern benugen, um aus 
dem Käfig zu gelangen. Kurz vor acht 
Uhr war der Schaden wieder ausgebe]= 


ſert. 
State Straßen » Brüde wird ge: 
iperrt. 
Am Montag früh mwirb die State 
Straßen-Brüde für den Verkehr ge- 
fperrt und abgebrochen mwerben, uın 


Raum für die neue Klappbrüde zu 


machen, melche die Drainage-Behörd® 
an jener Stelle über den Fluß fchlagen 
lafien wird. Die neue Brüde, deren 
Durhfahrt 140 Fuß beträgt, wird am 
15. Auguft 1902 dem erfehr über- 
geben werben. Sie mirb $147,648 
foften. Der Unterbau der Brüde ijt 
der Luden & Dremd Company und 
der Oberbau der American Bridge 
Company tontraftlich übertragen wor- 
den. Während bed Baued der neuen 
Brüde werben bie eleftrifhen Straßen- 
bahnwagen der State Straßen-Linie 
die Dearborn Straßen-Brüde bes 
nugen, um nad) der Sübfeite zu ge 
langen. 


* Der 12jährige Yrant Heh aus 
Evanfton hatte, dur) die Lektüre von 
ED Enfeituß gefaßt. mondali 

t, , mogli 
—— noch —— Rothhãute 

ei 


e8 bei ber KRifte an bie | Kopf 


Lente, die Be 


— 


—— 


Berr Tel. Johnſon und Frl. Mibe Tohnfon, von Wafhingten, D. C. 


errt Tefft Johnfon, ein 
9 mwohlbefannter Darfteller von Wafh- 
ington, D. €., ber legte Saifon die 
Hauptrolle in „Ihe Hearts of Maryland” 
fpielte, fchreibt folgenden Brief an Dr. 
Hartman in Columbus, Ohio, in weldem 
er feine Meinung über ba8 Satarrh- 
Mittel Peruna ausfpridt. Herr John⸗ 
fon fagt: 

„Bei allen meinen Grperimenten 
mit Mebizinen zur Beflerung eines 
Zuſtaudes, verſchlimmert durch Ueber⸗ 
auftrengung, habe ich nichts gefunden, 
dad mie ſo viel half, wie Peruna. 
Als Tonie iſt es groartig. Mit Ver⸗ 
guügen empfeble ich ed meinen Be: 
zufögenofjen und dem Bublitum im 
Allgemeinen.‘ 

Seine Schwefter, Fräul. Abbe John⸗ 
fon, eine talentvolle Schaufpielerin und 
Gefellihafts-Dame von Wafhington, D. 
E., fpricht in den höchften Ausbrüden von 
Peruna. Gie jagt: 

„Mit Vergnügen empfehle ich Yhr Pe- 
runa ald ein vorzüglices Mittel. Ach 
bin ganz einverftanden mit meinem Brus 
ber, Hrn. Tefft. Johnfon, dem Hauptdar- 
fteller in „Ihe Heart? of Maryland“ in 
Bezug auf Peruna als ein feines Tonic. 
Schaufpieler, die von einer Stabt zur ans 
—* reiſen, ſollten nicht ohne Peruna 
ein.“ 

Obige Briefe wurden von Waſhington, 
D. C. geſchrieben, von Vierzehnte und J 
Straße. 

Herr Robert B. Mantell, der große 
romautiſche Darſteller, ſagt: — „Pe⸗ 
zuna ift erfriſchend für die Nerven 
und das Gehirn. Ich fühle wie nen- 
geboren Danach.‘ 


AUdentener eigener Art. 


Edward Johnfon, ein Baftdes Spea Hotels, 
angeblich von einem Poliziften in Unis 
form um feine goldene Uhr 
begaunert. 

Edwardfohnfon, ein Gaft des Spea= 
Hotels, ’Nr. 131 Chicago Aoenue, mel- 
dete geftern Abend in der Repiermache 
an Dft Chicago Avenue, daß: er von ei= 
nem Boliziften in poller Uniform um 
feine goldene Uhr im Werthe von $40 
begaumert wurde. Seinen Angaben ge- 
mäß befand er fich mit John Olfon, in 
defien Gefellichaft er vor drei Tagen 
aus Marquetite, Mich., hier eintraf, in 
Dlin Nelfons Wirthichaft, Nr. 53 Ehi- 
cago Avenue, al3 zwei Boliziften, die am 
Helm die Nummer 38 trugen, alfo zur 
Reviermahe an Dft Chicago Avenue 
gehören, wenn fie nicht verkleidete Gau— 
ner waren, ba3 Zofal betraten. Einer 
der „Boliziften“ hätte ihn gefragt, mie 
fpät es fei. Er, Yohnfon, babe feine 
Uhr gezogen und geantwortet: „Ein 
Viertel nah Neun“. Der Fragefteller 
babe ihm mit den Worten: „Laflen Sie 
’mal jehen!” die Uhr aus ber Hand ge=- 
nommen, einen Zeitmefjer aus feiner 
ZTafche gezogen, beide Uhren verglichen 
und ihm dann mit ber Bemerfung: 
“Ganz recht, Partner; Sie haben die 
genaue Zeit!” die Uhr in die Tafche 
geftedt. Einen Augenblid [päter ver- 
fomanden bie „Boliziften“. Es mod: 
ten mohl 20 Minuten verfloffen fein, 
als er wieder nach der Uhr ſehen wollte, 
zu ſeinem nicht geringen Staunen aber 
eine tombackene, klipperige Uhr, für die 
er nicht 50 Cents bekommen könne, aus 
ber Taſche zog. Der „Poliziſt“ hatte 
gewandt die beiden Uhren vertauſcht 
und ihm die alte Klapper in die Taſche 
geſteckt. Er habe Olſon ſofort in Kenni— 
niß geſetzt, daß er begaunert worden ſei, 
und ſei dann mit ſeinem Freunde nach 
der Rebierwache gelaufen, um Bericht 
zu erſtatten. Es wurden mehrere De— 
tektives mit der Aufarbeitung des Fal⸗ 
les betraut. Johnſon und Olſon haben 
Auftrag erhalten, ſich heute Abend zum 
Appell in der Revierwache einzufinden, 
um womöglich den Gauner unter den 
anweſenden Poliziſten herauszufinden. 


Horſchss Sangerhalle. 


Herr John Horſch wird in ſeiner 
Halle, No. 24 Oſt North Avbe., nahe 
Larrabee Str. eine Reihe von gemüth— 
lichen Abendunterhaltungen geben. 
Nach dem für heute Abend entmorfe- 
nen Programm: zu urtheilen, hat er 
eine bortrefflihe Wahl bon einzelnen 
Vorträgen getroffen und auch gediegene 
Kräfte zur Mitwirfung gewonnen. 
Diefe Unterhaltungen finden jeden 
Samftag Abend und am Sonntag 
Rahmittags und Abends bei freiem 
Eintritt flat. Auf dem heute und 
morgen zur Durchführung gelangenden 
Programm . fiehen folgende tüchtige 
Künftler ala Mitwirkende verzeichnet: 
Hr. Richard Laeffer, ber beliebte Cha- 
zafter- und Gejangsfomiler; Frl. 
Minna Yardin, die gern gehörte Sän- 
gerin und auch gern gef Tänzerin 
in fpanifchen und „Sfirt-Zänz 


| fownie Die borgügliche Gefangsfoußtette 


‚Bennett. Das befannte 


'P 


eruna dat viele Freuxde 
unter den Schaufpielern überall, fie 
alle empfehlen e3 als ein feines To« 
nie, vorzüglich für Huften, Erkältung und 
eiferfeit, welchen fie jo jehr unterworfen 
ind. Späte Stunden, unregelmäßige 
Mahlzeiten, die unaufbörliden Rund» 
gänge, alle biefe greifen die Nerven fchiver 
an und machen biefe Leute befonders ges 
neigt zu latarrhaliſchen Affektionen. 
Bize-Präfidentin Nora Tyler von ber 
Illinois? Womans Alliance, ſehr promi⸗ 
nent in Chicago, jagt in einem Briefe, den 


fie von 910 Dft 60. Straße gefchrieben: | 


„Während ded vergangenen Jahres 
magerte ich allmählig ab und wurde 
fchwach, fodak ich unfähig war, meine 
Arbeit ordentlich zu verrichten. Pe: 
runa gab mir neues Leben und frifche 
Kräfte.‘ 

George Badus in „Way Doton Eaft“ 
fagt: „Ich tenne nicht3, mad fo wirkfam ift 
in der fchnellen Abhilfe bei Heiferkeit, mie 
Peruna. €3 ift unfhäßbar für alle Pers 
fonen, die ihre Stimme oft anftrengen 
müffen. &3 hilft faft jofort bei Rauhbeit 
Fr madt die Stimme ftarf und natürs 
ich.” 
Fraul, Maude Lillian Berrh, eine ber 
berborragendften Dpernfängerin bon 
Amerika, fhreibt: „Längft fchon waren 
meine Nerven in Gefahr, abfolut und 
hoffnungslos zu erfhüttern von der Ans 
ftrengung, dem Stubium und der Aufres 
gung. Eine Freundin fdidte mir eine 
Ylajche Peruna und bat mich, e3 zu neh» 
—* Ich that es mit wunderbaren Reſul⸗ 
aten.“ 

Ein Buch über Katarrh wird frei der⸗ 
ſchickt durch die Peruna Medieine Co., Co⸗ 
lumbus, Ohio. 


Deutſche Geſellſchaft. 


Der Verwaltungsrath der Deutſchen 
Geſellſchaft nahm in feiner gefternNach- 
mittag abgehaltenen Berfammlung 
nachjtehenden Bericht des Gejchaftsfüh- 
rer3 über die Ihätigfeit des Bureaus 
der Deutfchen Gefelihaft im Monat 
September entgegen: 

Sämmtliche 76 angemeldeten Unter- 
füßungsgefuhe fanden Berüdfich- 
tigung. Unterftüßung erhielten 40 Fa— 
milien mit 103 Rindern und 36 einzel- 
ftebende Berfonen. Für diefe Unter- 
ftügung wurden inägefammt $230.72 
bezahlt, in 11 Fällen wurden Koft und 
Logis, in 4 Fällen Schuhe gemährt. 
Beichäftigung wurde 206 Berfonen ver- 
mittelt. Als Mitglied trat der Gejell- 
Ihaft Herr Müller mit einem Xahres- 
beitrage von $5 bei. — Während der er= 
ften neun Monate des laufenden Ge- 
Ihäftsjahres erhielten von ber Deut- 
Then Gejelfihaft 459 Familien mit 


!' 1227 Kindern und 249 einzelftehenden 


Perfonen Unterftügung. Für diefe Un- 
terftüßungen wurden inägefammt $2,- 
553.22 audgegeben. E3 wurden in 38 
Fallen zufammen 19 Tonnen Kohlen, 
in 66 Fällen Koft und Logis, in 47 
Tallen Schuhe gemährt. Beichäftigung 
erhielten 2264 Berfonen nachgemiejen. 
An Mitgliederbeiträgen gingen $2676.- 
50 ein; 42 neue Mitglieder murben 
aufgenommen. 


Berzweifelter Fluchtverſuch. 


Die 18-jährige Rofa Schröder 
Iprang geftern Abend, als fie bezichiigt 
wurde, $2 entwendet zu haben und 
man ihr mit Verhaftung drohte aus 
einem ?yenjter des zweiten Stodiwerfes 
der Wohnung ihrer Dienfiherrin, Frau 
Victoria Osmanska, Nr. 700 Holt 
Avenue. Gie fiel fchmer, erhob fich 
aber wieder und flüchtete, von Frau 
Dsmanzfa und Nachbarn verfolgt, in 
eine hinter dem Haufe gelegeneScheune, 
in deren Erdgeſchoß fie ſich verbarg. 
Es murde nunmehr die Nevierimache 
an Oft Chicago Avenue benachrichtigt 
und bald darauf befand fich Rofa hin- 
ter Schloß und Riegel. Sie befand fi 
erjt wenige Minuten in der Zelle, ala 
fie der Matrone flagte, daß fie ein 
Knöcel fhmerze. Da der Senöchel 
thatſächlich ſtark geſchwollen mar, 
wurde die Arreſtantin per Ambulanz 
nach dem County-Hoſpital geſchafft, 
wo die ſie behandelnden Aerzte konſta⸗ 
tirten, daß ſie einen Bruch des Knö— 
hel3 erlitten Hatte. 


* Frau Lena Whitmore, geborene 
Collins, hat gegen ihren Gatten James 
Whitmore, den fie im Februar mit ihrer 
Hand beglüdte, da3 Scheidungs = Ver- 
fahren anhängig gemacht, weil er an 
geblich dem Zrunfe ergeben ift, fie mit 
Beleidigungen überhäuft hat, Nichts zu 
ihrem Unterhalte beitrug und fchließ- 
ih, mas ala Hauptjcheidungsgrund 
angeführt wird, weil er im Bette Ziga- 
retten rauchte, worunter ihre Gejund- 
heit angeblich gelitten hat. ; 

* Vor Kurzem fpielten Anton Rin- 

a a ‚einer 
zum QTanze auf. ganzes 
Repertoire befteht auß „Rag-Time“- 
Weifen, : die Gäfte wollten aber 
gentlich auch etwas Anderes 


runa brauchen. Sol 


auf Beſtellung geliefe 
werden. 


Gegen Borausbezahlung an DIR 
Schultaſſe. 


Mayor Harriſon und die Senatorentoga. 


Ober⸗Staats auwalt Samlin vertammert ju⸗ 
riſtiſcheu Kollegen die Freude am Daſeint 
Ein unternehmender Verſicherungs⸗ 
Agent unterbreitete geſtern dem ſchu⸗ 
räthlichen Ausſchuß für Grund 8 
und Gebäude einen Plan, wie die Ers 7 
siefungsbehörde ihre Güter nerbeffern ° 
und zugleich in Zufunft die Müherfpa» 
ren fünne, nah Namen für die neun 


gierig find, die Gelegenheit bieten, ihre = 
Namen zu bereiwigen, indem fie Die 7 
Verpflichtung übernehme, nach jebem = 


Bürger, der zum Beten de Schul 5 
fonds fein Leben zum Beirage bon 
$10,000 oder mehr verfichern laffe, eim 7 
Schulhaus zu benennen. Die Nas 7 


mensgebung erfolgt nach dem Wbleben = 
des DBerblichenen, bezw. jobald bie = 


Berfiherungsjumme an die Schulfaffe 
gezahlt if. Der Agent hielt eine län« 
gere Aede zu Gunjten jeines genialen 
Borfchlages und führte unter Anderem = 
aus, daß auch unter dem gegenwärtie 
gen Plan bei der großen Mafle bed ° 
Publifums tiefes Duntel herrjche über ° 
die Gründe, welche zur Benennung 
mander Schulen geführt haben; fühle =” 
man das von ihm in Vorjchlag ge» 
brachte Syſtem ein, 
wiſſen, woran man iſt. Er, der Agent, 
ſei überzeugt, daß ein großer Andrang 
nach dieſen Schul-Pathenſtellen eintre⸗ 
ten werde. Sollte man nicht genug 
neue Schulen zu bauen vermögen, um 
der Nachfrage entfprechen zu fönnen, 
fo müßte man die alten Schulen eine 
fah umtaufen, oder eine Preiserhös 
bung eintreten laffen. — Schultaihss 
Präjident Harris ift ein zu quier Ges 
Ihäftsmann, al3 daß er die Zmedmäs 
Bigfeit diefes Planes, vom rein finans 
zielen Standpuntte, nicht hätte einfes 
ben follen, doch fchredt er dor der 
Kühnheit der Operation zurüd und 
beranlaßte, daß der Vorfchlag dem Fin 
nanz-Ausfhuß zur Begutachtung 
überwieſen wurde. 

Die Komitemitglieder Loeſch und 
Meier befürworteten, daß das Schul⸗ 
haus an Cullom Avenue und 5 
Straße welches auf Antrag des frühes 
ten Schulrath3-Mitglieves James W. 
Peterfon zu Ehren von einem Ver— 
mandien deffelben Belding-Schule ge= 
nannt worden ift, umgetauft erben 
möge, und zwar inShafefpeare-Schule, 
Die Beichlußfaffung* über diefen An 
trag mwurde bi3 zur nädfien Gikung 
berjchoben. il 

Der „Kontroltath der Hochjchulen» 
Fußballteams“ hat befchloffen, ben 
Hohfehulvorftehern zu empfehlen, daß 
diefelben feinem Zögling das Eintres 
ten in die Teams geftatten follen, ver 
hierzu nicht eine fchriftliche Erlaußnig * 
feiner Eltern beibringt. Auch follen bie 
Spieler fich ärztlich auf ihre förperliche - 
Tauglichkeit unterfuchen laſſen. 

* * * 

Schatmeifter F. . Blount vom repita 
blifanifchen Zentralfomite für Con 7 
County bezeichnet das auf der Staats» 7? 


ausftellung in Springfield verbreitete 


Gerücht, diefes Romite hätte im vorige 7 
Jahre von dem Staatöfomite der Bars 7 


tei für Kampagnezmede $50,000 erhals 


ten und über die Verwendung dieſet 
Summe feine Rechenfchaft abaelegt, ala 7 
eine müßige Erfindung. Gtatt bom 7 
Staatsausfhuß Geld zu erhalten, Au = 
er, habe da3 Zentralfomite für Cost 
County demjelben eine beträchtliche 7 
Summe zufließen laffen. Unzugeben, © 
von warnen der lofalen Rampagneleis 
tung diefer Weberfluß fam, fühlt Hera 
Blount fich nicht verpflichtet. Staats 
antalt Denen meint, dem lofalem 
Kampagne-Ausfhup feien die Mittef = 
zur Kriegführung direft vom Nationale 
fomite geliefert worden. —— 
In republikaniſchen Kreiſen verlaulele 
geſtern, daß Mayor Harriſon — 
auf den nächſtens frei 
Sitz im Bundesſenat habe, und dieſe 
Abfichten feien fo ernft, daß der Mayow 7 
demnädft ein Hauptquartier zur Fü 
rung feiner Kampagne eröffnen merbe, 
Der Mayor erklärt inbeffen, foldhe Eile 


babe die Sache nicht. Er werde in Ruhe Se 


den Ausfall der nächftjährigen Legislae 
turmahlen abwarten, ehe er fich wegen 
der Senatorentoga aufrege oder im it« 
gend welche Koften ftürze. 

DOber-Staatsanwalt Hamlin arbeileh 
mit großem Eifer an der Ferti | 
feines Gutachtens betreff3 der 
niß ftaatlicher Kommiffionen, Anwält 
anzuftellen. Er. vertritt darin Dem 
Standpuntt, daß — mit zmei ober bref 
Ausnahmen — den Kommiffionen, dee ” 
ren Zahl fih auf mehr ala 40 beläufl, 
eine folche Befugniß nicht zuftehe; fans 
dern daß diefelben gegebenfalls bei dem 
Ober⸗Staatlsanwaliſchaft um Rechts⸗ 
beiſtand nachzuſuchen haben. — 
Staats⸗Auditeur MeCullough 
tigt, ſich nach dieſem Gutachten zu 
ten und die Gehaltsforderungen der 
Empfehlung des Gouverneurs von bi 
betreffenden Kommiffionen angeftellten 
Advbokaten abzuweiſen. Diefen wi 
e3 dann ae 2 — 
gericht eine Entſcheidung darüber einzu⸗ 
holen, ob Herrn Hamlin’3 Standpunkt 
der richtige ift. — Der Ober-Sie 
anmalt ift auch in einer zweiten Recht 
frage einer anderen Anfiht, ala 
Gouverneur. Er hält dafür, baf kei 
Mitglied der Staat3legislatur als Mi 
glied einer Kommiflion, bezw. Behörl 
fungiren-bürfe, welche von ber Begiäli 
tur eingefeßt worden ifl. Herr $ 
lin läßt diefe Frage übrigens offen 

it fie bie Kommiffion fir Die 





fo werde man 


iverbenden 
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. Ein läftiger Mieergreis. 


"Bon feinen Freunden ift der Zollta- 
tif noch nie verbefjert, fondern immer 
nur verfchlechtert worden. Als der 
Bräfident Arthur, der ebenfo mie jept 
Moofevelt ein VBermächtnik übernom- 
men hatte, eine befondere Kommilfion 
mit der Durchficht des Tarifes betraute, 
und diefe Kommiffion, obwohl zu elf 
SBmwölfteln aus Hochzöllnern beftehend, 
eine durchfchnittliche Herabfegung der 
Gebühren um 20 bis 25 Prozent für 
nötbig erklärte, da fchien die „Zarif- 
reform“ unvermeidlich zu fein. Der 
nächſtfolgende republifanifche Kongreß 
aber reformirte fo fchlau, daß in bem 
neuen Tarif die Zollraten no um 
duchichnittlich 2Prozent höher waren, 
als in dem alten. Desgleichen war ber 
Dingleytarif, der den bdemofratifchen 
„Sreihandelstarif“ ablöfte, noch eine 
Verſchärfung des MeKinleytarifes, der 
den Republikanern zum erſten Male ſeit 
dem Bürgerkriege die Präſidentſchaft 
verloren Hatte. 

Wegen des Krieges mit Spanien und 
der auf ihn folgenden Ereigniffe, noch 
mehr aber wegen der von den „Demo- 
kraten“ heraufbeſchworenen Freiprä⸗ 
gungsgefahr wurde das jüngſte repu— 
blikaniſche Zollverbrechen bis jetzt ge— 
wiſſermaßen überſehen. Auch hätte 
der Dingleytarif einen Angriff von ſei— 
ien der ſogenannten demokratiſchen 
Partei vor der Hand nicht zu beſorgen, 
weil dieſe Partei hoffnungslos geſpal—⸗ 
ten iſt. Er iſt indeſſen ſo augenſchein— 
lich ein Gemeinſchaden, daß ſich ſelbſt 
innerhalb der republikaniſchen Partei 
ein bedeutender Widerſtand gegen ihn 
erhebt. Viele beſchützte Fabrikanten 
fürchten ſich nicht mehr vor dem Wett— 
bewerbe des Auslandes, ſondern ſuchen 
im Gegentheile auf dem Weltmarkte 
Fuß zu faſſen und haben bereits ſehr 
ſchöne Erfolge zu verzeichnen. Ihre 
bisherigen Errungenſchaften werden je— 
doch durch die Weigerung des Senates 
gefährdet, den beſien Kunden der Ver. 
Staaten irgend welche Zugeſländniſſe 
zu machen. Daher wird der Verein 
der weſtlichen Fabrikanten dem— 
nächſt eine Zuſammenkunft in 
Indianapolis abhalten und den 
Senat kategoriſch auffordern, un— 
verzüglich die Handelsberträge zu 
beſtätigen, welche die Adminiſtration in 
die Wege geleitet hat. Ferner werden 
die Landwirthe des Weſtens durch ihre 
Abgeordneten und Senatoren darauf 
dringen, daß den großen „Truſts“, 
welche für ihre Waaren im Inlande 
mehr verlangen, als im Auslande, der 
Zollſchutz entzogen wird. Sogar der 
frühere Abgeordnete Waſhburn aus 
Minneſota, der ſeinerzeit einer der 
wüthendſten Hochzöllner war, hat in 
einem „Interbiew“ erklärt, daß die 
truſtfördernden Zölle fallen müſſen. 
Der gleichen Anſicht ſoll der Senator 
Spooner von Wisconſin dem neuen 
Präſidenten gegenüber Ausdrud verlie- 
hen haben. Babcock von Wisconſin, der 
in der letzten Tagung des Kongreſſes 
einen Antrag in dieſem Sinne geſiellt 
hat, und deshalb „erſucht“ worden iſt, 
ſeine Stelle als Vorſitzender des repu— 
blikaniſchen Kongreßausſchuſſes nie— 
derzulegen, verſichert mit großer Be— 
ſtimmtheit, daß er in der nächſten Ta— 
gung ſeinen Antrag erneuern und auf 
eine Abſtimmung dringen wird. End— 
lich hat ſowohl der Präſident MeKinleh 
in ſeiner letzten öffentlichen Rede, wie 
der jetzige Präſident in einem kurz vor⸗ 
ä— gehaltenen Vortrage den „freieren 

nbel” befürwortet. 

Nach alledem könnte oder jollte man 
Glauben, daß der Tarif fchlieklich doch 
bon.jeinen Freunden verbefjert werden 
wird. Auf der anderen Geite barf 

man jeboch nicht vergeffen, daß fogar 
" Die bon den Demokraten verfuchte Ta- 
. zifreform an der Gegnerfchaft non vier 
demotratiſchen Bundesſenatoren ge» 
ſcheitert iſt. Denn das Machwerk, dem 
ber Präfident Cleveland feine Unter- 
- jhrift verweigerte, war beinahe ebenfo 
hochzöllneriſch wie der MeKinleytarif, 
obwohl es von den Republikanern 
„als „Freihändlerifch“ bezeichnet murbe. 
Unter den republifanifhen Sena⸗ 
-toren befinden ſich aber bebeutend 
ehr, als vier unerſchütterliche 
Soch oöllner. Die zwölf Senaioren aus 
den Neuengland-Staaten, die beiden 
Vertreter Pennſylpaniens und vwoch 
mehrere andere wollen von Rezipro⸗ 
zit" und Bekämpfung der Trufts 
“ nichts willen. Hinter ihnen jteht der 
Bund der öftlihen Fabrifanten, ver 
an dem Dingleytarif nicht tütteln laf- 
fen will, weil er mit Recht befürchtet, 
daß bie ganze Kette auseinandergehen 
wird, wenn einzelne Glieder durchge 


‚werben. Wirb beifpieläweife vem- 


uft der Schuß entzogen, jo wird 

Ti gegen die MWollmaaren-fFabri- 
en menden, und mwirb der Zucker⸗ 

ft geichlagen, jo wird er-den Gäge- 
ern Hiebe verabreidhen, Daher 
fein einziges beſchützies Intereſſe 


nen und den 


inc an mi. Se 


| allen der 


— — 


Eine „Flut in die Deffe 


Die United States Steel Corpora⸗ 


tion hat von dem beſten Theil der Fi⸗ 
nanzpreſſe uneingeſchränktes Lob ge⸗ 
erntet, weil ſie ſich entſchloſſen hat, 
vierteljährliche Ausweiſe über den 
Stand ihresGeſchäfts (Einnahmen und 
Ausgaben, Gewinnſt, Ueberſchuß uſw.) 
zu veröffentlichen. Die ganze Finanz⸗ 
und Geſchäftswelt, heißt es, ſei der Ge— 
ſellſchaft dafür zu Dant verpflichtet, 
da ſie durch ihr gutes Beiſpiel andere 
große Induſtrie-Geſellſchaften zwingen 
werde, dergleichen zu thun, und das ſei 
um ſo mehr anzuerkennen, als gerade 
die „U. ©. Steel Corporation” einen 
folgen Ausweis eigentlich nicht nöthig 
gehabt und fich damit freimillig eine 
große Arbeit aufgebürbet habe. i 

Das ifl, bis auf die leßten zmer 
Cäte, faum zu viel gejagt und es 
thut dem Verdienſt der Geſellſchaft 
feinen Abbruch, wenn ſich bei etwas 
näherem Zuſehen erkennen läßt, daß 
ſie nicht ſo ganz uneigennützig und frei— 
willig handelte, wie man da glauben 
machen will. Die Geſellſchaft hat that⸗ 
ſächlich nur in ihrem eigenſten Intereſſe 
gehandelt, als fie ſich zu dem viertel— 
jährlichen Ausweis entſchloß, und es 
wäre Unſinn, von ihr etwas Anderes 
zu erwarten. Der Altruismus hat im 
Geſchäft keinen Platz und ſchließlich iſt 
das wahre dauernde Beſte ſolcher Ge— 
ſellſchaften auch das Beſte für die All— 
gemeinheit. Mehr als der Wunſch, zum 
allgemeinen Beſten ein gutes Beiſpiel 
zu geben, werden die ſchlimmen Er— 
fahrungen, welche der „Kupfer-Truſt“ 
in jüngſter Zeit machte, die Leiter des 
„Stahltruſts“ zur Veröffentlichung 
jenes Ausweiſes veranlaßt haben und 
ſie werden dabei weniger auf Lob und 
Anerkennung in der Preſſe gerechnet 
haben, als auf den günſtigen Einfluß, 
den der gute Ausweis auf den Börſen— 
ſtand ihrer Papiere haben würde. Der 
hat ſich denn auch ſchnell gezeigt. Die 
Aktien der U. S. Steel Corporation 
haben eine große Feſtigkeit gezeigt, wäh— 
rend die Aktien mancher anderer gro— 
Ben induftriellen Geſellſchaften ſtark 
im Preiſe zurückgingen. 

Wenn die Ausweis-Veröffentlichung 
aber auch nur vom Eigenintereſſe dik— 
tirt war, ſo thut das dem Werthe des 
damit gegebenen guten Beiſpiels doch 
nicht den geringſten Abbruch. Der bishe⸗ 
rige Gebrauch ſolcher Geſellſchaften, de— 
ren Aktien im Markte ſind, höchſtens 
einmal im Jahre einen kurzen Ausweis 
überEinnahmen undAusgaben, Gewinn 
und Ueberſchuß bekannt zu geben, ſollte 
ſchon längſt abgethan ſein. Denn in 
einem Jahre kann viel paſſiren; es iſt 
ſchon oft vorgekommen, daß große Ge— 
ſellſchaften binnen einem Jahre nach ei— 
nem günſtigen Ausweiſe bankerott wur⸗ 
den, und daß man beiſpielsweiſe im 
Oktober auf Grund eines ſolchen vom 
1. Januar datirten kärglichen Auswei— 
ſes auf die Einträglichkeit des derzei— 
tigen Geſchäftes nicht ſchließen kann, 
das muß jedes Kind erkennen. Die 
großen Eiſenbahnen haben ſich auch 
längſt dazu bequemt, monatliche, ja wö— 
chentliche Ausweiſe über Einnahmen, 
Ausgaben und Profit bekannt zu geben, 
ſodaß ihre Aktionäre jederzeit ungefähr 
wiſſen können, wie „das Geſchäft“ 

ing. Die Aktionäre großer induſtriel— 

ler Geſellſchaften tappten bisher völlig 
im Dunkeln, und der Kapitaliſt, welcher 
in ſolchen Werthen Geld anlegen wollte, 
mußte ſich auf die „vertraulichen“ An⸗ 
deutungen von Leuten verlaſſen, die 
„der Geſchäftsleitung nahe ſtehen“, — 
Andeutungen, die natürlich zumeiſt 
durchaus unzuverläßlich waren. 

Nun da die U. S. Steel Corporation 
den Anfang gemacht hat, werden über 
kurz oder lang die anderen Geſellſchaf⸗ 
ten mit der Veröffentlichung vierteljähr⸗— 
licher — noch beſſer monatlicher — 
Ausweiſe folgen müſſen, denn der Ge— 
ſellſchaft mag es eines Tages an der 
Börſe ſehr ſchlecht ergehen, die ſich deſ⸗ 
ſen weigern wollte, wenn Gerüchte u. ſ. 
m. das Mißtrauen und damit die For⸗ 
derung nach „mehr Licht“ geweckt ha— 
ben. Denn die Ausrede, daß ſolche häu—⸗ 
fige Ausweiſe zu viel Arbeit machen 
oder ſonſtwie nicht angänglich ſind, 
wird nun nicht mehr als giltig ange— 
nommen werden, nachdem die größte al⸗ 
ler Geſellſchaften das Beiſpiel gab. 
Thatſächlich war die Lage für den 
„Stahltruſt“ gefährlich, als er ſich zu 
dem Ausweis entſchloß. Durch das 
Kupferwerthe war der 
Markt und beſonders das Vertrauen 
in die großen „Truſts“ erſchüttert, und 
man wußte nicht, wie die U. S. Steel 
Corporation aus dem Kampfe mit der 
Amalgamated Aſſociation hervorgegan⸗ 
gen war; es wurde viel von großen Ver⸗ 
luſten geredet. Da lag die Ausweis— 
Veröffentlichung nahe, es war aber doch 
nichts Anderes, als die „Flucht in die 
Oeffentlichkeit,“ die ſchon Anderen und 
auf ganz anderen Gebieten ſo großen 
Vortheil brachte. Wer reinen Gemif- 
ſens iſt, braucht die Oeffentlichkeit nicht 
zu ſcheuen, nur wer Enthüllungen fürch⸗ 
tet, muß fie meiden. Zur „Flucht in die 
Oeffentlichkeit“ wird ſich vorausſichtlich 
lünftig jede Aktiengeſellſchaft entſchlie⸗ 
Ben müſſen, deren Werihe im Markte 
ſind und gegen die ſich Mißtrauen regt, 
und die häufigere Ausweis⸗Veröffent⸗ 
lichung wird ſchließlich der Prüfſtein 
werben für „gut“ und „faul“. Das 
wird ein großer Fortfchritt fein, befön- 
ders auch für ben „Heinen Mann”, der 
feine Erjparniffe anlegen will; er wird 
dann nicht mehr fo ganz im Dunteln 
tappen müffen, mie biöher. 


— 
Ameritanifhe Pferde in Europa. 


. Innerhalb ber legten vier Jahre hat 
fi der Werth, der Pferbeausfuhr von 
ben Ber. Staaten mehr al& verboppelt; 
* Sabre 1896 belief er 


zen 64, 
fi mit Hinzurehnun 
1901 auf ca. 300,000 Pferbe im Wer- 
the von $35,000,000 für bie legten 
fünf Jahre ftellen, {6 daß alſo dieſer 
fpezielle Zweig unferer Ausfuhr bebeu- 
tender ift, als 


züchter und -Händler nicht ganz zu= 
frieden. Sie behaupten, daß die Aus- 
fuhr während der lekten Jahre noch 
weit größer hätte fein fünnen,, wenn 
nicht die Preife jo hoch getwefen wären 
und - die Nachfrage nah Stra— 
Benbahnpferden nach⸗ 
gelaſſen Hätte. Was den er— 
ſteren Punkt betrifft, ſo ſtiegen 
die Preiſe im letzten Jahre um ca. 25 
Prozent, ſo daß manche Beſtellung un— 
ausgeführt blieb, da ſie keinen Gewinn 
verſprach. Die europäiſchen Käufer 
kommen nämlich nicht mehr, wie früher, 
nach hier, um an Ort und Steile zu 
kaufen, ſondern von Chicago aus gehen 
die Sendungen nach Europa, meiſt nach 
London oder Liverpool, um dort ver⸗ 
kauft zu werden. Durch die Einfüh— 
rung der Elektrizität als Trieblraft 
für Straßen- und Lokalbahnen aber iſt 
ber früher fo ftarfe Bebarf für „Iram- 
mer3” (mie diefe Sorte Pferde genannt 
wird) gering geworden. Dafür wud3 
indeffen die Nachfrage nad) Wagen- 
und Laftpferben. Daß auch für den 
Krieg in Süd-Afrifa viele Kavallerie- 
Pierde angefauft wurben, ift befannt. 
Auch Deutihland machte Ankäufe für 
feine Armee in China. Hierdurch wur- 
de der Ausfall an Straßenbahnpferben 
mehr al3 gevedt und die Preije ftiegen 
erheblich. Wäre nicht der Preis jo 
hoch, miürde das amerifanifche Pferd 
auf dem europäifchen Marite eine noch | 
meit bedeutendere Rolle fpielen fönnen, 
denn man weiß daffelbe dort zu fehäten. 
Die Nachfrage bleibt aber im Wachjen 
und unferen Pferdezüchtern find auf 
Sabre hinaus gute Preife gewiß, ba ja 
auch der heimifche Markt ihnen fort- 
geſetzt guten Abſatz ſichert. 

Zwei Pferdeſorten haben während 
der letzten Jahre die Gunſt der Aus— 
länder im beſonderen Maße erlangt, 
nämlich unſere Traber, die zu Sport— 
und Zuchtzwecken gekauft und theilweiſe 
hoch bezahlt werden, und die Hengſte 
aus dem Weſten, die ſpeziell in Oeſter— 
reich beliebt wurden, um burch Kreu- 
zung mit einheimifchen Arten tüchtige, 
mittelfchwere Reitpferde für Offiziere 
zu züchten. Unfere Traber bejfonders 
fehlen bei feinem größeren Rennen; oft 
werben fie von amerifanifchen Jodeys 
geritten und bringen den Befikern 
Sieg und Ruhm. Kein Wunder, daß 
die Sportwelt ganz Europa’3 ihr 
Pferdematerial durch amerifanifches 
Blut zu beffern fucht. 

Die Verfchiffung der für den euro» 
pätfhen Markt beftimmten Pferde er- 
folgt meift in New York. In Chicago 
ift der Gammelplat für den MWeften 
und Norbimeften, mo die Thiere in über- 
wiegender Mehrheit gezüchtet werben. 
Sie werden zweimal wöchentlich it Ab- 
theilungen von je 400 bis 800 forgfam 
berladen und mit durchgehenden Zügen 
nad) New York gebracht, mo fie auf ei- 
gend für bdiefen med eingerichtete 
Schiffe verladen werden. Die Tranz- 
portgejelichaften übernehmen meijt da 
Rifito für gute Ablieferung; fie befor- 
gen bie Verpflegung der Thiere und 
tragen etwaige Verlufte; andere Gefell- 
haften fielen nur die Schiffe zur 
Verfügung und die Verfender haben 
das Iransport-Rifito jelbft zu tragen. 
Bor der Verfchiffung wird jeves Pferd 
bereit8 in Chicago von einem Bundes- 
Inſpektor unterſucht, in New York er: 
folgt eine zweite Beſichtigung und am 
Hafenplatze in Liverpool oder London 
wartet ſchon wieder ein Sachverſtändi⸗ 
ger, um die Landung etwaiger kranker 
Thiere zu verhindern. 

Im allgemeinen kommen die Pferde 
im beſten Zuſtande drüben an, dank 
den muſterhaften Einrichtungen für 
ihren Transport. Die Fahrt von Chi- 
cago nad) New Nor dauert in der Re— 
gel 42 Stunden; unterwegs werben die 
Wagen einmal gründlich gefäubert und 
mit neuem Stroh verfehen. Auf den 
Schiffen werben die Pferde mohlver- 
pflegt, und e3 fommt felten vor, baß 
eins ftirbt, außer in Folge eines Un- 
falles beim VBerladen oder in Folge hef- 
tiger langbauernder Stürme. SYeber 
Berluft ift ein empfindlicher, denn e3 
verlohnt fih nicht, minberwerthige 
Ihiere zu erportiren. Für ganz befon- 
berg Ffoftbare Pferde zu Renn- oder 
Zucdtzmweden, die oft von $5000 bis 
$10,000. foften, werben natürlich be- 
fonbere Vorkehrungen getroffen, um fie 
heil und unverfehrt-über den Ozean zu 
bringen. 


lo 


drüben 


Eotaiberiq. 


Jäher Tod. 


Der 56jährige Gottlieb Wirft fiel 
geftern Nachmittag an Fullerton und 
Elybourn Avenue von dem Sih feines 
Wagens auf das Pflafter. Als Augen- 
Fan binzueilten, war er tobt. Ein 
herbeigerufener Arzt gab an, daß feiner 
Anficht nad ein Gerzfäileg dem Dajein 
tes Mannes ein jühes Ziel gefegt habe. 

Hreberid Hennemann, ber als Fuhr- 
mann in Dienjten von Grant Gibley, 
No. 87 Walnut Straße, ftand, fiel ge- 
ftern an Campbell Ave. und Harrilon 
Straße von feinem Laftiwagen unter 
beffen Räder, von benen fein Kopf zer= 
—— und er auf ber Stelle getödiet 
wurde. 


Qeschvure 
— — 


t annejmen 
mochte. Und bod} find unfere Pferbe- 


eine andere Polizeimann- 
— 


Leutnant Joyee meldet ſich zum 
Dienit. 


Die Deteranen einer Schredensnadt. 


Bie Jim Rice und Jerry McDonald ihre Ge: 

halt verdienten. 
Polizeichef O'Neill hat durch eine 
einfache Grenzregulirung zmifchen zivei 
Polizeirevieren eine wefentlihe Verän- 
derung in der Boligei-Berwaltung por- 
genommen. Er bat den Dijirikt, mel- 
Ser von 22,, 31., State und Slarf 
Straße begrenzt wird, vom 22. Sira- 
Ben-Revier abgetrennt und ihn dann 
ber Wade an Cottage Grove Upenue 
angegliedert. Dadurch erhält der Di- 
firift, welcher mit zur „Levee* gehört 
und in meldem das Schmieren und 
Geichmiertwerden zur Tagesordnung 
gehört haben fol, mit einem Schlage 
neue Schußleute und neue !Bolizei- 
Dffiziere; auch werden die „Fälle“ von 
dort in Zukunft nicht mehr bor dem 
Polizeigericht in der Harrifon Straße 
verhandelt werden, jondern vor dem an 
ber 35. Straße. Die neuen Revier- 
grenzen find folgende: 
Cottage Grove Aoenue-Wahe — 
Der See, die 22. Straße, Tlarf Straße 
und 31. Straße. 
22. Straßen-Wacdhe — Der See, die 
Geleife der St. Charles-Bahn, der 
Aluß, Halftev Straße, 22. Straße und 
Slarf Straße. 
Der Bezirk, um welchen es fich Han- 
belt, fommt nun aus dem Machtbereich 
des Kapitän Mahonen vom 2. Polizei- 
Diftrilt in den des Kapitän Hades, 
bom 3. Diftrift. Ueber den Grund zu 
ber Maßregel befragt, erklärte der 
Chef troden, e8 feien ihm verjchiedene 
unliebfame Gerüchte zu Ohren gelom- 
men, und deshalb hätte er die Verfchie- 
bung der Grenzen vorgenommen. 

* * * 

Leutnant Xoyce von der Geheimpo— 
lizei betrachtet feine. amtliche Verbin- 
dung mit der ftäbtifchen Sicherheits: 
behörbe noch keineswegs als gelöft. Die 
Eipildienft-Kommiffion hat zwar feine 
Entlaffung angeordnet, er hat aber von 
Kreisrihter Hanech, unter deſſen 
Schuß er fich geftellt, eine Verfügung 
erwirkt, welche e3 bis auf Weiteres 
verbietet, diefe Anordnung auszufüh- 
ten. So hat ber Bolizeichef den Leut- 
nant vorläufig nur auf dreißig Tage 
bom Dienfte juspendiren fünnen. Ge- 
ftern Abend maren die dreißig Tage 
abgelaufen, und Joyce meldete fich bei 
Kapitän Colleran pünktlich wieder zum 
Dienft. Der hat ihm aud ein Pult im 
Bureau angemwiefen, zu thun bat Joyce 
aber nicht? gefunden, da auf direkten 
Befehl des Chefs feine früheren Ob- 
liegenheiten jet von Leutnant Rohan 
bejorgt werden. Chef D’ReEill hat die 
Dienftenthebung des Joyce heute auf 
weitere dreißig Tage ausgedehnt. 

Der Schugmann J. Hanleh, von der 
Revieriwache in Jrving Bart, ift feit 
Sahr und Tag bemüht, einen Verband 
von Polizeibeamten in’3 Leben zu ru= 
fen, melche die Schredensnacdht vom 4. 
Mai 1886 auf dem Heumarft durdh= 
gemacht haben. Er hat nun für Heute 
über 14 Tage nad) einer Halle an ber 
Ede von North Upvenue und Califor- 
nia Wbenue eine Verfammlung bon 
Söntereffenten einberufen, in welcher ber 
Verband organijirt werden fol. 

z * * * 

Die Mitglieder des Rechnungsaus— 
ſchuſſes der Townbehörde von Lake ha— 
ben beim Kreisgericht eine ſchriftliche 
Erwiderung auf die von der Citizens' 
Aſſociation gegen ſie erhobene Anſchul— 
digung eingereicht, daß ſie ſich der Miß— 
achtung des Gerichts ſchuldig gemacht 
hätten, und zwar durkh Uebertretung 
eines vom Richter Dunne erlaſſenen 
Verbotes hinſichtlich der Auszahlung 
von Gehältern an politiſche Lands— 
knechte. In der betreffenden Eingabe 
der Citizens' Aſſociation war be— 
ſonders auf den Fall der Gutedel Ja— 
mes Rice und Jeremiah MeDonald 
hingewieſen worden, welche ſelber 
angaben, daß ſie für das Gehalt, wel— 
ches ſie von der Townbehörde zogen, 
keine Arbeit zu thun gebraucht haben. 
Steuer-Einnehmer Murphy ſetzt nun 
in ſeiner Erwiderung auseinander, daß 
Rice und MeDonald als Wächter für 
Sachen angeſtellt worden ſeien, die 
rückſtändigen Steuerzahlern etwa hät—⸗ 
ten abgepfündet werden können. Es 
ſei nun zu einer ſolchen Pfändung 
zwar nicht gekommen, doch hätten Rice 
und MeDonald ſich an jedem Morgen 
bei ihm zum Dienfie melden müflen, 
und das hätte ihnen natürlich einen 
Anfpruc auf eine entjpredhende Ent- 
Thädigung für ihre werihbolle Zeit ge- 
geben. 
. * * * 

Alderman Hadley von der 34. Ward 
wird am Montag im Stadtraih eine 
Berorbnung beantragen, welche bor- 
Ichreiben fol, daß die Schußporlehrun- 
gen bor den Straßenbahnmwagen fo 
niedrig geftellt werden, daß fie ihren 
Zweck auch wirklich zu erfüllen vermd- 
gen. Die Straßenbahn-Gefelichaften 
werben da8 muthmaßlic für unthun- 
lich erklären, meil auf vielen Linien 
durch die Unebenheiten der Geleife ein 
fo ftarles Schaufeln der — be⸗ 
wirkt wird, daß die Schuzvorkehrungen 


Jabbrechen würden, wenn ſie niedriger 


geſtellt würden, als es gegenwärtig der 
iſt. Dann würde man aber wohl 


die ſſene wagerechte Ver 
zu — Mann, hi vor⸗ 


Abend an der W. Madiſon 
Ile ve Oele 


ö— — — —— ——r — — — — —— —— — — — 


au. 
J 
— 


Vor Kadi Gibbons ſind vom ſtädti⸗ 
ſchen Rauchin ſpeltor Strafanträge ge⸗ 
gen die nachgenannten Perſonen und 
Firmen geſtellt worden, welche ſich an⸗ 
geblich Uebertretungen des Rauchver— 
bots haben zu Schulden kommen laſſen: 


S. Ober meyer Companuy, 10. und Rodwell Ste.; 
Chicago Mallenble Iron Works, 57 W. 26. Str.; 
Alfinois Malleable rom Company, 515 Diverjey 
Str.; Independent Electric Company, 126 Bafbing: 
ton Str.; Independent Breiveries Affociation, 5 

N. Halfted Str.; Charles Käftner & Go., 47 Süd 
Jetferfon Str.; Monroe Apartment Building, 605% 
bis 52 Monroe Avenue; doming Hotel, 208 
Glarf Str.:; Ereamery PBadage Manufacturing Com: 
dann, 1142 W. 16. Str.; Penniplvania Company 
(Bittsburg, Fort Wanne & Chicago Railroad Gom- 
yany) Maichinen-Werkftätten, 55. Str. und Stewart 
Avenue; VBennivivania Gompary (Pittsburg, Fort 
Mayıe & Chicago Nailroad Gompany) Maichinen: 
baus, 55. Str. und Stewart Avenue; U. Boo 

& Go., 152 Kinzie Stt.; Monarch Refrigerator Kom: 


vany, 245 Midigan Str. (zwei Fälle); Charles L%. | 


Paftien Manufacturing Company, 80 Jllinois Str. ; 
Keemen Building, 243 Wells Str.; Birt Bros. 
Krewing Company, 100 Webfter Avenue; Burdett— 
NRoundtree Manufacturing Company, 5 ®W. YJatjon 
Boulevard: Allen A, Wrisiev Kompany, 485 Fiitb 
Avenue; Winslow Bros. Company, 303 Carroll Ave. 


MHergerlides Berichen. 


Eine boffnungsvolle Wittib hatte 
zmei Anbeter, die beive am jelben Tage 
um ihre Hand anhielten. Sie bat fi 
Bedentzeit au8 und fandte erft nad) 
reiflicher Heberlegung die Antwort, die 
für den Einen günflig, für den Anbern 
ablehnend lautete. Dann trat fie eine 
furze Reife an, um dem abgemwiejenen 
Liebhaber feine Gelegenheit zu geben, 
ncchmal3 um eine Unterredung nachzu= 
fuchen. Unterwegs fiel ihr ein, daß fie 
die Adrefien vermmechjelt hatte, jodaß der 
abgetviejerre Liebhaber ihr Jamort er- 
halten würde, und umgelehrt, ber 
Mann, den fie wirklich liebe, die ableh- 
rende Antwort. Gie telegraphirte in 
ihrer Herzensangft an den Bofimeifter 
Coyne, doc ja den Brief, der ihr Ya- 
wort enthielt, zurüdzuhalten. An den 
Ermählten idre3 Herzens aber telegra- 
phirte fie, vaß er das Nein im Brief für 
Ja leſen ſolle. Poſtmeiſter Coyne hielt 
den Brief zurück und übermittelte ihn 
der Wittwe, nachdem dieſelbe ihn haar— 
klein beſchrieben und ſich durch ihre 
Handſchrift als die Abſenderin legiti— 
mirt hatte. Sie hofft nun, ohne weitere 
Fährlichkeiten in denHafen der Ehe ein- 
zulaufen. 


„Edelweiß“⸗Konzert. 


Der Geſangverein „Edelweiß“, wel— 
cher ſich in Sängerkreiſen, wie auch beim 
Publikum großer Beliebtheit erfreut, 
veranſtaltet morgen in Schönhofens 
Halle ſein diesjähriges Herbſtkonzert 
mit darauffolgendem Ballfeſt. Herr 
Wolfskeel, Dirigent des Vereins, hat 
ein vorzügliches Programm zuſammen— 
geſtellt. Außer den Aktiven des feſtge— 
benden Vereins werden der Arbeiter— 
Liederkranz, „Brands Liedertafel“ und 
der „Freie Männerchor“ morgen ihre 
ſchönſten Lieder zum Vortrag bringen; 
als Geſangsſoliſten ſtehen Frl. Mad— 
ſack, Frau Engel, Frau Wohlerl, Frau 
Wolfskeel, Herr Skryzdlecoski, Herr 
Flieger und Herr Wolfskeel auf dem 
Programm und als Inſtrumental-So— 
liſten ſind dort die Herren John B.Hoff—⸗ 
mann und Hermann Braun ſen. ver— 
zeichnet. Ernſte, ſtimmungsvolle Ge— 
fangsvorträge wechſeln mit heiteren ab; 
ganz beſonders dürften die Lachmus— 
keln der Konzertbeſucher durch die ur— 
komiſchen Vorträge „Balduin Sauſe— 
wind mit's Verhältniß“ und „Karo— 
line“ oder „Liebe, Butterblume, Eifer— 
ſucht und Mord“ in Bewegung geſetzt 
werden. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

— — 

* Unter ehemaligen Schülern der 
Weſt Diviſion-Hochſchule, die jetzt in 
Amt und Würden und zumeiſt auch 
ſchon alte Heren ſind, iſt eine Bewegung 
im Gange, dieſer Anſtalt eine Bibliothek 
zu ſtiften. Auch der Vorſchlag, dieſer 
Schule durch die ftädtifche Erziehungs- 
behörde den Namen „MeKinley:Hoch- 
fehule“ verleihen zu laffen, findet allfei- 
tige Billigung. 

* An der Berfammlung, welche Ald. 
Frank 2. Race und mehrere Bürger ber 
35. Ward auf heute Mbend nad) der 
Biblisthef-Halle in Auftin einberufen 
haben, wird das Geſuch beſprochen mer- 
den, welches dem Stabtratb zu dem 
Srgede unterbreitet werben fol, „War: 
ren3 Grove” in Auftin zu einem ftäbti- 
chen Park zu machen und bemjelben 
den Namen „MeRinleyMemorialBarf“ 
zu verleihen. 

* Nachdem die hiefigen Temperenz- 
Trauenvereine fchon mehrere veraebliche 
Verfuche gemacht haben, durch Umber- 
reihung des Klingelbeutels unter 
Shrezgleihen im ganzen Qande bie 
Summe aufzubringen zur Begleichung 
ihrer Schuld von $700,000, melche noch 
auf dem bon ihnen errichteten „Wo- 
man’3 Temple” laftet — früher hieß 
das auf dem Grundftüd Nr. 184 La- 
Salle Str. befindliche Gebäude „Iem- 
perence Building“—, will die Verwal: 
tungsbehörde des Frauentempel-Bau- 
beteind jegt 4000 Sammelbüchfen in 
allen Staaten der Union unterbringen 
laffen. Diefe Büchfen, aus Gußeijen 
als verkleinerte Nachbilbungen des 
Tempels bergeftellt, follen an öffentli- 
hen Gebäuden in größeren und Fleine- 
ren Stäbten deö Landes fo angebracht 
werben, baß fie in’3 Auge fallen. 

* Volizeichef O Neill erlie tern 
einen Generalbefehl, durch ur es 
gelegt 


ſeinen Uneirgebenen an's Her 

wird, die Geſeze gegen Vaga bag 
ſtreng durchzuführen und profeflio 
Randftreicher entweder. nach dem Ur- 
beitähaufe zu fenben ober aber fie aus 
der Stabt zu treiben, in jedem ih⸗ 
nen Obdach zu verweigern. Dieſer Er⸗ 
laß hatte die Mil⸗ 


ler, der — wohlhaben⸗ 
der Kaufmann in Milwautlee war, jetzt 


Marie Graf, geb. Koglin. 

im Alter von 35 Jahren, 2 Monaten und U Tagen 

Morgen um 5:30 Uhr ſanft im Deren ent⸗ 

ſen in. Beerdigung ſindet ſtatt am Montag, 

.,. Rahm. 1:30 hr, der Gvangel. 

Weiedens-Rirde, nahe 50. und 3 E 

von’ dort nad dem Dafiwood: Friedhof mit 3 K 

v- ftilfes Beileid bitten die trauernden Hinterblie⸗ 
nen: 


edrih Graf, Gatte, 
nebit Pi —8 


Todes⸗Anzeige. 


zu. und Belannten die traurige Nachricht, 
daß umfere Liebe Mutter, Schiwirgermuttser und 
Großmutter 
Heurietta Niet 
im Alter von 77 Kabren, 10 Monaten und 18 Ta 
ven am Freitag, den 4. Oktober, um 1 Uhr Mor: 
ens, janft im u. entieblafen ift. Beerdigung 
Finder ftatt am Sonntag, um 1:30 Nhr Nachmit: 
tags, vom Trawerhaufe, No. 836 Girard Straße, 
ned dem Waldheim-Friedhof. Bitte, feine Biu- 
men. ao 
Die trauernden Sinterblichenen. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte, Vater und Schwager 
Mathias Stefien 
im Alter don 44 Jahren und 7 Monaten janft im 
Herrn entichlafen iffe> Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 7. Okt., Morgens 9 lihr, vom Trauer: 
banje in Norwood Park nah der St. Peterd-Rirche 
und Gottesader in Niles Center. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Karolina Steffen, Gattin. 
Satic, Sophie und Biltor, Kinder. 
Sophie Moh!, Schwägerin. 


Zodcd: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unjere Mutter 
Ratharina Gruber 
am jyreitag, den 4. Oktober, Abends um 10 lihr, 
im Alter don 43 Jahren, 1 Monat und 21 Tanen, 
vad langem Leiden fjanft im Herrn enticdhlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 6. 
Oktober, um 42 Uhr Nahmittags, vom Traucrbaufe, 
194 Oft 24. Place, nah der evang. Saleıns:sicdhe, 
und von da nad Dalwoods Friedhof. Um ftille 
Theilnahıne bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Lorenz; Gruber, Gatte. 
“na und konis, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 


daß meine liebe rau und unſere Mutter 

2ouije Ehrhorn, geb. Kolze, 
am Freitag” Morgen durch einen janften Tod aus 
diefem Leben abgerufen ipurden wirde. Die Beerbi- 
gung findet ftatt am Montag Vormittag um 10 
Uhr vom Tranuerhaufe, 3716 Wabaſh pe, nad 
Waldheim. Um files Beileid bitten: 

Guftav Ehrhorn, Gatte; Eduard und Louis 
Ehrhoru, Söhne; Frau Mathilde Balen: 
tin, Tochter: Gujtnd Balentin, — — 
ſohn. — aſo 


Todes⸗Anzeige. 
Am 3. Oftober ftarb unjere geliebte Gattin, Schwe · 
fter und Tante 
rau Fricderife Leufch, geb. Hilgendorff, 

62 Jahre, 7 Monate und 21 Tage alt. Begräbnik 
am Senutag, den 6. Oftober, um 1 Uhr Nachmits 
tags, pen Tranerhanfe, 568 Welt North Ave, nah 
—* Friedhof Waldheim. Die trauernden Hinterblie⸗ 
enen: 


YHuguft M. Leni, Gatte. 

\ Saxie Felgenhauer. Schweſter. 
friſaſo Bilhelinine Köhn, Nichte. 
Todes⸗Anzeige. 

ze und Belannten die traurige Rahricht, 
daß meine geliebte Gattin 

Therefe Schwarzkopf 
im Qlter von 50 Jahren 10 Monaten am 5. Mit. 
geftorben ift. Die Beerdigung findet am Montag, 
den 7. Dft., Nachmittags um 2 Uhr, von 375 W. 
Belmont Ave. nah Graceland ftatt. 


Suſtav Schwarzkopf, Gatte. 
Nudolph, Glara und Ella, Kinder. 
Adolph Scheweleit, Bruder, 

nebſt Schwaͤgerin, Enkeln und Verwandten. 


Todes⸗Auzeiĩge. 
ze. und Befannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebtes Söhuchen 
Eeſter Wasmund 
in unſerer Wohnung, Ro. 1022 Girard Str., ger 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn: 
tag. den 6. Olt. um 2 Uhr Nahm. Die trauerns 
den Hinterbliebenen: 
Bertha Basnund, geb. Kamrabt, Erneft 
Wasmund, Eltern. 


Geſtorben: Beronica Steffen, am 4 
Ott, Se alt. Begräbnik am Sonntag, den 6. 
Olt., vom Trauerbaufe, 575—5. Ape., nad der St. 
MartinssKirhe, von dort um 12.30 Mittagd nach 
dem St. Bontfacius: Friedhof. i 


Geftorben: Emilie Sehydenreih, Muts 
ter, von Albert Striglowsfy, am 5. Dftober. Bes 
oräbnik-Angeige jpäter. 


Deuticher 


Elmwood Cemetery, Frieanert. 
Größter und tatıne Friedhof in oder > 
Ghicags, nur 84 Meilen vom Gourt Koufe 
elegen, Ede Grano und 76. Ape., an ber 
iM. — ee Degen zu 
fauft a ablungen. rei egen ⸗ 
—— *—* eradıdt ce: 9ay2* 
293 N. Gardenter Str., Tel. Monroe 1260. 


difon Str. und Bars 
Pin * a her jede a 


CharlesBurmeister 
Peihenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 188. 9ofddl} 


Alle Aufträge pünktlich und Billig Beforgt. 


Zeralaet. POWERS’ 


Theater in 
Leon Wachs ner 
Siegmund Selig 


8. Abonnements- Vorstellung. 
Sonhtag, den 6. Dftober 1901. 


Die Kinder 
der Exzellenz. 


Suftipiel in 4 Alten von 
Wolflzgogen ud Shumann. 
Site jeht zu haben. 


Apollo Theater. 


Blue Zsland Ave., nahe 12. Str. 


Sonntag Abend, 6. Oft. 


Im weißen Röß 


6. Stiftungs- Felt! 
—s 
Welcome Frauen-Verein, 
am Sonntag, den 13. Oltober, in der Großen 
Wider PVark-Halle. Eintritt 25 Cents. 


Kon! Auf zur Sängerhalle, Men! 
254 OR North Ave. 
Großes Konzert und 
J gemuͤthl. Unterhaltung. 
Die beſten abwechſelndenſträfte in komiſchen und 
Gejangs: Vorträgen, 


Samjtag n. Sonntag, 5. u. 6. Oft. 
+ Sonntag: WMatinee. 


Es ladet freundlichſt ein 
John Horsch, Figenthümer. 


. Ydıtung, Wirthe. 
ee Wirthe 
The Per tB 
— — 
e = m 3:Bier 
Rahyufragen: 182 BR Kun 
sb, — R. am 


dofafon 


2,453,455.48 
zoron ar0nca «.19,8871,000.20 
Due from U. S. Treasurer 65,000,00 
— — 1.48.7411 


681,797,989.34 
LIABILITIES. 

Capıtal stock paid in 
Surplus fund 
Other undivided fits 
Discount collected but not earned .... 
Interest accrued on interest-bearing 

certificates 


150,501.00 
71.912,947.8 
881,797,939.34 


Dividends unpaid 
Deposits 


OFFICERS. 
JAS. B. FORGAN. Prest. 


JOHN E. GARDIN, Manager Eoreigu 
Exchange Dept. 

MAX MAY, Asst. Manager Foreign 
Exchange Dept. 


DIRECTORS. 
Samuel W. Allerton, Eugene 8. Pike, 
William L. Brown, John A. Spoor. 
Jas. B. Forgan. Geo. D. Boulton. 
Samuel M. Nickerson, Chas. H. Conover. 
Geo. T. Smith, elson Morris, 
John H. Barker, Norman B. Ream. 
D. Maek Cummings. Otto Young. 


avid R. Forgan. 


Report of the Condition 
— OF THE — 


GORN EXCHANGE 
NatıonaL Bank 


OF CHICAGO. 
At the close of business Sept 30. 1901. 


RESOURCES. 


Time loans 
Demand loans 


Overdrafts 

VUnited States bhonds ............... 
FERIEN 
Clearing house checks.. 2,348,118.53 
Due from banks .......- 6,551,776.19 


e from treasurer 


Du 
United States......... 50,000.00 


840,333,843.94 
OFFICERS. * 


ERNEST A. HAMILL, President. 
CHARLES L. HUTCHINSON, Vice-Pres’t. 
D. A. MOULTON, Vice President, 
FRANK W. SMITH, Cashier. 
. C. SAMMONS, Asst. Cashier. 
. EDWARD MAAS», Asst. Cashier. 
DIRECTORS, 


Charles H. Wacker, Edward A. d, 
Isaac G. Lombard, Edward B, Butler, 
Charles H. Hulburd, 
Edwin 6. Foreman, 
harles L. Hutchinson, 
rmest A. Hamill, 


NATIONAL BANK 
ofthe REPUBLIC, 


CHICACO. 
Condition at - - business, Sept. 30, 


RESOURCHS. 
Zn —* $6,642,315.69 
iscounts ..86,642,315.69 
U.S. and other ee 
bonds...... 943,246.87 
Real estate 
Furniture and Fixtures 
Due from Banks and U. 8, 
Treasurer 


LIABILITIES. 
Capital stock paid 
Surplus and profits (net).... 
Currency in circulation 
Deposits 


$14,400,344. 76 
OFFICERS: 
Jobn A. Lyuch, President. 
W. T. Fenton, Vice-President. 
J. H. Cameron, Cashier. 
R. M. McKinney, Ass’t Cashier. 
A.W. Margraff, Mannager Foreign Dept. 
BOARD OF DIRECTORS: 
Frank O Lowden, Louis F. Switt, 
John A. Lynch, Tracy C. Drake, 
A.M. Rothschild, Henry Siegel, 
E. B. Strong, Alexander Mackay, 
J. B. Greenhut, W. T. Fenton. 
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Photographisches Atelier: 
1167 Milwaukee Ave. 
663 $. Halsted Str. 

Speziell diefen Monat: 

Cabinets, per Dußend. .$1.00 

Bild in Lebensgröße, 16X20, 

95e und aufwärts. 

Verſchenkt!! Freill Aovelties. 

“NT. B. Schell 
Ausihliehliches set für Agenten, 


“hy =: 3 „, 
Life of McKinley 
dertreiben. — Großes, bübich iMuftrirtes Bud, in 
englifdh, deutid, Hhedifh unb nor 
megiidh, 70 Bro batt für Wgen- 

Fracht bezahlt, gewährt. um 
frei. — Schidt 100 für Vorto. "8,1068 
Chicago #ible House, 56 Fiſth Abe, Chicago 
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© 
und Größen. 


mit dem erften Preife gekrönt a 
der Parifer Ausftellung 1900. " 
Bon allen guten Ofen-Handlungen geführt. 


— 


Eokalbericht. 


Genußverſprechende Stiftungsfeſte 


Heute, Samſtag, Abend feiert der 
„Badiſche Frauen-Verein 
Nr. 1* in UÜhlichs Halle, Ede von 
N. Clark- und Kinzie Straße, ſein 
drittes Stiftungsfeſt. Als Gäſte in 
Corpore zu erſcheinen, haben zugeſagt 
die „Badiſche Sängerrunde“, der „Ba— 
diſche Unterſtützungs-Verein der Nord— 
ſeite“, ſowie der „Badiſche Unter— 
ſtützungs-Verein der Südſeile“. Das 
heutige Feſt des Badiſchen Frauenver⸗ 
eins wird vorausſichtlich eine große 
Anziehungskraft auf weite deutſche 
Kreiſe ausüben. Der „Bapilche 
Frauen-Verein iſt eine der wenigen 
deutſchen Vereinigungen, die noch ſtreng 
an landsmannſchaftlichen Prinzipien 
feſthalten. Es werden nur ſolche 
Frauen als Mitglieder aufgenommen, 
die entweder aus dem Großherzogthum 
Baden gebürtig oder mit Badeñſern 
verheirathet ſind, und der Verein ſtrebt 


mehr danach, unter ſeinen Mitgliedern 


enge freundſchaftliche Beziehungen an— 
zuknüpfen, als dem Bunde recht viele 
neue Elemente zuzuführen. Die Vor— 
bereitungen für das Stiftungsfeſt wur— 
den von Frau Eva Walter, Präſidentin, 
ſowie von den Damen Eliſa Buerck, 
Katharine Froſch, Hattie Rudolph, 
Sophie Herzod und Anna Neuberger ſo 
gewiſſenhaft getroffen, daß das Ko— 
mite auch mit dieſem 3. Stiftungsfeſt 
große Ehre für den Verein einzulegen 
hofft. 

Sein zweites Stiftungsfeſt begeht 
der Damenverein „Fidelia“ 
heute Abend in Schönhofen's großer 
Halle, on Milmaufe und Aſhland 
WÜpenue. Das Nrrangements-Ko:nite, 
beftebend aus Frau Moargaretfe Dö- 
Icher, Präfibentin, Frau Reuchel, Frau 
Berden, Frau Heiden, Frau Reuger 
und Frau Dtto, hat nichts unterlafien, 
um die Vorbereitungen jo zu treffen, 
daß das Felt durch einen glänzeaden 
Berlauf dem Verein zur Ehre gereichen 
wird. Eintrittsfarten foften 25 Cents 
pro Berfon. 


Baier gegen Sohn. 


Guy E. McDonald erfuchle vor meh- 
reren Wochen, al&er mündig geiworben 
war, die Gerichte, eine Theilung des 
Grumdeigenthums feines Vaters, des 
Brauer? und Millionars McDonald, 
anzuordnen und ihm dasjenige, welches 
angeblih auf ihn übertragen wurde, 
zuzufprechen. Geliern ftelite er im Nach» 
laffenichaftsgeriht den Antrag, daß 
ihm Rechnung über 50 Antheilfcheine 
in der „Ahland Building & Loan 
Affociation” im Werihe von $10,000 
abgelegt werde. 
Schienen geftern in Begleitung ihrer re= 
fpeftiven Anwälte vor Richter Cutting, 
der das Verhör auf den 15. Oktober 
berihob. Michael E. McDonald wur- 
de vor Jahren bon feiner Frau gejchie- 
ben. 


a 


Guter Fang. 


Detektives der Reviertwache zu Engle— 
wood verhafteten gejtern in einer, hinter 
dem Gebäude Nr. 509 Albany Apenue 
gelegenen Scheune zwei verbächtige Ge- 
fellen, bie ihren Namen al3 Charles 
Rome und ame Callahan angaben, 
und beſchlagnahmten vermuthlich ge— 
ſtohlenes Eigenthum im Werthe von 
82000, darunter vier werthvolle Pferde 
und drei Wagenladungen Geſchirre und 
Sättel. Zwei der Pferde ſind angeblich 
das Eigenthum von James Oglesby 
aus Verona, Wis. Die Pferdegeſchirre 
und Sättel waren angeblich ſorgfältig 
in Getreideſäcken verpackt. 

— —û—— — — 
Rurz und Neun. 


* JohnHarkawayh, der Brückenwärter 
an Erie Ste., fiel geſtern Abend von 
einer, an der Brücke gelegenen Werft in 
den Fluß. Er wurde von ſeinem Ge— 
hilfen John Bruderbach herausgefiſcht 
und dürfte mit einem Schnupfen' da— 
bonlonmen. 


2-födige Wohnän 


Nr. 137, 141 und 143 fFetcher Str. ziei ler 
Str. und Datlen Ape., 1 Blod von —— Ude, 
1 Blod von Belmont Ape., 1 Blod don Weitern Une. 
Gars. de Fahrgeld. Schöne Gegend. 


Große Lotten 30x125. 
Billige Preife, 2500, $2500,$2650 


Diefe Häufer find für zwei Familien eingerichtet 
(zwei Bier: und ge baben. alle 
—— DD: ni: bei Mafjer, 2 Bades 

‚, nidelpla i 
orbins, Hardware ee — — 


—A Nadjmittvg an. 
Unfer Agent ift von 3 bi8 5 Uhr bei den Käufern. 
Zermine: 8200.00 baar — 

BER Reli 820 monatlid. 
= Br nod 2 kleine Gottaged 
Neb a Elpbourn, Belmont oder Weftern Uve.s 


Gars. Grok Vark:Cars nad Roben Str. und 


ü ei:GCars u 
t 2 Blods li etcher x Blod ⸗ 
En ee SE A 


Bater und Sohn er= 


Widerſprechende Angaben über 
' den Streif der CTelephon- 
Zeitungsarbeiter. 


Berſchiedene Fälle von Sachbeſchä⸗ 


digung und gewaltihätigen 
Angriffen berichtet. 


Scleiferftrei? in der Katrobe’fchen Fabrik zu 
Melrofe Parf. 

Die Gefhäftsführung der Chicago 
Telephone Company hat der Polizei 
gemeldet, daß jeitens der ftreifenden 
Drahtfpanner oder doch von Freunden 
berfelben ihre Leitungen befchädigt 
würden, und daß Leute, die zur Aus- 
befjerung ber betreffenden Drähte aus= 
gejandt mirben, thätlichen Angriffen 
ſeitens der Streiker ausgeſetzt ſeien. 
Zu einem derartigen Angriff iſt es ge— 
ſtern angeblich an der Halſted Straße 
nahe Canalport Abenue gekommen. 
Gegen Joſeph Cody, den Schatzmeiſter 
der Union, und gegen einen anderen 
Streiker, der an dem Angriff betheiligt 
geweſen ſein ſoll, ſind Haftbefehle er— 
wirkt worden. Im Laufe des Nach— 
mittags wurde der Geſellſchaft gemel- 
det, daß in der Gegend von Aſhland 
Avenue und Monroe. Straße ihre 
Drähte durchſchnitten ſeien. Sie 
ſandte Reparatur-Arbeiter dorthin, er— 
bat aber zugleich polizeilichen Schutz 
für dieſelben, der auch gewährt wurde. 
Es ſollen dann gegen achtzehn Streiker 
in der bezeichneten Gegend geſehen 
worden ſein, doch bewirkte die getrof— 
fene Vorſichtsmaßregel, daß ein An— 
griff auf die Reparateure unterblieb. 
Weitere Durchſchneidungen von Dräh— 
ten ſollen an zwei Stellen in Hyde 
Park, an Sherman nahe Van Buren 
Straße und an Halſted und 47. Straße 
vorgekommen ſein. Beſonders iſt die 
Geſellſchaft nun wegen ihrer nach den 
Außendiſtrikten führenden Kabelleitun— 
gen beſorgt. Dieſelben enthalten je bis 
125 Drähie. Durch einen kräftigen 
Hieb mit einer ſcharfen Axt kann ein 
ſolches Kabel gekappt werden, und die 
Folge würde ſein, daß der betreffende 
Diſtrikt vom Telephonverkehr abge— 
ſchnitten wäre. 

Geſchäftsführer Hibbard von der 
Zelepbone Eo, erklärt übrigens, Daß 
die Pläße der ftreifenden Reparaicure 
bereits bejeßt feien, und daß die Gejell- 
Ihaft nur für die in den Außendiftrif- 
ten mit der Einrichtung neuer Linien 
beijchäftigt gemejenen Drahtipanner 
noch feinen Erjat gefunden habe. Bis 
zum Montag hin werde die Gefellichaft 
für diefe Plage nohMiederanftellungs: 
Gefuche jeitens der Streifer berüdfich- 
tigen, fpäter aber nicht mehr, — Nach 
dem Dafürhalten der Mitglieder Hugo 
Schroth und Kohn Polling vom Preß— 
ausfhuß der Union fhildert Herr Hib- 
bard jevoch die Lage der Gefelichaft in 
zu rofigen Farben. Die beiden Ge- 
nannten find der Anficht, daß die Tele- 
phon-Gejelfchaft ebenfo wenig neue 
Reparateure wie Dradtfpanner gefun- 
den hat, und daß infolge defjen die 
Störungen im Betriebe der Gefellichaft 
bon Tag zu Tag zahlreicher und ernit= 
licher werden mürben. 

Die ihm vom Vorfiker der Behörde, 
Heren ob, zur Beilegung der Diffe- 
tenzen angetragene Vermittlung der 
itaatlihen Schieböbehörde hat Herr 
Hibbard abgelehnt, mit. der Erklärung, 
für die Telephon-Gejellichaft jei der 
Streif bereit3 jo gut wie abgethan. 

In Melrofe Park haben fünfzehn 
in den Anlagen der Qatrobe Steel and 
Eoupler Company befhäftigte Arbeiter 
die Arbeit niedergelegt, weil ihnen 
durch Einführung der Stüdarbeit ihr 
früherer Verdienſt angeblich gefchmä- 
Yert worden ift. Diefer Verbienjt be- 
Vief fich auf $2 den Tag. Vertreter der 
Firma erklären, bei recht fleißiger Ar- 
beit fönnten die Schleifer e3 bei dem 
Stüdlohfn auf $3—$3.50 den Tag 
bringen. 


Wiedereröffnung der Ev. Johan: 
nes Kirche. 

Morgen, Sonntag, den 6. Dftober, 
findet die feierliche Wiedereröffnung 
den Ev. Johannes-Kirche, Ecke Gar— 
field Ave. und Mohawk Str—., ſtatt. 
Das ſtattliche Gotteshaus wurde wäh— 
rend des Sommers einer gründlichen 
Verbeſſerung unterzogen; es wurde ſo⸗ 
wohl außen neu angeſtrichen wie innen 
prächtig geſchmückt. Ferner wurde 
elektriſche Beleuchtung eingeführt, und 
eine eiſerne Nothtreppe wurde ange— 
bracht, die im Falle einer Panik benutzt 
werden ſoll. Zur Eröffnung finden 
morgen zwei Feſtgottesdienſte ſtatt. 
Der Eine Vormittags um 311 Uhr, 
Paſtor Zimmermann wird alsdann die 
Feſtpredigt halten, und der Andere 
Abends 8 Uhr, bei welchem Paſtor 
Lambrecht, von der hieſigen Peters— 
Kirche, predigen wird. Außerdem ge⸗— 
langen gediegene muſikaliſche Pro— 
gramme zur Ausführung. Der Ein— 
tritt iſt ſelbſtverſtändlich frei; es ſind 
alle deutſchen ebangeliſchen Glaubens⸗ 
genoſſen herzlich eingeladen. 

— — — — 

* W. D. Baker von 55. Str. und 
Monroe Ave. hat im Kreisgericht das 
Teſtament ſeines im Januar 1900 ver⸗ 
ſtorbenen Vaters James E. Baler an- 
gefochten. Er behauptet, daß der Erb- 
laffer in ungehöriger Weife beeinflußt 
wurde, als er ihm nur einen unbe— 
trächtlichen Theil der auf $500,000 bes 
mertheten Erbjchaftsmafle vermadhte. 

* Meuerbings find im Bureau des 
ftädtifchen Einfaufsagenten Wafhing- 


ton zahlreiche Angebote auf bie Xiefe- 


tung jeldftfahrender Patrouillewagen 
eingelaufen. Diefer Beamte befürwer- 
tet aber nur die probemeife Einftellung 
bon zwei folchen Gefährten, und zivar 
in den Bezirföwachen an Harrifon Str. 
und von Hhbe Park. Diefe Selbftjab- 
zer würben, abgejehen bon ben erhebli= 
chen Anſchaffungskoſten, ſich für die 
Stabt viel billiger ftellen, da der Be 


i würde, 


| trieb einer ganzen Reihe-faum fo biel 
Yof x der Hafer, Y7 nein 


Der Schankwirth Henry Müllhoufe 
wurde geftern früh in feinem Xotal, 
Nr. 355 24. Straße, von zwei „maS- 
firten“ Banbditen überfallen. Einer der 
Hallunten jeßte ihm einen Aevolver 
auf die Bruft und zwang ihn, bie 
Hände gen Himmel zu ftreden, wäh: 
rend ber andere Bandit hinter den La- 
dentifch trat, aus einer dort verftedten 
Kifte $150 nahm, den Kaffenapparat 
plünderte und dann mit feinem Kum- 
pan bie Flucht beiverfftelligte. Zei 
mächtige deutfche Doggen, Eigenthum 
bes Wirthes, lagen feine zehn Gchritte 
bon ihm, als er ausgeplündert wurde, 
verhielten fich aber vollftändig theil- 
nahmslos. Die Polizei ſchließt dar— 
aus, daß die Raubgeſellen zu den 
Stammgäſlen des Wirthes gehörten. 

Einbrecher plünderten dieWirthſchaft 
von John Colovos, Nr. 56 Blue Is— 
land Abenue, um Zigarren und Spi— 
rituoſen im Werthe von 8340, ſowie um 
$31 in Baar. Als der That verdächtig 
wurden Charles Jacopobus und Gu— 
ſtav Gaborous verhaftet. 

— — — — 


Schadenfeuer. 


In dem hinteren Theile des Frank 
Edwards gehörigen und von ihm und 
Familie bewohnten einſtöckigen Back— 
ſteingebäudes No. 1569 Weſt Harriſon 
Straße entſtand heute zu früher Mor— 
genſtunde auf unaufgeklärte Weiſe ein 
Feuer. Daſſelbe wurde gelöſcht, nach— 
dem es am Gebäude und den Möbeln 
einen Schaden von 81700, und am be— 
nachbarten Holzgebäude No. 1571, wel⸗ 
ches von John Armſtrong bewohnt 
wird, einen ſolchen von 8100 verurſacht 
hatte. 

Eine alte Hütte an Michigan Ave. 
und Keeney Straße, Evanſton, ging 
geſtern Abend in Flammen auf. Es 
wird vermuthet, daß Studenten dort 
eine Verſammlung abhielten und un— 
abſichtlich einen eiſernen Ofen um— 
ſtießen, in dem ein Feuer brannte. 
Die Polizei hat eine Unterſuchung ein— 
geleitet. 


Eine neue Entdeckung. 


Ein neues, wirkfames und Bequemes SHeil- 
mittel für Katarrh. 


E3 gibt unzählige Katarrh-Mittei, 
aber Heilungen von Katarrh find im- 
mer felten vorgefommen. &3 gibt viele 
Mittel, welche lindern, aber nur ſehr 
wenige, die wirklich zu heilen vermögen. 

Die alte Art und Weiſe, mittels 
Aufſchnaubens von Salzwaſſer durch 
die Naſe, lindert oft und die Waſchun— 


gen, Einſpritzungen, 
Einathmer, die gewöhnlich angewandt 
werden, ſind nur wenig, wenn über— 
haupt beſſer, als die altmodiſche Salz— 
waſſer⸗-Waſchung. 

Die Anwendung von Einathmer, 
Salben, Waſchmittel und Pulver auf 
die Naſe und Kehle, um Katarrh zu 
heilen, iſt ebenſo vernünftig, als 
wenn man den Rücken einreibt, um eine 
Nierenkrankheit zu heilen. Katarrh iſt 
auch eine Blutkrankheit, ebenſo wie 
Nierenleiden oder Rheumatismus und 
kann nicht durch örtliche Behandlung 
kurirt werden, ebenſo wie die letzteren 
auch nichi. 

Um Katarrh zu heilen, ob derſelbe 
im Kopf, Kehle oder Magen vorhan- 
den, muß ein innerliches Mittel in An- 
wendung gebracht merben, um die 
fatarrhalifchen Gifte aus dem Blut 
und Körper zu vertreiben und das neue 
Katarrh » Heilmittel ift nach diefem 
Plan bergeftellt und der wunderbare 
Erfolg von Stuart3 Katarrh-Tablets 
fommt daher, meil bieje innerlich ange: 
mwandt werben, treiben fie die fatarr- 
balifhen Gifte durch Einwirkung auf 
den Magen, Leber und Eingeweide aus 
dem Körper auß. 

Mm Zimmermann von St. Sofeph, 
drücdt fich über eine Erfahrung mit 
Katarıh aus, was fehr merthooll 
für Millionen an Katarıh Leidenden 
it. Erfagt: „Ih vernadhläfligte 
einen leichten Nafen - Katarrh, bis 
er ich allmählig über meine Kehle und 
Luftröhre ausbreitete und zuleßt mei: 
nen Magen und Leber affizirte, aber 
da ih im Stande war, auf den Beinen 
zu ftehen und meine tägliche Arbeit zu 
verrichten, that ich nichts dagegen, bia 
mein Gehör beeinträchtigt wurde und 
da jah ich ein, daß der Katarrh geheilt 
werben, oder ich meine Stellung aufge: 
ben müffe, denn ich war Elerf und qu- 
tes Gehör abfolut nothiwendig. 

Etliche meiner Freunde empfahlen 
mir einen Einathmer, ein anderer eine 
Katarrh-Salbe, aber fie halfen nichts 
in meinemFall, auch alles Andere nicht, 
bi3 ich von Stuart3 Katarrh-Tablet3 
börte und ein Padet bei meinem Apo- 
thefer faufte. Dieje halfen mir gleich 
bon Anfang an und in meniger ala 
bier Monaten war ich vollftändig fu- 
tirt bon Katarrh, obgleich ich "beinahe 
mein Zeben lang daran gelitten hatte. 

Sie jchmeden gut und find viel be- 
quemer old andere Katarrh-Mittel, fo 
daß ich nicht genug zu Gunften von 

—— Katarrh Tableis ſagen 
ann.“ — d 

Ein kleines Buch über Urſache und 
ge. von Katarıh wird frei * 


Stuart Co., 


Was im vergangenen Jahre zur 


richt wurden in der be 


2 Fr 
= 


rung gefchehen ift. 

Superintendent Bodine von der 
Schulzwangs⸗Abtheilung der Erzie- 
bungsbehörde reichte heute bei Setretär 
Larjen feinen Yahresbericht ein. Aus 
bemfelben geht hervor, daß während 
des Jahres von Herrn Bodine und fei- 
nen Agenten 18,799 Kinder zumSäul- 
befuch angehalten worben find, melche 
mit oder ohne Billigung ihrer Eltern 
dem Unterricht ferngebliesen maren. 
Sn 513 Fällen wurden Kindern, denen 
e8 an Schuhen oder Kleidern gebrach, 
um die Schule befuchen zu fünnen, auf 
Beranlaffung des Departements fulde 
von Wohlthätigkeits-Geſellſchaften ge— 
liefert. Es wurde fein einziger Fall 
feſtgeſtellt, wo Kinder keinen Unterricht 
hätten erhalten können, weil es on 
Raum gefehlt haben würde, um ſie un— 
terzubringen. 

Fünfundſiebzig verkrüppelte Kinder 
wurden täglich zwei Mal in Omnibuf- 
fen zur Schule geholt und wieder nad 
Haufe gebradht. Klaffen für verfriip- 
pelte Schüler find, für bie Süpdfeite, 
in der Felan-Schule und, für die 
Nord- und die Weftfeite, im Xllinoi3- 
Gebäude, Ede Daden Avenue und Ma- 
difon Straße, eingerichtet. 

Um beffer zu verhindern als bisher, 
daß Kinder, die noch im Tchulpflichtigen 
Alter ftehen, von ihren Eltern mit 
Zeugniflen, in denen ihr Alter faifch 
angegeben ijt, in Yabrifen ober Läden 
zur Wrbeit gefchidt werben, tird bie 
Schulzwangs-Abtheilung fünftig mit 
dem ftaatlichen Fabrifinfpeftorat Hand 
in Hand arbeiten. 

78,778 Kinder wurden während des 
Sahres in den Schulen ärztlich unter- 
fucht, und in 5,217 Fällen wurde dabei 
feſtgeſtellt, daß die betreffenden Kinder, 
weil ſie mit einer anſteckenden Krank—⸗ 
heit behaftet waren oder aus ſonſtigen 
zureichenden Gründen, im Intereſſe der 
anderen Schüler zeitweilig vom Unter— 
richt auszuſchließen waren. 

— — —— — 


Für Vogelſchutz. 


Der Illinoiſer Vogelſchutzverein hat 
auf Samſtag, den 26. Oktober, eine 
Agatations-Verſammlung nach dem 
„Studio“ der Deklamationslehrerin 
Frl. Anna Morgan, im Studebaker— 
Gebäude, einberufen. Der Vorſtand 
des Vereins iſt der Anſicht, daß es zeit— 
gemäß ſei, einen Aufruf an die Frauen 
und Mädchen zu erlaſſen, doch nicht 
mehr ganze Berge von Vogelfedern auf 
ihrenHüten zu tragen und ſich der grau— 
ſamen Mode zu entwöhnen, der jährlich 
Tauſende von ſchön gefiederten Vögeln 
zum Opfer fallen. Frl. Mary Drum— 
mond, in Wheaton, Ill., Sekretärin 
und Schatzmeiſterin der „Illinois Au— 


dubon Society“, hat bereits ein Rund⸗ 


ſchreiben entworfen, das, nach ſeiner 
Annahme in der betreffenden Verſamm— 
lung, an alle Putzmacherinnen, die In— 
haber bon Damenhutgeſchäften und an 
die Frauen- und Mädchenvereine im 
aanzen Staate gefandt werden fol. Die 
Vereine Jollen ferner erfucht werben, 
auf ihrem Unterhaltungsprogramm all- 
jährlich einen Tag als „Audubon Day“ 
zu bejtimmen, an welchem die Mitglie- 
ber mit den Ameden undZielen der „Aus 
dubon Society” befannt gemaht und 
zur Förderung derfelben aufgefordert 


werden follen. 
-— nn — 


Volksküchen und Leſezimmer. 


Die „St. Lukes Society“ beabſich— 
tigt, in nächſter Zeit in der Nähe von 
billigen Logirhäuſern auch billige 
Speiſeanſtalten, verbunden mit Leſe— 
zimmern, einzurichten. Der Verein hat 
vor wenigen Monaten verſuchsweiſe 
zwei Volksküchen, die eine an S. Clark 
nahe Van Buren, die andere an Halſted 
nahe Adams Straße, errichtet und dort 
Speiſen zu billigen Preiſen, die meiſten 
für je einen Cent, verkauft. Der Zu— 
ſpruch war ein ſo großer, daß er noch 
die Erwartungen übertraf. Dabei iſt 
die Geſellſchaft nicht nur auf ihre Ko— 
ſten gekommen, ſondern hat noch einen 
kleinen Ueberſchuß erzielt. Mit den 
neu zu errichtenden Speiſeanſtalten ſol⸗ 
len während des Winiers angenehm 
warme Leſezimmer verbunden werden, 
in denen Zeitungen, Zeitſchriften und 
Bücher für die Leſer gehalien werden. 

— — — — 
Der Orden B’nai B’rith. 


Um 13. Ditober 1843 mwurbe ber 
Orden B’nai B’rith ind Leben gerufen. 
Gegenwärtig zählt er 35,000 Mitglie- 
der, bon denen 25,000 in den Ber: 
einigten Staaten und ungefähr 1000 
in Chicago wohnen. Die hiefigen Mit- 
glieder planen eine große eier des 
Etiftungzfeftes, die in einer Halle auf 
der Süpdmeftfeite — die Auswahl 
murde noch nicht getroffen — ftattfin- 
den fol. Die Richter Philipp Stein, 
€. €. Hamburgder und 9. örael 
Eomn werben die Feitrebner fein. 


— — 


* Der Ausſchuß des Chicagoer 
Turn-Bezirks hat in ſeiner letzten Ver— 
ſammlung beſchloſſen, daß der Turnbe— 
zirk an die Legislatur eine Vorlage 
zur Beſteuerung des Kircheneigenthums 
richten und um deren Annahme erſuchen 
ſoll. Es wurde ferner beſchloſſen, alle 
Turnvereine aufzufordern, Debatten— 
Abende und Agitations-Verſammlun— 
gen für dieſen Zweck zu veranſtalten, 
um der bereits in der Platform des 
Nordamerikaniſchen Turner⸗Bundes 
aufgeſtellten Forderung nach Beſteue⸗ 
rung des Kircheneigenthums endlich 
nachzukommen. Schließlich wurde be— 
ſchloſſen, alle freiſinnigen Vereine auf⸗ 
zufordern, ſich dieſer, don der Turner⸗ 
nenn Bewegung anzufchlie> 


* Im Harrifon —— 


Die Nidel Pate: 


— —— 


Record⸗ Herald“, die ChicagoTribune 


und den „Ehicago American” megen 
bösrilliger Berleumdung und den Pho- 
tographen W. Godfrey auf $25,000 
Schabenerfaß verklagt. ine Schiwe- 
fter der Klägerin, Pearl Ball, erlag am 
29. Auguft nad) einer Bummeltour ei- 
ner Dofts Gift, die fie in felbfimorberi- 
cher Abficht eingenommen hatte. Die 
genannten Zeitungen enthielten ein 
Bild, das angeblich die Selbftmörbe- 
tin barfiellte und nach einer Photogra- 
pbie bergefiellt wurde, die Godfrey un 
befugter Weife den Zeitungen geliefert 
haben fol. Godfreyg fol einen ver- 
bängnigpollen Mikariff gemacht und 
ftatt einer Photographie Bearlö eine 
foldhe von Rofa den Vertretern der Zei- 
tungen ausgehändigt haben, und es fol- 
len-Bilder nach diefer Photographie ge- 
mwejen fein,’ die in den erwähnten Zei- 
tungen erfchienen. 
eigene 
Berfammiung von Reform:Geiel: 
ihaften. 

Die erfie Sibung der vereinigten 
„Ismprovement Societieg“ von Coof 
County wurde heute Vormittag in der 
Jullerton-Halle des Runfimufeum-Ge- 
bäubes von 10 bis 12 Uhr abgehalten. 
Als erjier Gegenftand der Erörterung 
ftand auf der Iagesordnung: Herbei- 
führung öffentlicher Verbeſſerungen 
durch Privatantrieb. In der Nachmit- 
tagsfigung, die um halb drei Uhr be- 
gann, wird über „Verbefferungen durch 
die Bürgerjchaft” debattirt. Für bie 
Abendbfigung, beginnend um 8 Uhr, ift 
„Ausdehnung des öffentlichen Schul: 
mejens“ zur Sprache geitelli. 

Ule Vorträge find auf die Dauer 
bon 15 Minuten befchränft, worauf 
dann eine furze allgemeine Erörterung 
folgt. 

Herr La Berne W. Nodyes, Präfident 
ber „Civic Federation“, führte in ber 
erften Situng den Vorfik. 


Kurz und Nen. 


* Der „Chicago Kindergarten Club“ 
hält am nächjften Samflag, den 12. 
Oktober, feine in dieſem SHerbft- erfie 
Verfammlung ih Studebater-Gebäude 
ab. Frl. Karoline Crawford, Lehre: 
tin an ber Chicago-Univerfität, wird 
aledann einen Vortrag über „Erzie- 
bung“ halten. 

* 9. Sttershagen, der feit 30 Jahren 
in Chicago wohnt, fehrte vor mehreren 
Wochen von einer Bejuchsreife aus 
Deutjhland zurüd und etablirte fich im 
Gebäude Nr. 3803 Honore Str. ala 
Fleiſchwaarenhändler. Diefer Tage 
hatte er das Unglüd, abzubren- 
nen. Gein Berluft ift ein beveutender 
und trifft ihn um fo empfindlicher, ala 
er nicht verfichert war. 

* Der 17jährige Jofeph Kloers, der 
bezichtigt wird, einen ihm von rl. Em= 
ma Gray vom „Champlin. Home for 
Boys“, Nr. 515 W. Adams EStr., zur 
Beförderung übergebenen Geldbrief un 
terfchlagen zu haben, der $22 enihielt, 
wurde - gefiern ben Großgeſchworenen 
übermwiefen. Der Angeklagte fol Frl. 
Ada Sullivan, von Nr. 520 Emerald 
Avenue, den Hof gemacht und das Geld 
für Theaterbillets, Drofchtenfahrten u. 
j. w. verausgabt haben. 

* Um geiwiffenlofen Automobilfah- 
tern das Handmerf zu legen, die in ra— 
fender Gejchmwindigfeit durch Die Ort- 
Ichaft fahren und das Leben von Kin— 
dern und Ermachjenen gefährden, haben 
die Bewohner von Winnetfa Poften an 


Sheridan Road ftationirt und in der 


Mitte der Ortfchaft einen Spezialmädh- 
ter pojtirt, der den Fahrweg mittels ei- 
ne3 finnreich angebrachten Taues ſper⸗ 
ren Tann, fobald ein Automobil polizei- 
widrig jchrell des Weges fommt. Der 
Fahrer wird dann verhaftet und be= 
ftraft werden. An Sonntagen merden 
die Pojten und Wachen verjtärft mer- 
den. Erfinder diefes draftifchen Sy- 
ftem3 ift %. E. Herbman, Präfident der 
Iruftee-Behörde von Winnetta. 

- * Nichter Tuthil vom Augendge- 
richt war geftern ungehalten, als er er- 
fuhr, daß RichterHamburgher am Don- 
nerftag den 13jährigen Kohn Hermann, 
der ihm megen Diebfiahl3 vorgeführt 
wurde, um $25 geftraft hatte, anftatt 
den Miffethäter dem Yugendgericht zu 
übermweifen. 3 wurde dem Richter 
Zuthill ferner mitgetheilt, daß Richter 
Hamburgber dem VBerurtbheilten biegah- 
lung der Strafe erlaffen hatte. Richter 
Tuthill orbnete an, daß Yohn verhaftet 
und ihm vorgeführt werde. Die Wie- 
berperhaftung des Knaben erfolate noch 
geftern. Yohn wird bezichtigt, im Ver— 
ein mit dem 14jährigen Kohn Drestia 
einen getwiflen Dlaflarfon, von Rr.215 
Wells Str., beftohlen zu haben. Dlaf 
wurde bon Richter Hamburgber dem 
Yugendgericht übermwiejen. 

* In der Erften Methodiftensfiirche 
zu Englewod, an 64. Straße un 
Stewart Avenue, fand geftern Abend 
eine VBerfammlung von Sonntagsisul- 
lehrern jtatt, von denen fich nahezu 
einhundert bereit erklärten, zur Srün- 
dung einer Seminarflaffe beizutragen, 
Der Unterricht in derfelben foll ven 
Schülern koſtenfrei ertheilt werten. 
Eine weitere VBerfammlung wird ta= 
felbft am nächften yreitag Abend abge- 
halten. 

* Die Anwälte George Dolinstis, 
der megen der Ermordung bon Anton 
Lisle zum ITobe verurtheilt wurde und 
fchon zwei Mal eine Gnabenfrift er- 
langte, werben am Montag dem Ober- 
gericht den Antrag unterbreiten, dem 
Beruribeilien einen Auffhub zu gewäh- 
ren. Wird biefes Gefuch nicht bemil- 
ligt, jo muß Dolinzfi am 11. Oftober 
hängen. 


Berbringt den Ilinois-Tag in der 
; 


Paun⸗ 
—A drei 
— 


nieder. 


“ Heney.H. Courtright, einer der be 


fannieften Bahnbeamten des Wefleng, 
liegt im Lafefide-Hofpital, mo ihm der 
Iinte Fuß amputirt werden mußte, in 
fritifhem Zuftande darniever. Mor 
fehs Monaten mußte er infolge Krank: 
beit fein Amt al3 Vorfiter des Komi- 
tes der Weſtern Trunklinie nieverlegen. 
Vor mehreren Tagen war er, an ei- 
ner jchweren Entzündung des Beines 
und Blutvergiftung am Fuße leidend, 
aus feiner Wohnung, Nr. 5029 Madi- 
fon Übenue, nad) dem Hofpital ge 
Ihafft worden, wo der Fuß von Dr. 
€. €. Fifher, dem Dr. Underwood aus 
Louispille, Ky., beijtand, abgenommen 
wurde. Der Batient ift 64 Jahre alt. 
reine 
Wödhentiihe Brieflifte. 


Nachfolgendes ift die Lifte der im bicfigen Poramt 
logernden Briefe. Mecım diejelben nicht innerhalb 14 
Tagen, bom untenftebenden Datum an gerechnet, abe 
Kin! werden, fo werden. fie nad der „Dead Letter“ 

ffice in Wafhington erjantt. 

Chicago, 1. Dft. 101. 
28 Mahler M 
2% Walowadi3 \gnac 
23) Maran Ferdinand 
31 Macacih Jatob 
232 Matbewes Charlotta 
233 Mayer Mar 
234 Meyer Bictor 
235 Meyer Guft 
235 Mihalat Franciszet 
237 Milatopic Milos 
333 Michael Louis 
239 Miller B 
240 Miterto Nozef 
241 Mnih Wojcich 
22 Mob Yan 
243 Moravec Eduard 
244 Möwins YAugufta 
245 Mroivca Aozef 
245 Mublmann Jsrael 
247 Nathan S j 
248 Neher Mrs. Yranzisfe 
249 Neubagu Giezot 
0 Nigl Frig 
251 Noworne Piotr 
>52 Nowotarsti Jozef 
253 Olah Uletjander 
>54 Oljowsti Jendrayy 
25 Onida Michal 
255 Orszula Jan 
DT Bad Franciszef 
258 Varoubet Frantijet 
39 PBatalon Helene 
20 VBabatto Wojcch 
1 Patelsfi Stanislaw 
202 Bazdernit Treifi 
23 Rapizit Johan 
254 Veiterpt Natub 
265 Beriman Mer 
8 Bulas; Nafud 266 Berovpih Tomaze 
M Burgbardt Mar 267 Betras Anna 
91 Burnet Percy B Prof268 Peter Franz 
92 Bufic Simon 260 Bilhurna Lewonas 
9% Buchmann Franz 270 Biennig Carl 
94 Butlus Yuzap 271 zes Jozef 
95 Bpezel Jedryy 272 Vlaszet Josef 
% Sampton SS 273 Budmino Kazimers 
97 Chambura Widtoryja 274 Buszkin Katarzyna 
RB Gizezonta Katarzpna 275 VBfabe Hugo . 

89 Cohn Xouis 276 Radysdolnej Krajoceh 
100 Eoben S 277 Radziemtiewicg Sta: 
101 Conrad Carl nis law 

102 Corneiſen Rasmus 278 Naatowsti Wincenty 
18 Cruz F 79 Rania Jadiwiga 

104 Gwierz Fracieiſet 2280 Rapacz Yan 

105 Gzadhovp Michal 281 Ras Anna 

105 Gzermat Michal (2) 1 Rabenau (Widom) 
107 Daniel Leopold RZ Reit Gertrude 
108 Dedie Jano Rhodes Blanche E 
19 Dijon Y E Dr 2% Rilmyer Cayzilia 
110 Dieftel Carl 286 Robinjon © 

111 Diewald Eva 28T Mobte Meri 
‚112 Duvfa Matrusza DR Nogoz Marpjanna 
113 Dvorat Antonie 289 Rodosti Nonas 
114 ze John 

115 Edelman Simon = 
116 Gliszeiwsfi Tinone 292 Rofen Nofepb 
117 Epftein © 9: Rojenblum. Dr * 
118 Faick Conſtanze 294 Rottmann Marie 2 
119 Feddeler Dora 295 Roszipani Marie (2) 

19 Fellen Emil 296 Ruhmann Nacob 

121 Fiſcher N 

122 Friedel Meta 

123 Srifchtorn Lutzie 

14 Fröhlich Peter 

1 Gara Jan 

126 Gabszewiez KeS 
127 Galdifas Terni 

128 Garai Nojef 

129 Girndt Paul R 

130 Glich R 

131 Gloſewski Teofil 

132 Goldberger Tene 

133 Goldinberg Sch 

134 Goldberg Simon 

>) Goldberg Berıman 

1366erjat Franjo 

137 Gzanto Mari 

138 Grigaliotos ® 

139 Gromat Yan 

140 Stoß Louiie 

141 Greizener Henriette 

142 Guchi Mareel 
143 Habal Frank 

jM Saina Jozef 
145 Selligroth Anua 
146 Sildenbrand Charles 
147 Hinz Otto 
148 Hirich Bertha 
149 Hlavjova Anna 
150 Hoch Geora 
151 Holländer Paul 
152 Honzit Johan 320 
153 Horn Anna 330 
14: Hera © 331 

155 Howidha Anna 339 
156 Hovorfa Karl 333 

157 Senbanit Aofef 334 

158 Snbiat Yan 335 
159 Irzyk Kazimier; 335 
169 Jacodfen Anne 337 Soger A 
= —— M » 333. Stofa Antoni 

62 yaqer : 339 Sröfe Sten 
163 Jatubezyt 3 Edv3H 340 Staller Michte 
164 Jato Johann 341 Stare Yatop 
165 Sicher € 342 Stelli John 
166 Jiret Sabeftyan 343 Steele Malma 
167 Jucitas Mifodimad 344 Stephenien Hans 
168 Kachler Fran . 345 Stiglic Nato (2) 

169 Karamboberg & Ge 346 Stoezunsti Jan 

170 Kahn » Mollie 347 Stanyszeiwsta Helene 
171 Rananowstv I 348 Steodi Edward 

172 Raifer Marie 349 Straumann Glara 
173 Kaminetzto H 350 Struh Garl Dr 
174 Raras Adam 351 Surdensti Apdjey 
175 Karolot AndrzY 32 Symujat Michal 
176 Kafüste Franz 353. Syambden T 

177 Raszomwiez Walenty 354 Sziepowicze Simons 
178 Kimt Johan 355 Sjejepamf Aan 

179 Rinit Felits 356 Tadra Friedrich 

180 > —— 357 zu * 

181 Kluza Antontı 358 Taujfing 

182 Robätersfi Mierzyslamzsg Feria Yan 

183 Roh Wilhelm 360 Tiliszansfis R 

184 Rohonte Martha 361 Tenco Ian 

185 Kohn Joe 362 Thiel Wilhelm 

186 Rolf Fred „ 363 Tomac Martin 

187 Roppauner Aloiſius 3654 Trappe Auguft 

18 Kocdit Wolfgang 365 Irpbet Yofia 

189 

190 

191 


öl Achenbach C 

52 Adamis Jozef 

5 Vartyezat Anna 

54 Barnes Yozef 

5 Bajgrowicy 

26 Batanowski Wojeich 
57 Bauza Jozef 
SBauzewiczes F 

59 Bartbolomae Franz 
60 Bafta F X 

61 Bembnowsfi Julian 
62 Yeina Tomas 

63 Bernays Eiy 

64 Berger Lew 

6 Bernheine F (2) 
66 Bieſiada Anna 

67 Bieranthal Esra 

68 Blezet Frantijck 

69 Beier Mr 

79 Blatt ® 

71 Bluzas Jozef 

72 Blüttner Waldemar 
73 Bocanowsfi Autup 
74 Böhm Bacjlar 

75 Breitenbahb Carl 
76 Brenner George 

77 Brod Nicholas 

78 Bromberg Dr 

79 Brown Chas 

& Brown FD 

81 Brown G & Tr 
& Brown 9 

3 ron San 

84 Bıyda Ferdinand 
3 Bıysfa Wicenty 

86 Brzoftef Kan 

8 Budwitis Frank (2) 
88 Budzit Ewa 


Nofidy Ignas 
Romlin Mr 


297 
98 
299 
300 
301 
302 
303 
304 
305 
306 
307 
308 
309 
310 
311 
312 
313 
314 
315 
316 
317 
318 
319 


Nuszewic Motanz 
Rys Auguſt 
Sabas Maryianna 
Sadowid Mr 
Sagatowid Alyce 
Salmanowsvitz A 
Samuel Mr 
Sandocnaf Toth 
Sapira Alidor 
Safturczat Anton 
Schaefer Karl 
Schika Thereſia 
Schitowsti I 9 
Schiepmann 
Schmolke Chriſtina 
Schmid Herman 
Schmitt Karl 
Schmeps Joſhua 
Schrader Bertha (D 
Schulz Johanna 
Schwahn © 
Schwarz Julius 
Semplewskej F 
320 Semerak A Dr 
321 Seethales Otto 
32 Seft Komarla 

323 Sestind fyannie 
324 Sesniewsti Jonate 
325 Schiffmann % 

326 Shulman S 

327 Sedlaczet Eugene 
38 Siezpa Winziz 
Silin Sam 

ESitfo Piotr 
Stoaremina Johan 
Stopecet Yojef 
Staboe Martin 
Slobnitzti Maryjanna 
Sölter William 
Sotalanskis Wilem 


Koenel Autoni 356 Us Kohn 
KRosmomsti Yan 367 Wadtell Ernft (2) 
Rovacjica Norjei 38 Wend Carl 
192 Kraneis Friedrid 309 Wanet Johan 
193 Kramer Elijabetb 370 Warzeha Michal 
194 Kreifer € A . 371 Weinmann % 
195 Krezeiwfie Wincentent 372 Weis 4 
196 Rrpzcriunas Stanislaw373 Mendland Mr 
197 Krol Tomas; 374 Meibman Y @) 
198 Kröger N 375 Werner D 
19 Krüger Anna 376 Mepersberg Albert 
HN Rubalova Maidalena 377 Wiernit Jacob 
N Rubilus Auzap 378 Wirszito Rozalia 
AM Kubilins Dridovius 379 Mitfowsta VPietrunfe 
8 Ruh Aoief 380 Witenstie M Prof. 
4 Kuchen Johann 331 Wittert M 
RE Ruftowica N : 382 —— Agnas 
N6 KAunda Fran 382 Wielinger Frig 
Fi Ruta a 384 Molowelsfy Simon 
MR Kurtos Nendad 3, Moinawsti Piotr 
Km Kvinfa Aotef BG Mojnareiwsta W 
10 Awasniewsti Jofef 387 Wolinsti Wiad 
211 Labant Anna FR Mollper San 
219 Paeifer Aabrtte RI Moszczunsta Stef 
513 Pambowsti Sennd 3M Munhad_Otto 
214 Leibriaer M 391 Zandin S- 
915 Leninfon A Mrs 302 Zajac Antoni 
IR Sieberman S 33 Zablo Rofia 
A7 Lihonas Auftpn 394 Zancef Franz 
218 Lint Alois 205 Reger Miio 
9 Pirfa Aoıet (2) 3% Zdrielto Katarzpna 
3 Lomwenkat Leopold 377 Read Raul 
9] Lufas Ratharine 398 Rielensfi anf 
222 Purcı Ian 39 Zichnert M 
>37 Madosta Albert 
924 Maczvewsta Anna 
> Mahowic Leon 
DA Madai Michal 
97 Mandl Katarina 


—)39°——— 
Banteroti-Grflärungen. 


Mn Entlohung don ihren Verbindfigteiten fügen 
im Yur.des: Drftriftsgericht nah: 
Eva 2. Newman, 67 Schulden ımd $1600 Ber: 


400 Rielensti Moj 
401 Rillmann Fmil 
42 Rotniecht Jedrzn 
403 Ziwicrowic; Annie 


ögen. 
Kir. — 265 Schulden und lein Vermögen. 
Win. Goas. 82,10 Schulden und fein Ber: 


u. Bergman, $1921 Schulden und fein Ber: 
mögen. : 
— — — 


Todes fälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die NRamen der 
Deutiden, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging? 

Arnold, Charles, B J. 271 Superior Sitr 

Joſebb. 834 = ——* Ave. 


M., Milwaulee An. — Dab din 

ger Mann jeine Frau vor zehn 
Deutihland verlajien hat, beredhtigt ihr 
fändlich!) nicht, bier eine ‚zweite Che 
Thut er es, jo macht er 
Doppelehe jhuldig und ann auf irgend jemand - 
Anzeige bin in Anklageftand verjegt werden. Def 
Mann kann jedod, falls er gefeklihe Gründe bad, 
bier eine gerichtlihe Scheidung eriwirten und dan 
jih auf’3 Reue verheiratben. — 
J. Scch. — Wenn Sie einſtweilen lein Seld 

ben, um ein Patent zu erwirten, fo Tönnen © 
Ihre Erfindung wenigitens im Patentamte anmel- 
den und ſich dadurch — Rechts ſchug 
ſichern. Wenden Sie ſich wegen dieſer Sache 


fih des a: — 


einen tüchtigen Patentanwalt. 


Belmont Aber — Ihr Rachbar muß 5 
Zaun, den er niedergebrochen hat, wieder au 
und außerdem jeden anderen, durch ſein Bauen 
Ihnen verurſachten Schaden erſezen. Im RNothfalle 
tönnen Sie die Hilfe der Gerichte in Anſpruch neh— 
men, 

8. 2. — Sie müjjen die Mägige Kündigung am 
eriten Tage .de3 Mietb3:Monats abgeben; db. B. 
wenn der Mieiber am 1. eingezogen ift, aber ge: 
wohnbeitsmäßig..erft am 2. die Mietbe —— De 
müjjen Sic do am 1. kündigen. Sie können 
Kündigung irgend - einem erwachjenen (unb * 
halbwuchſigen) Mitgliede ſeiner Familie zuftellen 
und brauchen nicht auf die Nüdtehe des Mieihers zu 
warten. 

Mrs RR 2. — Sie wohnen je im einer sen 
unbeimlihen Nahbarihaft. Ziehen Sie, jo ſchu 
Sie fünnen oder wollen, und fürchten Sie ji vor 
etwaigen Drohungen des Hauswirthes nicht. 

Herr faun Ahnen nichts in den Weg legen. 

8. 9. — Die Kündigung muß dom Eigenthümer 
oder dejien Agenten im Namen des Gigenthlimers 
unterzeichnet jein. 
Agenten für einander wirten. Die Kündigung fan 
von irgend einer Berion abgeliefert werden. Selbit: 
verftändlih müfjen Sie die Miethe während der 
ganzen Zeit, in welcher Sie die Wohnung innehaben, 
bezablen. 

3. St. — Im ein Fak Weikwein mittels Gela- 
tin zu Mären, müjlen Sie verfahren, inie par 
Sie nehmen fjeh3 Scheiben mweikes Gelatin unb lö- 
jen dajfelbe, dDurh Kochen, in einem halben Duart 
Wafier auf. Dann ziehen Sie ein und eine halbe 
Gallone Wein aus dem Fab. Cine halbe Wallone 
vermifhen Sie mit dem Gelatinbrei, indem. Gie 
die Flüffigleiten gehörig »urcheinandergieken. ft 
das gejcheben, jo laffen Sie die Mifhung jahte anf 
den Wein im Baije fliehen, möglihft Sorge tras 
gend, dab fie ji gleihmähig über die ganze Ober: 
fläche vertheilt. Darauf fhütten Sie au bie zur 
Seite geitellte Gallone Wein wieder in das Fak und 
lajfeh diejes rubig ftehen. Nach Berlauf von brei 
Tagen jollte dann jede Trübung aus dem Wein 
verihwunden jein. 

DH M. — Sie haben Reht. Seit der im Jahre 
1809 befchloffenen und inzwijchen durchgeführten 
Neugliederung des deutichen Heeres zählt diejes 23 
(ftatt der früberen 20) Armeetorps, bon denen Drei 
auf Bayern, zwei auf Sadien, je eines auf Ba: 
den und Württemberg und die anderen auf Preu— 
Ben und das jonftige Reich ırfallen. 

R. S. — Ein Zahlungsurtbeil verjährt nit und 
fann nur binfälig gemacht ‘werden, indem Der, ges 
gen welchen c3 gefällt worden, dur die Bankerotts 
mühle gebt. Der Hauscigentbümer Tann, bis zum 
Ablauf des von Ahnen nicht eingehaltenen Miethi- 
fontraftes, von Monat zu Monat auf Zahlung der 
Miethe klagbar werden. 

Abonnent — Ein deutiches Antiquariat gibt 
es in Chicago nicht, wohl aber einen „antiquari= 
ichen Buchhändler“, nämlih den Kern John . 
Eyller, No. 304 &. NRobey Str. 

8 W. — Da 8 in Deutihland — imenn au 
nur febr vereinzelte — Neger gibt, bie dort Das 
Staatsbürgerreht befiken, fo find fie, bezm. ihre 
Rahtommen, auch militärpflidtig. - 8 Tönnte 
aljo im deutichen Meichsheere einen oder den ans 
deren Mohren geben, ob das aber in Wirklichfeit der 
Fall, ift uns nicht befannt, 

E. 4. D. — Schiden Sie den Betrag in baarem 
Gelde an Ahre Schwägerin und laffen Sie dieje in 
Ihrem Namen cin pajjendes Geſchenk aus 

F. S. — 68 traf allerdings dor enigen Wochen 
aus London eine derartige Meldung bier ein. Das 
nach jollte der deutihe Kronprinz, mährend er ich 
befuchsweije dort aufhielt, in London inkognito 
„jumpfen® gegangen fein, wofür ihm feitens bes 
geftrengen Herrn Papas in Yorm eines Stuben⸗ 
arreft3 eine Strafe zutheil wurde. 

Floriſt W. — Der weiblihe englijche Borname 
Keffte ift die Abkürzung von Jeliifa. Die Ab: 
fürzung don Xojephine ift „Jofie.” Der beiannte 
Milfourier Bandit nannte ji Jeffe. 

8» RR, ®. 1. Str. — Sie erhalten folden 
Drabt in jedem „Hardiwvare”-Geihäftl. Ein Ber: 
zeihnik von Großbändlern diejes Faches finden Sie 
auf Seite 3337 des_ftädtifhen Adrebbucdes. 

Robert S. — Das gegen Sie erlaffene Urtheil 
ift noch mindeftens 4 Jahre giltig. Wenn Sie ver: 
beivathet jind und Nhr perjönlies Gigenthum den 
Mertb von $400 nicht überfteigt, jo find Sie gegen 
BVollitredung des Zahlungsbefehls geſchützt. n 
Sie ledig find, jo Ihrumpfen die $400 auf HI zus 
ſammen. 

George K. — Eine Brauerei wird gewöhn⸗ 
lich nicht als Gemeinſchaden detrachtet und ſind 
des wegen Proteſte gegen Errichtung einer ſolchen 
meiſtens fruchtlos. Wenn Sie oder Ihre Nachbarn 
aber thatfählihen und nahweisbaren Scha- 
den erlitten haben, fo kann. duch eine Siniltiage 
volle Genugtbuung erlangt werden. 


Mann und Frau dürfen als » 


R. U, Halfte, — Rah des älteren Harrifond 
Geo 


Ermordung erwählßei der: Stadtrath Herrn ge 
®. Swift zum zeitweiligen Umstsverwefer. Yu der 
dann ftattfindenden  Bollswahl imurbe 
Hopkins für den Weil; von Harrifong Amtszeit (bis 
Frühjahr 1805) erwählt. Der nächftfolgende Mayor 
war George B. Swift (bis ’97). Seither hat der 
jüngere Harrifon das Amt belleidet. 

M. H. Larrabee Str. — Die Südafrilaniſche Re—⸗ 
publit (Transvaal) hatte nach der Zählung von 
1898 eine weiße Bevölterung von ‚750 Seelen. 
Die weiße Bevölkerung bes Oranjesiyreiftgates be: 
lief fi 1890- auf 77,716. In dem britiihen Be: 
richten werden, ie von anderer Seite glaubwürdig 
verfichert wird, als Kriegsgefangene häufig aud bie 
weggeführten Frauen und Kinder aufgezählt. 


Bau:Erlaubnißfheine 
wurden ausgeftellt an: 
drei 2:ftöd, Brid-Wohnhäufer, 758- 
7 ©t. Kouis Yoe., 59000. : 
MiCormid Harvefting Mahine Co., 5-flöd. Brid: 
Anbau, Leavitt Str. und Fluß, $35,000. 
Bertha Chriftianfen, 2:ftöd, Brid Flat, 2186 Nord 


Robey Str., 000. ’ 
Rudolph Maas, 2:ftöd. HolzeWohnhaus, 969 Eupler 
— 


Ave. 8200. 

— 2. 8%. Heegaard, 2⸗ſtöd. Brick Anbau, 666 
La Salfe Ane., $2000. 

Frau 9. Heogner, 1:jtöd. Kolz-Cottage, 849 Wel⸗ 
lington Str., $1100. 

William €. —* 2:Köd. Brid:Wohnhaus, 1516 
George Str... B000. 

Srant Gerte, 1:ftöd. Holz-Eottage, 5605 Germitage 
Str., $11W. 

V. veafe, 15-ſtöck. Hotz-Wohnhaus, 12212 Par⸗ 
nell Ave. $2000. 

V. S. Veaſe, IR: Holz: Wohnhaus, 12232 Emes 
ald Ave., 0. 

South Side Elevated R. R. Eo., zwei 1:ftöd. Sta: 
tionen aus Stahl, South Park Ane. und &. 
Str. und Lerington Ave. und 63. Str,, 

€. &. Marwell, 1:ftöd. Brid-Anbau, 3980 Late Ape., 


0. 
9 Rein, 2:ftöd. Prid: Wohnhaus, 4407 Grand Bou⸗ 


levard, $35,M. z 
Mandel Pros., 3:ftöd. Brid:Stall, 4818 Gettage 


Bohnen, 5433 Gornelia 
— glatter, 1:föd. Holz-Cottage, 565 R. Laos 

a %ftöd. Holz-Laden, 807 Irving 
©. — — Holz⸗Wohnhaus, W58 Nord 
——— e Brid-Front-Andau, 39 


W Dan Buren 3600. 
ibbacd, Spencer, Barslett & Eo., vierftödiges Brik- 
—* "2 R. Water & 


Lagerhaus, 392 1 te., ‚000. 
M.Lunderen, dreiftödiges Gebäude, 548 Wentivortb 
Ave., 
Sol. Klein, dreiftödiges Bridgebäube, 44114413 
Grand Zoulevard, 85,000. 


Shea, 


_ geiratdö-Ligenfen. 


Folgende Heiratb3-Lizenfen wurden im ben Offier 
des Gountp:Glerts außgeitellt: 

Guftade Gupste, Emma Zopel, 35, 21, 

Edward Kurtd, Julia Rob, 3, 19. 

Joſeph Kubicet, Katarina Ort, 30, 38. 

Joſef Yunt, Anna Bartit, 27, 38. 

James Dupid, Tillie Pihl, 8, 21. 

Jofef T. Holas, Mary Silbe, 27, 18. 

Samuel Schuls, Warn Shulgeiäte, 28, 2 

BWiliam Moran, Mary M. Givarn, %, 30. 

Nels Yohnion, Alma Earlion, 36, 7. 

James Lamb, Nofanna Smith, 21, 18. 

James Onillinan, Ellen Flyın, 48, 9. 

Rnud 2. Helland, Matthea Olfen, 47, @. 

Leny Blocm, Hofephine E. Earlion, 38, 8, 

rant MeGarty, Yizzie Eoyle, 21, 8. 

rant %. Chance, Edith %. Pancate, 24, 2 

eorge ®. Ganode, Blande €. Reff, 36, 27. 
Karolina Hajtus, 37, 27, 


Stanislaw Drbpna, 


John Pr 


Walter Krumdid, Marguertie Remingden, Er’ 


Stanislaw Kofjen, Auna Plute, 3, 

Piotr Sopate, Katarzyna Szumigraj, 8, M. _ 

a m Ida * u — 
ury ilfer, argare da, { 

Kohn GE. Suteliffe, Grace Todd, 38, 

John Fresdo,. Bronislaiva Yeinart, 26, 18, 

John Kozica, Helena Paluh, 6,26. 

Kohn Relita, Mary Savege, 36, 34. | 

Nils Olfon, Matilda W. Bedınan, 21, 18 

Yan PBtaf, Helena Mite, 4 


Siufeppe Magliano, Gongetta La Borte, 8, wi 


:88,88157 Washingt 


Bupothekenbanl 
Berleiben Geld auf Grunbeigı 


in der Stadt_ und Umgegend ‘zw den mie 
a en 
in allen der Stadt und 
Eins ——— 


a 
— 
— 





— 


— 
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- B4.W—14.50; Nr. 1, 


„> 87.50--9.00; Nr. 4, 8.50-7.50. 


°EW--160 Bir., 86.00-43.40: 
E port; Stiere, $5 
Stiere, 84.60.25. 


‘4.15; geringe bis Mittelwaare, 2.3.0. 


83 €; Belmont Ave, 


. Bufineklunh:Kocden für Saloon. 
‚de Ohio Str. 


 Enptb & Ehoemaker, 199 MW. 14. Str. 


' . Berlangt: Einige gute Flaichmbier-Pennier. 


made Euits. 


Arbelt. 


lars voard; Tagarbeit. 


id er s. Way Dowu Eaſt⸗. 
debaler.—.KHiug Dodo*. 
nd Opera Honfe.— U Royal Roguer. 
at Nortbhberim.—,Dold Acd Proutp*. 
eborn.—Vecanfe She Loved Him So“, 
de my.—„Dungers of Paris“, 
fiu 
" 
a 


N t6.— Mrs. Dane’d enfe*. 
t 


ann. 


» 8.—Maude Opel in „Doris“, 
ıarfet.—Baudchifle. 


a 
* 
a 
a 
v 
€ 
a 
e 


-ponm 


ji. — Ronyerte jeden Abend und Gounntag 
uch Nachmittags. 
Id Eolumbian Mufen m. —Samftags 
and Sonntags ift der Eintritt foftenfrei. 
bicago Urt Anftitute — Freie Befucdts 
füge Mittwoch, Sanıftag und Sonntag. 


2oflalberidt. 


————— 


Marktbericht. 


Chicago, den 5. Oti. 1901. 
Die Preiſe gelten nur für den Großbandel.) 


Getreide und Heu. 
Minterweizen: Nr. 2, roth, 66e; 
N: 3, vol, VA—U8L; Nr. 2, Hart, GO; Nr. 3, 
bart, WTE—ISL. 
Sortumerweizen: Mr, 
er Ar, 3, 656c. 


1, 68--69c; Nr. 2, 
: Re, 2, 56h; Nr. 2, weiß, 62-56; 
gelb, Sojc; Nr. 3, 56—äbke; Nr. 3, gelb, 56.— 


Winter Batents, 3.60 das ab; 
5.083.410; befondere Marten, $4.00. 
2, 3354; Nr. 2, weiß, 373—38t; 
. 3, weiß, 34-37; Nr. 4, weiß, 


Ar}, 
abir. 
Meht: 
„Stinights“ 
2 d j c 
Nr, 3, She: 
Sus--BTic. 
Heu (Berfauf auf den Geleijen): Belle! Zimotby, 
$13.00--13.0: Nr. 2, $11.00— 
#12, Re. 3, $10.00—11.00; beftes Prairic, $13.00— 
13.50; Wr. 1, 89.00-12.00; Nr. 2, 88.00--10.50; Nr. 


Schladtvien. 
Beite „Beeves," 1200-1600 Bir., 
100 Pip.: gute bis ausgejuchte, 
mittlere bis gute Gr: 
355.005 geringe bis mittlere Weef: 
j Gute fette Abe, 32.54.10. 
Kälker zum Schlachten, aute bis beite, &5.25—6.50; 
aur- Zucht, gewöhnliche bis beite K.09--5.0. 
Kmerne: Ausgefucte bis befte (zum Ber: 
fandt), 86.70—6.873 per 10) Pid.: gewöhnliche bis 
qute Schlachthaus oaare), *6. 26.55;3 aus geſuchte 
ſur Fleiſcher, 86.635 86.85 ſortirte leichte Thiere 
150-195 Pfuud), 86.406. 70. 
Schafe: Export: Muttous, Schafe und Jähr— 
Inge, 83.50—4.00 ver 100 Pfd.; gute bis ausgefuchte 
hieſige Hammel, 833. 0 3. ; mittlere bis ausgefuchte 
biejige, 83.10 3.40. Yämmter, gute bis beſte, 8. 75— 


Rindopieh: 
OEL per 


Molterei⸗Produtte. 

Butter: Creamery“, extra, Me das Pfund; 
Nr. 1, W1Nc; Nr. 2, 4—15c; „Dairy,“ befte, 19; 
Ne. 1, 1—löc; „Ladles,” 12-—14c; Padwaare, 12%c. 

Eier: Gier nachgeprüfte Waare, 17318 der 
Dusd., mit Abzug don Verluft und Kiften zurückge⸗ 


geben, 17; ohne Abzug, Kiften cingeichloifen, 16c; 
J ohne Abzug, Kiiten zurüdgeneben, 14—Iöc. 


Käfe: Rahmkäfe, „Imins,“ Pi—1l das Pfp.; 
„Daifiee,“ 19—10%:; „Young America,” 10-—10%c; 
Schmeizer, 133— 1330; Limburger, 10-104; „Brid,® 
1—11c. j 


Geflügel, Kalbfleiidh,  Fiiche. 

Geflügel, Ichend: Hennen, TIc das Piund; 
junge Hübner, 73c; Teuthühner, T—8c: Enten 
8 das Pid.: Gänfe, $1.00-86.00 das Did. — Ge: 
ichlamptet md zugerichtet: Hennen TAc; junge Hüh— 
ner, 732; Sähne, Sic; Enten T—8c; Gänje 5—Gc dag 
Phund; Truthühner, GN. , 

Sceihladhtcete Kälber: 50-60 Bid. Ge: 
wicht, 5—5Ac das PD. ;. 60-70 Pid., 6—6ic; S5—100 
Bid, T—Tc; IO—11) Pid., Sc. 

Bisher: „Bled Bah“, 12—123:; Karpfen 13—2:; 
Hechte, 5—6e; Piderel, 4—5c; Yale, 68; Perh, 3— 
4 das Pid. 


1— 


Frifhe Früchte. 

Aepfel: „Red Streals“, $2.25—$2.50 das Faß: 
grüne Sochäpfel, $1.50—$2.00; geringe Sorten, 
5c—$1.23; Grab = Apfel, 8.5.50: Yanancıı, 
81.20 das Gehänge: Zitronen, Gat., $3.50 die Kite; 
Trangen, Palencias, &.75—$4.00; Ananas, K2.50— 
8.00 per Kifte don 12-16 Stüd: Rilaumen, 16: 
Onart=ftiften, T5c—&c; Piirfiche, Mich., weihe, GNc 
dc für den. Bujbel-Korb: Jllinoifer, 40c für Kifte 
von 4 Körben; Birnen, $1.00-—$4.50 das Fab: Ouit: 
ten, Nr. 1, 2.753.325; Trauben, in 8:Pfd.-Kör: 
ben, jhmwarze, Michigan, Ilic—1%; N. 9. Gone 
cords, 13c—13!c; Obioer, 120; Niagaras, 17c—IRec; 
Delamares, 53 Pfd., I4c—I5c; faliforniiche, 4 Körbe: 
Totayer, $1.05—$1.50; Malaga, 95—$1.35; Mus: 
Tat, 95c—$1.00. 


Gcemüfe. 
‚Rothe Rüben, 50c für 13 Buihel-Sad; Kraut, 
biefiges, per Tonne, KI—$10; per 100 Köpfe, $4.00: 
Moprrüben, biefige, S1.00-$1.10 das Fak: Blu: 
mentohl, T5c—$1.00 das Dugend; Gurken, biefigs, 
c—55e;_ Lima-Bohnen, 20° das Duart; Fggplant, 
biefige, Oc—T5c das Dusend: Zwiebeln, biejige, 
$1.00—$1.10 für 72 Pfund; Miize, 35c das Pfund; 
KRopfialat, hiefiger, 530—60° per Kübel; Spinat, hies 
figer, 25—30c per Kübel; Sellerie, Michigan, 3Hc— 
4e für 34 Bündel; Tomaten, biefiae, W—25c per 
Bujhel; weiße Rüben, biefige, Hc für 65 Pfund; | 
Sauafh, T5c—$1.00) per Dugend; grüne Bohnen, gute 
bis feine, 75c bis $1.00 per I Bufbel; Wahsbohnen, 
The für 14 Busbel; Wafjertreiie, 10—12c per Dup.; | 
Melonen, „Eitron“, $I.O—$L.258as Fak: Bohnen. 
„Beas", ansgelejene,. &1.85, 5% um“, 81.78—$1.82 
das Bufhel; Kartoffeln: „Burais®, 72—T5c: andere 
Sorten, gute Waare, Iris weihe, 68 7%c; 
rothe, 65-700; Süßtartoffluipßerjens‘, 32,75 das 
a: „Birginas“, $1.50-81:.785 "Allinoifer, $1.50— 
+49 


Reine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 


 Mängeigen unter biefer Mubrit, 1 Gent das Meet.) 


Berlangt: Ein Office:Junge, Borzufpreen am 
Montag in der Office der „Abendpoft,“ 203 Fifth 
Ave. jaf 
"Perlangt: Ein Junge, ber das Barbiergeſchäft er— 
lernen will; einer mit etwas Erfahrung vorgezogen. 


1 gu er: 
Komwan Mfg. Eo,, Peo— 
ſa ſomo 


Berlangt: Grite Alafie Gabinetmaters. 
fragen fofort bei der W. R. 
rie,und Kinzic Str. 
Verlangt: Deutfher Rob, der Srfabrung bat im 
102 Orleans Str., 


‚ Berlangt: Gin guter Wurftmacher. 3451 Foreft 
be, janıo 


Leder:Arbeiter,  Keating, 
jamodi 


Verlargt. Erfahrene 


2502 
Wallace Abe. jafo 
Berlangt: Zwanzig gute Vertaufer. um Statuen 
in Rahmen zu dverfaufen auf Abzablurma. Garantiren 
82 518.83 täglich. Wevorzuge Deutiche umd Polen. — 
Chicago Statue Co., 196 bis 202 N, Union Str. 
* en ia jajon 
Berlangt: Grfahrene Haus: Movers, 2. 6. Krues 
Her: Co., 360 Halfted Str. fajo&im 


Berlangt: 2 anftändige Knaben für eine Kegel: 
bahn; Gjjen umd Logis nmebit Lohn. 1800 N. Sal- | 
ſted Str. | 
22—— 

Betlangt: Färber und Wäſcher. 383 Weſt Chi 
cago Ave. 


Verlangt: ‚Gin Mann, der mit dem Sehen und 
Druden vollitändig ‚vertraut. ift. 
Cleveland Abe. 





Nachzufragen 211 | 


Perlangt: Schneider für Rode und feine Repa- 
 ratuten. 


Nahzufragen Sonntag Vormittag, 
OR Divifion Etr. R 


a8 | 


"Berlangt: Guter Rodwmader an Sadies Tailor: 
431 Oft Dipifion Str. 


Berlangt: Nunge, um im Store zu arbeiten. — 
431 Dit Divifion Etr. 


wen nn 
Derlangt: Ein älterer Mann als Gefchirriwaicher 


im Reitaurant. 


76 Wells Str., Bofenent. 
Berlangt: Guter Porter, der aufivarten fanıı. 560 


N, Balited Str. 


. Berlangt: Guter Schuhmacher. 653 Wells Str. 


Berlangt: Nunge 310. 1618 Nabren Mir Segel: 
aufjeken und Porterarbeit. 130 Wells Str. 
I — 
exleanget: 3 aute Schneider für Baiſting; ſtetige 
43 W. Divifion Str. jaje 
—— 
Serlangt: Guter Flichſchneider. 738—119. Sitr., 
Weſt Pullman, JIll. 5of, im 
Berlangt: Päder an Prod und Gates; 56 Dol: 
124 Colorado Ave, 


— Berlanat: Painter uud Galeiminer. 9. Gadom, 
452 S. ſtedzie Abve. jai 


e ae. jaſo 


Verlaugt: Ein tüchtiger Vorter, welcher and Bar: 
WUrbert veritcht. Zu erfragen 106 Gaft Randoiph Str, 


— nn 0 m RN =. 
Verlangt: Preiier an Soien. 1161 N, Lincoln ! 
ſamo 


=> Berlangt: Hauteiniger und Reparirer für freie 
Wohnung. 663 N. Robep Str., unten. 


Trrlangt: Ein Agent; frei Wohnung und Kom: 
1195 W. Ban Buren Str., Garpet und 
Rug PBectorn. 

— — 
Berlangt: Janitor für tleines Flatgebäude. Freie 
obnung (Flat) für Dienftleiftung. 236 €. Vivi— 
n.Sir., im Store. 


mat: Eifenbahnarbeiter für Company-Arbeit 
Iedlichen een und Aowa, $1.75 —* Tag; 
5 Für Fabrikarbeit, gute Injide Are 

nter bindurd. 50 Farmarbeiter. 

gench, 3 MW. Mapdifon Str. Hfjp,im& 

te, une den „Luftigen Boten” und 

5 de 102 zu verfanfen. Größtes 

' eife. Bei U. Lanfermann, 56 

, Bimmer 415. . 4ol,X*,3mo 


91: Ein Bäder an Brot und Gates. 36 und 
be. Yalins Bruder, Bern, IE. 
> s - frfafonme 


ot am ** ın 
im 235 Michigan A. ans 


| 2, Floor, 85 Wabaih Ave., Marihall Firld & Co. 


-Bebenvon Mefinien. 
- Beben don MceRinlep. h 
Unjer Märsiprer-Präfident; genaue Angaben über, 
feine Ermordung; 500 Seiten; 10 Jluftrationen, 
Ebenſo Yeben von Garfield u. Lincolu, vollftänd. Ges 
Ihichte D. Anarchie. Einzige autorif, deutſcheAusgabe. 
Agenten maden $l0 bis $0 per Tag. 
Deitellt freie Ausjtattung heute; Fracht bezahlt; Kre: 
Dit gegeben, Spezielle Bedingungen für fofortiges 
Arbeiten. John E. KHoham & Co., 334 Dearborn 
Str,, Chicago. 


Verlangt: Starker Junge, der Luft hat, in der 
Bäderei zu ‚arbeiten. 5006 Xaflin „Str. 


Berlangt: Schuhmacher für Reparaturen; ftetige 
Arbeit. 412—47. Str. 
Verlangt: Schlofjer. 


Verlangt: Shingler, gute Xrbeiter. 
50—18. Place. 
Berlaugt: 
Larrabee Str. 
Berlangt: Guter Wagenmader. Ede Front Str. 

und Elfton Abe. 
Verlangt: Guter Wagenmader. 795 R. SHalfted 
Straße. 


1397 Harvard Etr. 
Buchwald, 


l5jähriger Aunge in Apotheke. 451 


Berlangt: Zweite Hand und ein Junge an 
Brod. 2347 ©. 


Ganal Str. 
en a ee a iin 
Verlangt: "Guter Grocery Elerk jowie Mann um 
Orders auszufahren und Pferde zu beforgen. 421 
Webiter Apr, N x 
Verlangt: Koh und Küchenmann im German- 
American Kofpital. 30 Belden Court, nahe Elart 
Str. jamo 


Verlangt: Möbeljchreiner, ftetige Arbeit und gus 
ter Xohn. Geo, 2. Beterfen & Co., WIN. Sanga: 
mon Sir. Er ar 
Berlargt: Junge um in Yabrif zu arbeiten und 
Wacren abzuliefern. 640 Yarrabee Str. jafomo 
Verlangt. Zwei tüchtige, fleikige, engliich ipre: 
chende Koͤlleltoͤrs können jofort eintreten. Lohn $7 
und SKommijiion. Referenzen verlangt. Vorzu⸗ 
ſprechen am Montag, um 8 Uhr Morgens. Eisuer, 
148 Grorg Str. 
Verlangt: Gute Sattler, melde an Rei ſe⸗Artilel 
arbeitenkönnen, auch ein guter ftetiger Junge. fann 
jich meiden. Satchel Dept., Yanz, Owen & Co., 183 


—189 Yale Str. 


Verlangt: Ein deutich-ameritaniicher Yunge, 15 
Sabre alt, um das Gejchäft zu erlernen. $2.50 per 
Woche im Anfang. Borzufprehen Sonntag Mor: 
gen bei Haisler Bros. Co., Franklin Str. 


Verlangt: Nunger Mann, der Wurit maden und 
im Store helfen fann. 4825 Wibland Ad. * 

Verlangt: Junger Mann im Crockery-Departement. 
937 Milwankee Ape. 


vorgezogen. 


Verlangt: 3 Graveure an Silberwaaren. Beſtändige 
Arbeit für die richtigen Leute. Nachzufragen guf dem 


2439 Wentworth Ave. 


2. —* 
Verlangt: Ein lediger Treiber. 6211 Center Ave. 
Enolewood. tof,1m&X 


Berlangt: Schneider zum Heften und Vorbügein. 
Ss log, 129 Spaulding pe. fajon 


Vırlangt: Barbier. Beftändige Arbeit, einer ver ein 
Jahr Geichäftstenntnifie hat. Sogleih nadzufragen 
bei Kuniich, Dezplaines, IL. iria 
Verlanat: Agenten, Thee und Saffee zu verfau- 
fen. Guter Yohn. 9. Scag, 417 Marwell Str. 

frſamo 





Verlangt Gute Holzarbeiter. Stetige Arbeit. — 
1100 35. Str. fria 

Terlangt: Guter Schneider an Kunden-Weften. 43 
Moͤhawk Str. frſa 


Verlangt: Schneider an Damen-Röden, um Arbeit 
nad) Kane zu nehmen. Gute Preife. 229 Monroe 
Str., 4. Fi. fria 

Verlangt: Netter junger Mann von 15 Jahren, in 
Nordſeite Schmuckſachengeſchäft. Adr.: L. 500 Abend⸗ 
poit. fria 

Virlangt: Erfahrener deutfher DrygoodisVerfäu: 
fer. 247 Oft Werth ne, irfa 

erlangt: Ein guter. Drogoods:Berfäufer. Muß 
deutich ipreen. Nachzufragen bei John ©. Morper 
& 6o., 719-721 Lincoln Ave. frſa 

Verlangt: Ein guter deutſcher Junge, 15 bis 16 
Jahre alt, am Milchwagen zu helfen. 206 Waſh— 
burne Ave. wir, frja 

Berlangt: Guter Ddeuticher Drygoods-Verkäufer. 
Moclter, Stange & Ev., 915 Lincoln Ave, fſſon 
Rerlangt: Ein PBrejfer an Order Weften. 46 
Gortland Str., nahe Humboldt Boulevard. fria 


Berlangt: Nunger Butcher, friich eingewanderter 
voraczogen. 6105 Afhland Ape. dofefa 


Verlangt: Guter Buihelman. 9. Mueller, 1990 
N. Halited Str. * of, Im 
 VBerlangt: 2 Tiichler, ebenfalls ein Verleimer. Be: 
ftinnige Arbeit. Nachzufragen: 158 Wells Str., 

dofrfa 


Theo. A. Kochs Company. 
Verlandt Mann für Stallarbeit. Muß Geſchirrt 
rspariren Zönnen. Adr. G. H. 70 Ubendpoft. Ddfija 


Verlangt: Tabaf-Stripper oder Junge, der erft 


lernen wilf. 2559 Emerald ve, dojrfa 


Lerlangt: Snaben von anftändigen Eltern, die ein 
Gejyäft erlcınen wollen. Ständige Arbeit. $3 pro 
Woche im Anfang. 11-112 N. Oafley Une. 

208, 10% 


Stetige Arbeit. 
7284 Martet 
lotlw 


Agenten zum Vertauf von vpatentirtem 
Nerdienit 820. 1031 N. Rodwell Str. 
Hip, imX& 


Verlangt: Agenten und Ausieger für neue Bri: 
mien: Werte, Zeitfchritfen und Kalender. Befte Bes 
dingungen. Dei, 146 Wells Str. 12jpt,ImtX 


Verlangt: Grfahrene Schneider an feinen YJadets, 
Dampfkraft, ftetige Arbeit; beiter Lohn in der 
Stadt. :° Kommt fertig zur Arbeit. Perfection 
Ladies’ ZTailoring Eo., 15 Adams Str., 5. Floor. 

ZTiep* 





Berlangt: 10 Gabinet Maters. 
Gute Bezahlung. Prague Smith, 
Str., Ede Gampbell Ave. 


Rerlangt : 
Waſchmittel. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent mas art.) 
Sejuht: Stelle als zweite Hand an Cales. — 
Schlicher, 668 Waſhburne Ave. 


Geſucht: Junger Mann, Schneider, welcher et— 
liche Jahre nicht auf Schneiderei gearbeitet hat, 
ſucht Platz, ſich einzuarbeiten. Adr.: Sauer, 134 
Weit Madiſon Str. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Cafe Bäder juht Stellung. 
705 28. Ghicage ve. : 

Geſucht: Vormann an Cakes ſucht Stelle. C. P., 
2350 PB:iinceton Are. ſamo 


Geſucht: Zweite Hand Brotbäcker ſucht Stelle. — 
Adr.: 9. 400 Abendpoft. 

Gejucht: Eine 2. Hand an Brod und 2. Kand 
an Kates juchen jtetige Arbeit. 1003 Eliton Ape. 

Gefudht: Nunger Aäder jucht Arbeit in der Etadt. 
Rauer, 1054 N. Sawyer Ave. 

Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht Stelle 
als Kolleitor oder ähnliche Beihäftigung. Kann et= 


| was Maution ftellen. Adr.: 2. 503 Abendpoft. fſa 


Sefucht: Guter, felbftftändiner Brotbäder ſucht Ar— 
beit. Aovr.: »B. 774 Abendpoft. frja 


"Sejuht: Aunger Mann juht Stelle. Hat Pierd 
und Topiwacen. Aor. W. 830 Abendpoft. frfa 


Gefucht : Guter "Wäder an Brot und Rols ſucht 
ſtetige Arbeit. 20 Armitage Ave. frſamo 


Sejucht: Aunger Mann, 3 Jahre ein laufmänni⸗ 
fees Anftitnt bejucht, jucht paiiende Stellung. IS 
Kaution kaun geitellt werden. Geil. Offerten unteg 
8. 506 Aberdpoft erbeten. irfa 


Berlangt: Männer und Hrauen. 
(Unzeigen unter diefer Aubril, 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Porbügler und Handmäddhen an Röde. 
Guter Lobn. T5IN. Wood Str. 

Vırlangt: Erfte Klajie Operators und Nähtepreffer 
an Kuftom NRöden. 189 Fifth Ane., 3. Floor. 


Verlangt: Mann und Frau für Janitor Arben. 
Dauernde Beſchäftigung. 8603 N. Robey Str., unten. 


Verlangt: Guter Schneider zum Trimmen 
Heften. Gute Maſchinen- und Handmädchen. 
Heine zum Lernen an Shopröden. 9, U. 
nahe Halſted Str. ft ſa ſonmo 


Verlangt: Ehepaar mittleren Alters ‚auf derFarm. 
Vorzuſprechen: 181 Weſt Lake Str. frie 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Däden und Tabriken. 

Verlaugt: Tüchtige Helferin bei Kleidermagerin; 
nur erfahrene braucht vorzuiprechen. 755 Wells 
Straße. E 

Verlangt: MWefitenmaderin an  Guftom:Arbeit; 
—* — — machen laun. 554 Wieland 

‚1. Flat. 


tr. 
Berlangt: zme an Taillen, auch Lehrmädden 
in Kleidermaderei. Lohn bezahlt während der Xebr= 


zeit. 194 Fijth Upe., 8. Floor. 


Verlangt: Drv Goods Verkäuferin. 
AUrmitage Ure., nahe: Lamndale. 


Verlangt: Erfahrene Stirt Operators; ftetige Ar: 
beit und Gehe Lohn. Goodman & Großman, Si €. 
Jadſen Blod. 


Verlangt: Mädchen, an Power-Maſchinen 
Serien, * Pe Beitändige ge oh. 
Miktelfen, 741 Et Grove Ude., 2. Floor, nahe Mil: 
wanfee und North Ude, friajon 


— — — 


Verlangt: Mädchen im Voſamenten ft; nur 
je, we * ‚näden — wog 


1230—1232 


Verlangt. Ein Wurftmader; friih Eingewanderter | 


| beit; 


Verlangt: —— — 
— —— 


Be 
Verlangt: Praxen, um Wrappers zu nähen. 730 
21. Ste. ’ 


Verlangt: Mädchen. 10-12 R. Canal Etr., eine 


Treppe, 


Verlangt: Ein Mädchen, 14 bis 16 Aahre alt. — 
— — 310 Fulton Str., Standard Basket 
o. 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen für Dry— 
Goods; ſolche die in kleineren Geſchäften gearbeitet 
haben, werden vorgezogen. Wir ſchließen um 7 Uhr, 
Sonnabend’ ausgenommen. William Sick, Wells St. 
und North Ave. 


Verlangt: Grfahrene Büglerin an Damentleider 
in Färberei: ftetige Arbeit. Wm. Jopn, GL Weit 
Chicago Ave. 4 

Verlangt: Gin Mädchen, das 
fhine beiwandert ift; guter Lohn. 
cage Ape., Store. 


Terlaugt: Mädchen für Arbeit in unferer Papier: 
waarenfabrif. W. Sefton Mfg. Co, 41 S. 
SIefferjon Str. 4of, 1108 


Verlangt: 3. gute Kleidermacerinnen, beftändige 
Arbeit und guter Lohn. 232 N. May Str. » Ddoja 


en. 474 Siy- 
frja 


mit der. Nähmas 
033 Meit Chi: 


Berlangt: Mafchinenmädden an HOpſen. 


bourn Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an ECloat⸗ u. Stirts. 
Guter Lohn. Beftändige Arbeit das ganze Jahr. — 
799 ©. Aibland’ Ave. dofriafonmo 


Berlangt: Rleines Mäpddhen, an Weiten zu Ternen. 
127 Saddon Ave., 2. Floor. dofrja 


“ Verlangt: :Mädden 151 


Verlangt: Mädchen in unſerer Resiabeit. 
MWabajh Ave., 4. Floor. mdofrjafonmo 


Yerlangt: 2 Meihinemmädden, 2 Handmädcen an 
Knaben=Jafets. 1151 S. California Ave. mdojrja 
Berlaugt: Kamen:Stiderinnen, nur jolche, welche 
am NRabmen jtiden künnen, mögen vorjpredhen. 768 
N. Tallman Apde., 3 Floor. midofrſaſon 


Haus arbeit. 

Verlangçt: Ein zuverläſſiges Mädchen oder Wittwe 
über 30 Jahre ſein Kind nicht ausgeſchloſſen, um 
für längere Zeit jelbititändig in kleiner Gejchäfts- 
familie den Haushalt zu führen und Mutterftele zu 
vertreten: über $180 monatliches Einfommen zu ber: 
walten. Bater beabjichtiet Verhältnifie halber nach 
Deutihland zu reifen. Gehalt nad Webereintommen. 
Nur chrenhafte Offerten erbeten unter W. 1 
Abendpoit. 


s Berlangt: Gutes Mädchen f ür Hausarbeit. 315 


Webiter Ave. 
Berlangt: Deutiches Mädchen das gut kochen fan, 
guter Yohn bezablt. 4343 Grand Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1821 Arlington Place. 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. Nachzufragen 515 Cleveland Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 
bei gutem Lohn. 1408 MW. Madijon Str., 3. lat. 


Berlangt: Mäpden für Hausarbeit. 471 Bowen 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Flat mit 
Dampfheſzung. 48 Bowen Ave., 1. Etage. 


"Perlangt: Kine arıne Witte am Wohnung rein 
su halten; ırhält dafür freie jhön möblirte Woh- 
ng. Adr.: 9. 417 Adenppoft. 


Verlangt: Lund: Köbin. Zu erfragen Sonntag 
Nadıimittag, 425 Dearborn Str. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
246 Miltwaulee UApe., 3. Flat. ſaſo 

Berlanat: Eine geſunde 
Webſter Ave., Nordſeite. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. 15 
Roslyn Place. 

Berlangt: Aeltere Frau zur Hilfe bei Hausarbeit 
Reine Wäjche, gute Behandlung. Schreibt unter 
WR 812 an die Ibendpoit. 


Rerlangt: Haushälterin mittleren Alte:® für einen 
alfeinitehenden Arbeitsmann. Adr.: W. 811 Abend» 
poft. 


Verlangt: Zweite Köchin. 107 Wells Str. 2 

Berlangt: Erfahrenes dentihes Mädchen für Kor 
hen, Wachen ımd Lügeln. Guter Yohn, Empfehlune 
gen. 705 Warren Ave. i 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. ° 1440 Wellington Str., 2. Flat. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen in Heiner Fami⸗ 
lie. 1056 Noble Ave., 2. Flat. 


PBerlangt: Reinliche Frau, in mittleren Jahren, 
die aut tochen kann, als Saushälterin. .Adr.: 3. 
467 Welt Chitago! Ave. 
Perlangt: 50 Mäpdcen für Sausarbeit; kleine 
Familien; Lohn $4, HS, 8. 586 N. Clark Str. 


Berlangt: Eine Gouvernante, Toll enaliich ipre= 
hen; Referenzen; guter Bohn. .586 N. Glart Str. 


Berlangt: Fine Köbin für ein. fleines Hotel. $7 
bis 8 Yohn. 586 N. Clark Str, ER 

Verlangt: 2 Köchinnen, Privat: Familie, ‚ohne 
Waͤſche. KT bis 8 Lohn. 586 N. Glarf Str. 


Anmme, jsogleih. 2983 





= Berlangt: Mädchen für Süche und Hausarbeit. 


Sonntag Nachmittags frei. HB der Wode. 137 


Wells Str., Saloon. 


" Berlangt: Aeltere Frau oder Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Nachzufragen Samitag und. Sonntag, 
394 Cleveland Apr. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eine Familie. 264 Sheffield Ave. 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen von I6 bis 20 Jahren 
für leichte Hausarbeit. 510 Scdgwid Str. 
Verlangt: Mädchen für Haus: und SKüchenars 
mus am Tijch aufwarten fünnen; fan zu 
Haufe fchlafen. Guter Lohn. Saloon, Ede Weed 
und Dayton Str., nahe North und Kiybourn pe, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim; Feine Wäfche. 1404 Rodeby 
Str., nahe Grace Str. Nehmt Northiweitern 


Berlangt: 100 Mädden für Brivat-Familien, 
Mrs. Koeller, 31 Elvbouen Ave. 


" Verlangt: Mädchen Fir alfgemeine Sausarbeit; 3 
in der Familie. 570—45. Blace, nahe Grand Bipd., 
2. Flat. u faio 


Verlangt: Gutes Dentjhes Mädchen, melches+ zu 
tooen veritebt, zwei in der Yyamilic, Referenzen 
nötbig. 1453 Wolfram Str., 2. Flat. 

Berlangt: Aeltere Hausbälterin. 78 High Str. 


Lırlangt: Köhinnen, Mädchen zum Geſchirrwa— 
fhen, Mädchen für Privat finden gute Stellungen. 
Herrihaften belieben vorzujprechen, da ich immer 
Mädchen an Hand babe Frau YAuına Mayer, 144 
Sp. Halfted Str., Novum 2. Sonntags offen, 


Verlanpt: Mädchen fir Küchenarbeit. 
mont Ave. 


._—_ 


8l8 Bel« 


Pädden oder Frau, evang.-luth., als 


Rerlangt: 
Adr.: 


Haus hälterin auf einer Farm nahe Chicago. 
708 Xoomis Str. 

Verlangt: Eine Frau für Haushaltung und um 
Kinder zu beaufjichtigen. 52 Walnut Str., nabe 
Sacramento pe. dofa 

Berlangt: Köchin, zweite Mädchen, Kindermädden, 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, eingeivanderte 
Mädchen, Höcfter Lohn, in feinften garen Frau 
a. Helme, 215, 32. Str, nahe Indiana pe, 

Tipimtiamomi 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für leichte 
Hausarbeit in Feiner Familie. Guter Lohn. Nachyus 
fragen: 1511 Bradley Place, nahe Halfted Str. : 

4ot* 


Perlangt: unge: Mäpden für Hausarbeit. 734 
Eliten Une, nahe Ciybourn Blace, rfa 


 Berlangt: 
arbeit zu belien. 


Nunges Mädchen, bei allgemeine Sauss 
Mıs. Daniel, 318 Hampden Gt. 
jrſa 

Berlangt Ein älteres Mädchen, das kochen und 
bügeln lann und in allen Hausarbeiten bewandert 
iſt. Lohn B. Adr.: W. 813 Abendpoſt. 40w 


Verlangt: Deutſches Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. 617 Blue Jslaud Ape,, im 
Stere. ftſa 


Verlangt: Eine gute Ködin. ne Haliten Str. 
Be fria 

Verlangi: Ein Mädchen, dad am Tiſch aufwart 
kann. 9 S. Halited Str. — feja 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für 3: und 
Küchenarbeit. Guter Lohn. ER a nr: 
ft ſa ſon 


Verlangt: Verfelte Köchin im — 160 
6 


N. Clark Str. 


Verlangt: Eine gut: Ködin, auch eine gute Launs 
drei. Referenzen verlangt. 67 Late View Abe. fe 
dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau mittleren 
Alters für Hausarbeit. Guter Plag. 56 R, ch 
Str. itia 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit. Stetige Ar: 
beit, Guter Lohn. Chicago Pluſh & Leather Gaie 
Co. 126 Drarborn Str. dofrija 


Verlangt: Mädchen für allgemeine beit im 
Haufe eines Doltors. 5812 PBrairie Ape., 1. Se 


Berlangt: Ein Mä nl usars 
beit, 316° N. in wi — et 


Verlangt: Erfahrenes Münden ——— 
Hausarbeit. Rein Malen. Guter Som 1657 Mon: 
toe Str. ar Gen dofrſa 

Verlangt Eriahrene Köchtn und zwe 
für einen tleinen Platßz in der Rüde von 
eine Familie; Dans mit allen moderne 
tungen. Guter Lohn. Nahzufragen: 2. 

Barıy Abe. ; ; 


| 


N 
gl ? u Belmont Woenue, 2. 
fat, Be j auf: 
"Berlangt: alfgemeine KHaysarbeit, 
fein Rosen, ——— oulevard, e Eu: 
lifornia Ave., 2. Flat. 
Berlaugt: Junges Mäpdden, um auf Baby auf- 
—— mp in ir 2 zu helfen. 577 Or⸗ 
ean t. , 


— — — —— — — —— 
Berlangt: Gutes’ Mädchen für Hausarbeit. 4358 
Wentworth We. + jafs 
— — LJ — — 
Verlangt: Deutice -Lung-Köchin für " Dufinch- 
Lund im Saloon. Naczufragen 671 Carroll Wve., 
Gde Wood. am. 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar: 
beit. Naczufragen 195 Hudfon Wpe., 2. Wlat. 
BVerlangt: Köchin imd Kiühenmädhen im German: 
American Hoipital, 30 Belden Court, nabe Glart 
Str. jımo 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß fo- 
hen fönnen. 674 48. Str., nahe Grand — 
ajomo 


— — — in 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. I Gent das Bon.) 


Geiuht: Frau münjht Wäihe ins Haus zu 
nehmen; 


Rough Div. W165 Wabaſh Ape., Bajes 

ment. DES 
Gute Mädchen empfiehlt den SHerichaften 2249 
Milwaulee Ave., 3. Flat. fajo 





Geſucht: Achtbare Wittwe mit Iäjähriger Tochter 
wünſcht Stelle als Haushälterin. Reflcktirt nicht auf 
araken Lehn, nur lie Stellung. Gebt aud 
zu Kirdeın,. Adr.: 2422 Lome Abe. 


Gejuht: Eine ftarte Wittive jucht Arbeit bei Tag 
oder Wäfche. VBorzufprehen Sonntag, Mrs. Ren: 


ner, 934 Turuer Ave, Baiement. 


Gejuht: Eine gute Yunchtöchin jucht Stelle oder 
als KHausbälterin in anftändigem Haufe. 


9 Since 
Str., nahe Elnbourn ve. 


Deutiche ältere Frau, Wittiwe, jucht Blag; fan 
fohen. 24 Clybourn Ave. X 

Geſucht: Solides Mädchen, 18 Jahre alt, ſucht 
Stelle im Store; will zu Hauſe ſchlafen. 1138 
Ward Str., Graceland. 


Gejudt: Junge Wittive mit 7 Jahre altem Mäp- 
hen jucht Stelle als Haushälterin bei Wittwer mit 
Heiner yamilie.. 941. Roscoe Str., oben. 


 Gefudt: Aeltere Frau fucht Stelle als "Hausbälte: 
rin. Gute Köchin. 423 Cornelia Ave. frja 


Stellungen juhen: Ehelcute. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejubt: Ein älteres Ehepaar, Mann Painter, 
wünscht Par als Janitord. Adr.: F. 371 Abendpoft. 


u 


BPierde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents des Wort.) 


50 bi8 60 Pferde aller Sorten ftet3 an Haud. von 
700 bis 1600 Pfund jchiver; welde davon find Stadt- 
Lferde, andere friih vom Yande; ebenfalls jchnelle 
Bacer? und Trotters, alle Sorten und zu allen Preis 
sen. Mir erhalten ‘jeden Sonntag Morgen cine War: 
gunladung friiher Pferde vom Yande; haben au 
Fuggıed, Wagen und Geihirre; nehmen auch Pferde 
oder irgend etivas in Tauſch. Deutſche Verkäufer und 
gute Bedienung. Jeden Tag offen, auh Sonntags. 
569 Ogden Ape., nahe Taylor Str., rother Stall, 
binten, 15ip.1mX 

Zu verfaufen: 5 Bierde, von IMM—120 Biund, 
3 Surriet, 5 Buggies, 1 großer Turn Table, Bor: 
Wagen; ein Bargain, 939 Weit Ban Buren Str. 


gu verkaufen: Top Bug, Butcher-Wagen, Rierd, 
Geichirr, billig. 1028 N. Sonne Ave. 


Zu verfaufen: Leichte? Deliverd- und Buggb- 
Bierd. 416 Berenice Str., nabe Lincoln. 


Zu perfaufen: Ein ſchweres —X und ein 
4604 2aflin Str. 


Maulefel, billig; 2 Bugagies. 
Zu verkaufen: eines Pferd. 203 Meit fFuller: 
ton Une. jamo 
Zu verkaufen: Billig, mweitlihe Pferde. Einbourn 
Ave. und Diverfen Blod. 


Zu verfaufen: Ein gutes ftarfes Pferd. 1409 W 
Madifon Str. 





Zu verfaufen: Schönes Geihäfts-Fubrwerk: alles 
nei. 
$100. Lehmann, 279.R. Aihland Ape. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, $0. 1249 Welt 
69. Str, 

u verfaufen: Gin jchwarzes Pierd, 1200 Pfund. 
TRT Weit Chicago Abe. 

Zu verkaufen: Starkes, jchnelles Pferd. 134 ©. 
North Ave. 


Zu verfaufen: Bugan-Pferd, Buggy und Kohlen: 
waren. 3224 Allinois Ave. 


ur verfaufen: Starkes junges Bferd, billig. 1024 ! 
! gute Bedienung rechnen. Elfer & Weitman, 85 Dear: 


N. Doyne Ave. 
Zu verkaufen: 
Daͤbton Str. 


Zu faufen gefuht: Kaufe alle Sorten Geflügel, 
wie Enten, Gänse, Turtens, Hühner, ſowie Haien 
und Tauben. Emil Franf, 018 State Str. 


Zu verfaufen: Echte Vollblut-Great Dane — 
pies, blau, ohne Abzeichen; ſelten ſchön; 88. 4828 
Loomis Str. 
5u kaufen gejucht: HeusPreife und Trudmagen, — 
181 Weft Yafe Str. fria 
Harzer. Kanarienvögel, Papageien, Golpfiiche etc. 
Kaeımpfers PVogel:Laden, 8 State Str. YilX* 


Kanarien-Bögel; Edelroller. 175 
x 


Möbel, Saußgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diefer Mubril, 3 Gents das Wert) 
3u verfaufen: 2 SHeizöfen, 3 Kodhöfen, 
und. alle Arten von Möbeln; ein Bargain. 
Were House, 90 W. Ban Buren Str. 


7 Guter Deizofen, 3 Monate ge- 
177 Indiana, Sitr,, Top Floor. 


Meyers 


3u verfaufen: 
braudt,. billig. 

Zu verfaufen: Guter Koöchofen und 
Heizofen, billig, wegen Mangel an Raum. 
Halited Str. 


Zu verfaufen: Billig, Barlor:Spind, moderner 
Barlor:Dfen, Tifh mit Marmorplatte, Sideboard 
und jchönes Bettzimmer-Suit. 3240 PBrairie Ape. 


Vetroleum⸗ 
51 R. 


Zu verkaufen: Kochofen mit hohem Shelf und 


Waſſerfront und ein großer Stuart Heizofen. — 
708 W. A. Straße. 


Zu verfaufen: Seizofen und Aochofen, ſpottbillig. 
430 Yarräbıe Str. 5oflm 


Zu verfaufen: Barlor-Ofen. Raczufragen zwifchen 
3 und 5 Uhr. 176 Southpott Ave. 


Zu verfaufen: Billig, 6 Zimmer Hauseinrihtung, 
au 15 Hühner. 4651 State Str. miſa 
— 


KRaufs: und Berfaufs:Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Fred Bender (etabl. 1883), 2010-2012 Wabafh 
Ave., Tel, Sontt 734. — Store-Einrihtungen jeder 
Art, für Grocery:, Yutcher:, Delifatejien-, Zigarrenz, 
Goijectzonery:, Drygoods:, Drugftores oder jedes aus 
Bere Eeſchaft, neue oder gebraugte Einrichtungen. — 
Groͤßtes Geihäft diejer Art in Amerika. —Roioijale 
Auswahl in Showcajes, Floorcafes, Countets, Shelv: 
ings, Ecales, Icebores, artitions, Soda-yountains, 
Drets, Kaffeemühlen etc, jomwie Eintihtungen nah 
Orrer sergeftellt; bikfigite Preife; reelle und jchnelle 
Bedienung; für Baar oder auf Abichlagszablungen, 
dot, frfamomi, im 
Zu verfaufen: Großer Bargain! 2 Gounters, 2 
Shelves, 4 Show Gajes, 2 Wagen, Kaffeemühle, 
‘ce Bor. Alles neu und fehr billig. Kommt Sonn 
tag Morgen von 10 bis 12 Ahr. 731 Southport Ave, 


u verfaufen: 3.-pfündiger Wurftftopfer. 5316 
Biſhop Str. 


Zu verkaufen: Gute Weinprefie, billig. ®. Wale 
liier, 602 5. Str. 


Billig, aute Weinprefie. 334 NR. 


Su verkaufen: 
v Nahzufragen 
4 


Winchefter Abde. nahe Chicago Ave. 
Sonntag früh. —Weiß. 
u verlaufen: 200 Masten-Auzüge, au theils 
fe; fpottbillig. 94 Cipbourn Ave. 


Zu derfaufen: ° Gin guter Rodofen, Gleniwood, 
mit Warming Shelf. 38 Burling Str. 


Neuefte Patent Ediſon Ponograph ⸗ Records. 
deutih und englifch, 


zu niedrigften WBreiien. 563 
Chicago Ane. 3ol,dofemo,im 


en et De a en 
s jen. €. Rorih Ap:. 
EEE ET 
: verfanfen: Billig, Gebrauchte Tppen, Käften 
—— nr 442 Welt Ban Yuren Etr. 
Nahzufroger Abends orer Sonntags. dofrie 


—— — — —— — 
Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Mubrif, 2 Gent; das Wert.) 


SnelijheSprade für Herren oder Damen, 
in ‚Kleinklajfen und privat, ‚jomie Buchhalten und 
SE Seflan-kaiee, 9) Biete the, ma 

x a e, i ke ; 

ulina ei und Wbends.. Preiie mäßig. 

innt. jest. . George Jenjien, PBrinzipai, 
— — 


Ladies Tallors und Zuſchneider verlangt für einen 
Kurjus Des.W. Wohin 


H ide und? M ⸗ 
Spitems. Das f Kae uf — 
anderen in jeder 16 


be 
a riet Str., 
4. Floor, ‚oder 1109 Oft 51. Straße, Abends.  jalo 
PR TÜRE Ta 


e Ste.— 
uns 


Bajiend fir Yaundrp oder Kaffee-Route, für | 


Teppich | 


—— 


u vermiethen: — f A— Nachu⸗ 
Pi Mre. Bahn, 51 Eifer Ave. 
u vermiethen: Billig, 7 Fl 
— ee mt 


— a irn a Mb EEE 
I vermiethben: 2 eine Zimmer, 235 Mohawi 
tape. 


- Zimmer und Bourd. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Eents das Wort.) 


Zu vermiethen: Hübſches Bettzimmer mit Bar: 
lot; Dame oder Herr; privat. 330 Chicago pe. 


Orpentlihe Leute finden feönes warmes Yims 
mer, 855 Einhourn Ave. 

gu vermietben: Front=Bettzimmer an einen ans 
ftändigen Mann. 2320 Arder Ave. 


gu vermierben: 4 und 5 Zimmer mit oder ohne 
Board. 355 Howe Sir. 


Zu verwietten; Warmes Zimmer an eine 
Fraueus perſou. 137 Schiller Str., Ede Wieland. 


Zu vermiethen: Frontzimmer mit Dampfheizung; 
mit oder ohne QWoard. Privat. 71 Hammond Str., 
2. lat. 


Zu vermiethen: Freundliches kleines Zimmer, — 
241 Wels Str. jume 


3: vermisthen: Simmmer mitBoard, privat. Tamp!: 
heizung. alle Bequemlühteiten. 1233 Marianna, nahe 
Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: 2 neu möblirte Zimmer, mit 
allen Wequemlichteiten; Preis mäßig. 501 Wieland 
Straße 


Berlangt: 2 anftändige Roomers bei Wittfrau. 
314 Burling Str. 


"Zu vermietben:. Möblirtes Zinmer bei allein= 
ft:bender rau. 3238 Cleveland Ave., porn, unten. 


"Rerlangt: Roomers und Boarders, 83.75 der 
Woche. 367 Eleveland Ave, Hinterhaus, 1. Flat. 


Berlangt: Roomer oder Boarder. 72 N. Hal: 
fted Str. 


Zu vermietben: Gin aaftändige NRoomer oder 


Herr kann freundliches Zimmer erhalten bei Wittive. | 


und Tochter. 56 Menomonyg Str, 2. Flat. 


—— — — — — 


— —— = 


Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer_ an 2 
Herren, nabe Worthweitern % Halited Str.:Station. 
3. W., 185 Abendpoit. 


Verlangt: MRoomers, mit oder ohne Board, bei 
Privat: Familie. 169 Garfield Ave., 2. Flat. f 
36 Fowler 


Boarder gewünidt. $ per Mode. 
Etr., Wider Park, unten. 


deutſcher Roomer 


Verlangt: Anſtändiger 
ANutt Str. 


Boarder; keine Kinder; vrivat. 
lich von Halſted. 


weit: 


Su miethen und Board geiudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Geſucht: Zwei ältere Leute mit erwaciener Tod: 


ter juchen Ficine Wohnung nahe Nortbiveftien 8, — | 


Adi.: &. 9., 2% Abendpoft. 


u mietben aejucht: 2—3 feere Zimmer. Arr.: 
mM, 644 Aber 3Hoft. 


Geſchaͤftstheilhober— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort 


Verlaugt: Lediger Mann mit etwas Kapital, alt: 
etablirtes einträgficdes Geihäft. Sichere Erilteny.— 
Ads: mM. 627. Abendpoft. 


— — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Wi::orik, 2 Geuts das Wert.) 





Scio ohne Kommiffieon. 

Louis Freudenberg verleiht Privat:Kapitalien von 
4% an, ohne Kommijjion, und bezaplt jämmtliche 
Untojten jeleit. Dreifach fichere Hypothelen 
Merfauf jteis un Hand. Bormittags SIT N. 
tive. Ede Cornelia, nahe Ghicage Ave., Na 
tags Uxity: Gebäude, Zimmer 4l, 79 mr * 

2aug, 


Zu verleihen: Geld auf Chicago Grundrigentgum, 


zu den niedrigften Raten. Schnelle und gute Behand: | 


lung. Erite Wortgag:es zu verfaufen. r R 
Rihardp A. Koh & Go., Zimmer 5 und 6, 
35 Majhington Str., Ede Dearborn Str. 
3weig : Geidhäft: 

1697 NR. Glart Str., nördi. von Belmont Abe. 

29jpt,*% 


Gecldohbne Kommifiion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Barxen und berechnen keine Kommtjfion, wenn gıte 
Eicherheit vorhanden. Zinfen don 46%. Käufer 
xD Zotten ichnelf und vortheilhaft verfauft und bers 
tauiht. —Williem Freudenberg & Co., 140 Wafhing: 
ton Str., Südoft:&de LaSalle Str. 9fb,dpfa® 


3u verleihen: Geld zu verleihen auf erſte Hypo⸗ 
theien, zu niedrigſten Zinſen, auf bebautes Grund— 
eigenthum. Wer gute Hypothelen oder Grundeigen; 
wam taufen oder verkauüfen will, kaun bei uns auf 


l4jep, jadidolm 


Ste. 


Ohne FKommifjion, Privatgelder 


3u verleihen: 
N Abdr.: 


auf erfte und zweite Morigage. W. 803, 
Aben dpoſt. otlwæ 


—X zu verleihen an Damen und Herten mis 


fener Anftellung. Privat. eine Odnot heĩ. Niedrige 


afb» 


„ Leichte Wbzablungen. Zimmer 16, 86 
Raten ichte a 8 —— 


ington Ste. 


Zu verleihen: S00, 8600 auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum. Cohen, Advolkat, 1608 Aſhland * 
rſa 


Pıivat-Gcld auf Grundeigenthum au 4 und 5 
Brozent. Schreibt und ich werde vorfpredhen. Abr.: 
D. 242 Abendpoft. Bip,im: 


— — — — —————————— — 
Perſonleiches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, Z Gents das ort.) 


Grane’s leichte Abzahlungen) —Bezahlt nichi 


| Baar, Ir Fonnt auf feichte wöchentliche vder monat: 


liye Abzahlungen faufen: Serbit- u, Winters Anzüge 
und‘Weberzieher für Herren, Belze, Koats Suits und 


| Warits jr Damen, Jünglings:, Mädd.n: u. Kinder: 
Kleider, Schuhe, Yurnijbings und volltändige Aus: 


ftattungen. — Yırel Erane& Co. i67—1Ii9 


| Wabajh ”be., 4. Floor, Elevator.—Offen Abends. — 


Menn Ihr mıht fommen könnt, jchreibt oder teiepho= 
nirt: Central 19, unfer Verkäufer wird —— 
np,” 


Salifornia und Norid Pacific Küite. 

Judſon Alton Exkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe⸗ 
rzieüer Bedienung, durchjahrende Pullman Touriſten⸗ 
Soplajwagen, ermöglicht Vaſſagieren nach California 
und oer Daeificküfte die augenehmite und billigite 
Neije. Non Chicago jeden Dienflag und Donners 
ftag »ia Chicago & Wlton Babı, über die 
«Scenic Route” mittelft der Kanfas Gity und ber 
Denver & is Grande Bahn. Schreibt oder ſprecht 
vor bei Zudfon Alten Ggcurfions, Hy Marguette 


Gebäude, Chicago. 1056, 2* 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt Lollettirt. Schlehtzahlende Miether binanss 
eiegt. Steine Gebühren, wenn nicht erjolgreid. — 
Ibert U. Kraft, 155 BuScae Gtr., Zimmer 1015. 
Kelephone Gentral 582. 383° 


Löhne, Noten, Schulden aller Art fofert auf Roms 
miifion tolettirt. Schlechte Miether entfernt. Ho⸗ 
potheten foreclojed. Merchauts Protectipe Afjecia: 
tion, 167 €. Waihington Str., Zimmer 15. Aurguft 
€. Bed, Manager. 4mai, jadimioe,lj 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ahr befommt 12 
unjerer deften Photographien ud ein großes folcrir: 
tes Bild: bis 15. Januar giltig. Johnjon, 113 Oft 
Adams Str. lof,didoja* 


Mepelfuppe am Sonntag, 6. Dit. 191. bei Mis 
act 9. Zuber, 339 Cleveland Ave., Ede Eugenie. 
Schriftlide Arbeiten und Ueberfegungen, gut und 
zuperläfiig; ebenjall Anfprahen, Gelegenheitsrencg 
deutjch md englifch angefertigt. Abends borzuipres 
hen oder adreifirt: 337 Qudfon Ape., 1. lat. 
39.2 


Reditsanwälte. 
(Ungeigen untere diejer Aubrit, 2 Cents das Wert.) 


Ulbent A. Kraft, deutider Adpokat. 

Brozejje in allen Gerihtshöien geführt. Nedtss 
seihäfte ;cder Art zufriedenftellend bejorgt; Bailes 
—— eingeleitet; gut ausgeftattetes Kollels 
tirungs: Dept. ; Aniprüche überall durdgeicht; Löhne 
ine tollektirt; Wbftrafte eraminirt. Beite iefes 
tenzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Gentral 582. . 4d4, diboja® 


2. 2. Ejpenbeimer, dentiher AUdnolet, praft'zirt ia 
allen Gerichten. Zeniultation frei. 59 —— 


Abtratte anter fucht Teftamente aufgeieht, jomwie 
allgemeine Rechts ſachen beſorgt. Geo. Menget 
Anwalt, 519 Abland Blod. 14ieplmcx 


5 Sred Dlotke, Rebisanmwalt. 
Alle Rebtsjahen prompt bejorgt.— Suite 
Unity Building, 79 Dearbern Ste. Wohnung 
Dsgood Gtr. 


a —* — 
ngelegende co jorgt, 
— —— 


: 105 
: 
AR” 


— — 


— — — —— —— —— 
Biauos, mufitatiihe Inftrumente, 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 5 Cewss das Wort.) 


a ET Ban 94, am fine 
STE BE ae Fee Sc m 
ISE 


— —— — — 
X 


oder ; 


fria | 


dofrja | 


Sehe der 
— — 
vertaufen: Country⸗Baderei, 60 Meilen von 


Chicago, Tasg es einnahme, billig. Uebernehme 
Craderfabril. Adr.: F. 315 Abendpoſt. didoſa 


Zu verlaufen: Grocery⸗ Delitkateſſen⸗, Balery-, 
—— und Gandy:Store für $250, werth das 

oppelte. Kommt und überzeugt Eudh. Fragt an 
528 Cleveland Une. 


Zu verfaufen: Gute Zeitungsroute, billig. 631 
Wellington Ape., 2. Floor. 


Zu bverfaufen: 10 Kannen-Milcroute. 2 Maud 
toe., nabe Sheffield Une. janıs 


gu faufen ‚geruht: Gonfectioneryg Store, muß in 
guter Yage jein, für Spot Eaih. Abr.: B. 717 
Adenppoit. 

Kaufe ein flottgehendes Barbiergeichäft für Ga b. 
Adr.: 2. 520 Abendpoft. ’ 

Zu kaufen gejuht: Grocery Store; muß in gutem 
Betrieb fein. Apdr.: &. 41 Abendpoft. 


Ich möchte billig ein dutgehendes Reſtaurant la u⸗ 
fen. Abr.: 9. 416 Abenppoft. 


Zu faufen geſucht Saloon; muß eine ſichere Eis 
ftenz jein. Wdr.: W. 8% Abenppoft. 


Zu vertanfen: Guter Gd-Grocery Store, billig. 
Zu erfragen 603 RN. Halited Str., im Saloon. 


| 
| „Zu verfaufen: _ Guter alter Meat Martet mit 
Wohnung und Stall, complet. Zu erfragen 603 


N. Halfted Str., Saloon. 





Zu derfaufen: Ein gutgehender Saloon mit Bear: 
dinabaus, nahe der Deering Yyabrif, billig. Adr.: 
9. 415 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Cd:Saloon, wegen Krankheit. Gut: 
Eclegenheit für jungen Mann. Zu erfragen: 116 
Eugenie Str. ſaſonmo 


| Zu verfau Käufer wird au 
i . 


Zu verfaufen: Haar-Geſchäft; 


apgelernt. 2121 Michigan Ave. 
I Zu verlaufen: Gutes Fleiih-Geihäft mit allen 
verjchiedenen Wurftmajchinen; billig, wenn fofort ge: 
nommen. 5607 R. Halited Str. 
Zu vertaufen: Cine große vdeutjhe Zeitungs: 
| Route. Nahzufragen 314 S. Wood Str., nahe 35. 
Straße. ja,jo,ıno 
ı Bu verkaufen: Gin gutes Koblen:, Kolzs und 
| Erpreh-Gefhäft, mit Pferd und Wagen. 248 Weit 
Nortb Ave., nahe Ajbland Ave. 
Zu verfaufen: .Hotelß, Saloons, Reftaurants, 
Bidereien. Qutcheribops, Delifatejjenz, Zigarren- 
| am» GBandy-Stores, Boardinghäuſer, ſowie Geſchäfte 
; alfer Urt. Mänfer um Berfäufer belieben voraus 
| ipregen. Guftud Mayer, 144 So. Halfted Str., Zim= 
mer 1 und 2, Sonntags offen. 


Zu verfaufen: Billie, 5 Kannen Milch-Route, we: 
| gen Mbreije. 860. 78 — 21. PVlace. 


3u verfaufen: Salvon, altes Geihäft. 70 South 
! Water Str. jajo 


Zu verkaufen: Hohen Alters wegen ift ein Grocery—⸗ 
eihäft, Ste, Firtires, Vierd und Wagen, jowie 
Srumdftüd, gute Gefchäfts:6de mit gutem zwei— 
' ftödigem Framehaus in Groß Park, Lake View, gi: 
legen, fehr billig au verlaufen. Ausfunft ertheilt: 
' Augnit DVetsrd, 48 Roscce Str. 


Zu verfaufen: Bilig, gutes Milhgeihäft, 6 6i8 7 
KRannen. 188 Armitage Ave. 5fp,dojadi,im 


Zu verfaufen: Gutgehendes Reftaurant zu mäßi- 
gen Preis. Näherns IN, Clart Str. ſondidoſa 


"Zu verfaufen: Gutgehendes Milhgeicäft. 272 Bij: 
fell Str. mija 
Zu vertaufen: Bäderei und Gonfectionery, Pferd 
und Wagen, wegen Geihäfts:-QUufgabe. @ 8. 


Str. 


dimideja 


Zu verkaufen: 4 oder 9 Rannen MilheRunde, bil- 
lie. 8239 ©. Helited Str. frſa 


5165 kaufen beſtgelegenen Grocery- und Delikateſ⸗ 
fen-Store, billig für das Doppelte, auf Abzablung. 
Keine Konkurrenz. Großer Vorrath; feine Einrich— 

| tung; jehöne Wohnung 1616 Barry Ave., nahe R. 
ı Glarf Str. itie 


Zu Sertaufen: @roceen., Delitateffens, Dundry⸗ 
und Schulwaaren-Geſchäft. 815 innahme. 619 
Waſhburn Ave. dofrja 


Zu verfaufen: Billig, feinerDeatmartet, nene Eins 
richtung. Nachzufragen: Ede 35. Str. und Union 
Une. 3ip—5of 


EEE LET — — n 


Geld auf Movbel. 
(Ungeigen wuses diefer ‘ 7, 8 Cents das Wert.) 


“8 rend 
138 SaSalle Sir., Zimmer 3—Xel.: 2737 Mein. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Biaıos, Bferde, Wagen m. f. m. 


Kleine Unleiden 
von $20 bis 8400 unfere Spezialität, 


Bir nehmen Euch die Möbel nit weg, menn wie 
die Anleihe machen, fondern lafien diejelben 
in Eurem Bejik. 


Wir leiden aud Geld -an Golde in guibezahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 


Wir baden das gröbte Deutihe Geisähl 
in der Giadt. 
Be guten, ebrlihen Deutihen, fommt zu ung, 
wenn Abe Geld haben wollt. 
Age werder e3 zu Eurem Bortheit finden, bei mis 
vorzufpsechen, ebe Yhr anderwärts bingeht. 


Die fierfte md zuverläffigite Bedienung zugefiert. 


@. 8 Freuch. 
— 1009, 1j8 
128 2aSalle Str., Zimmer 3—Tel.: 737 Main. 
Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicags Mortgage SKoan Company, 
180 W. Madijon Str., Zimmer 20%, 
Südoſt-Ecke Halſted Str. 
Wir leihen Euch Geld in groben und kleinen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend welche aute Sicherheit zu den billigften Be= 
| dingungen.- Terlehen können zu jeder Zeit gemacht 
| werden. — Theilzahlungen merden zu jeder Zeit an: 
| genemmen, wodurdh die Koften der Anleihe verringert 
| werden. 
Chicago Mortgage van GEompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und —— — 
a 
innen 


Id. — ——Gel),. 
ge Billigfter Plag 


in der Stadt 
zum Leihen von Geld auf 


Dixnanten, 

Uhren. i 

Schmudiahen, 
Sealſkins, 
Muſikinſtrumenten, 
Gewehre u. Revolver, 
Silberwaaren. 
Und alle Arten von Waaren von Werth. 
1Brozentper Monat und aufwärts. 

Weber's, 131 S. Clark. 


Geuld. 


City loan Bant. 


— Geld zuwpderleiben — 

cuf Möbel und Pianos, ohne zy entfernen, in Sums 
men don $20 bi3 $00, zu den billigften Maten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
don mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, daß Sie 
Ih:: Saden verlieben. Mein Gejhäft ift verant: 
wertlid und lang etablirt. Keine Nachfragen imere 
den gemadht. Ales privat. Bitte, fpredht vor, che 
Sie anderöwo hingehen. Ale Auskunft mit Ber: 
gnügen ertbeilt. 2 e » ; 

Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. 
Otto CE. BVoelder, 70 LaSalle Str. 3. 34, 
Südweit:Cde Randolpp und LaSalle Str. 

3 25jp, X" 


Chicago Gredit Gompany, 
92 LaSalle Etr,, Zimmer 21. 


Geld gelichen auf irgend melde Gegenftände. Rein: 
Beröffeutlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit, 
Leichte Abzablungen. Riedrigite Raten auf Möbel, 
Bianos, Pferde und Wagen. Spreht bei und Bor 
und fpart @eld. ljs® 

92 LaSafle Str., Zimmer 21. 
Branh:Office, 534 Lincoin Une., Late Biew. 


Hetrathsgeſuche. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 3 Ceuts Das Mort, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) '“ 


Heirathegejuhd. — Wittme mit 3 Jahre altem 
Präohen und Grundeigentyum wünſcht die Belanuts 
ihayr eines Herrn mit wenigftens $2000 Bermögen. 
Erxftmeinende Reflcktanten mögen ihre näheren Vers 
—— mit Adreife einfenden unter W. 840 Abends 
poit. 


Seirathägejud. — Eine ahtbare Wittme in den 50: 
er Jahren, mit Thuldenfreiem Property, über $1000 
baarem Geld , guter rn ermugg Song $10 mo: 
narliher Mietde juht auf diefem ge einen an= 
fäntigen Dann mit etwas Vermögen ımedS Mei: 
rath fernen zu lernen. Nur ernitmeinende fanbere 
Männer brauden ihre Wdrefje einzujenden unter 
W. 89 AUrendpoit. 

Heirathsgeſuch: Alleinftebender Gejhäftsmenn, in 
den mittleren Jahren, wünjht die Belanntiehaft 
eines ordentlihen Mädchens oder Wittme ju mas 
hen behufs Verehelihung; nur Ernftmeinende mö: 
gen fi melden. Wodr.: ®B. 747 Ubendpoft. 


Reelles Heiratbsgeiuh. — Wittwer, 40 Yabre alt, 
mi! einem Rinde don 7 Yabren, guter Wirtbichaft 
und &0) Dollars erjpartem. Geld, wünfht die Be: 
Tauntihaft eines älteren Mädchens oder Mittiwe ohne 

" Anbang. Agenten ftrerig berbeten. Brieie mit Uns 
— der Verhaltnifſe erbeten unter W. 888 Abend⸗ 


Aufrichtiges Deit 
49 Aahre alt, fudt die 
— 


— en 
eine gut: jparjame 


end. — Kos Wittive, 
‚eines Papigen 

Krirath. Wittmer, weiche 
Iar Shre Atader Es 18 zu mel 
ge — möchten fich mel Apr 


Sarmland! — Barmiandf 
Baldlann! 
a. günftige Gelegenheit, ein eigenes Heim ı= 
en. 
Gutes, beholztes und vorzüglih zum Aderban ge» 
eignete3 Land, gelegen in dem berüßunten Maraihons 
und dem jüdlichen Theile von Yincoin Coun ⸗ 
onjin, zu verlaufen im Parzellen von 40 Uder oder 
ehe. Breis $5.00 bis $10.00 pro Uder, je nad ber 


- Qualität des Bodens, der Tage und des Holjbeitans 


des. — Ebenfalls einige theils —— Farmen. 
Um weitere Auskunft, freie Sandfarten u. } w. 
f&reide man an J. 9. Rvehler Wanjan, 
Wis., oder beifer fprecht dor im feiner Chicago 
gweigoffice im zweiten Etod, Nr. 142 6. North 
ade, Edi Elubourn Ane.,. wofchhfi er au 
—5 den 8. Oftober, von 10 Uhr Morgeng bis 

Ubr Abends für einem Tag zu fhrechen jein wird. 
4 Hug, dojadi® 
Bu verkaufen: Farmländereien in Wood Gounty, 
—— des jüdlihen Wisconfin, nahe dem 
0 River, 6 Meilen vom Gounty:Sig von 
== inwohnern, in Abtheilungen von &O Ader oder 
mehr, aus bis $10 pro Ader. Veichte Bedingungen. 
gree Stienbadnfahrt und Hotel an Käufer. Y. M. 
Serrift & &o., 15 LaSalle Str. Vſp, Im 


Zu verfaufen: Gi einträgli 
Su . ne gute, einträgliche Frucht und 
Geflügel: Farın, unweit Hat 
. oland, 3 : 
Ronge, Holland, Mich. IR. ROH en 


Zu verkaufen : Farmen von verii ö i 
; R \ verſchiedener Größe, m 
Ibmwerem Zoden und guten G:bäuden, für 2 Dis 
$40 pro Ader. Schreibt für eine Lifte, che Ahr ans 
F. Veters Gropertomwn, And. 

3u verfanfen: 12% Ader Farm für Hübnerzucht 

3 erfanfe 12, % ir Hübner 
oder Gärtnerei, mit Gebäuden. 17 Meilen — 
lid, vor Chicago. HIN, Mozart Str e 


Scltene Gelegenheit! Wegen Abreiie na) Deufi 
eit! tie nah D = 
fand ver ſchleudere ih fpottbilig &) Ader —— 
Adr.: Anton Did, Maufton, Wis, —— 
0000 2 
Rordiweiticite. 


Zu verkaufen: Auf leichte Abzaplun i 
Bm Haus mit 7 Fuß 3 5 
12 monatlig. Reft zu 6 Prozent. Preis $1500, Zu 
feben 2094 Humboldt Str., made Addiion Ape. — 
Ernit Melms, Eigenthümer, 1959 Milwaukee de 
soiihen California und Fullerton. 5iep,dfja* 
Zu verfaufen: 4, 5 und G Zimmer neue Häuier, 
Bajement, Attic, Gebesmun. es ufto., $1400 aufs 
wärts, zu dem leichteiten Zahlungen, auch billige Lots 
ten, Geld geborgt zum Bauen. — Otto Dobroth 
Eigenthümer, Elton, Belmont und Galifornia Anr. 
3lag, jamomifrtm 
Zu derfaufen: In beftem Zuftande befindliche 
aiveiftöcdiges Framehauß; unten zwei —— 
Wohnungen, oden acht große belle Zimmer; befons 
ders jceignet für Zigarrenmacher oder Schneider. 
Bringt $50 per Monat; Preis nur $2900, Zu cıs 
frauen 9406 NR. Zalman pe., obenauf. fajo 





Zu verfaufen auf monatliche Abzahlungen, oder zu 
dertanfchen, . neue einftödige Häujer an der Mord: 
toeftjeite, gegen billige leere Yotten in der Stadt 
oder Norpiveitfeite. %. 372 Abendpofit. 4offrfado, Iın 


„Bu berfaufen: Feines Gejhäftseigenthum, billig, 
Store und Flats, modernes Steingebäude, 1175 W. 
North Ave: 

Hu verfaufen: Schönes Heim, 6 Zimmer, modern, 
an feiner Straße, an guten Mann, zu leichten Bes 
dingumeen. 58 N. Hopne Upe., nahe Divifion, 


ou verfaufen: Billig, Cottage und Lot, DB 177, 
*— tanjye gegen Lot und Cafb. IEN. Spaulding 
Ade. 


Zu verlaufen: Beim Eigenthümer, zu einem Pars 
gain, zivei Yotten an Avers Ape., nahe North Ape. 
Adr.: Guiry, 666 Waibburne Une. 


2 gu verkaufen: Billig, Bauplas, Ede. 


r Gigentbümer 
IH N. Francisco Str., Ede Auaufta. dofrja 
Nordjeite. 
Eine 6 Zimmer Gottage mit Badezimmer und hos 
bein ausgebautem Bajement, geräumiger Stall, an 
Yeaditt Str., nahe Roscoe Str., gelegen, ift unten 
günftigen Bedingungen billig zu verkaufen, 


Eine 6 Zimmer Gottage, Badezimmer, jchöner 
Garten, in Ravenswood gelegen, ift Umzugs bilber 
jeher billig bei Meiner Anzahlung und monatlicher 
AUbzablung zu verfaufen. 

Biweiftödiges Wohnhaus mit zwei 5 Zimmer Flatz 
am Robey Str,, Late View, gelegen, ift für den bils 
ligen Preis von $2500 zu verkaufen. 

gehn Asgimmer Gottages, abe Elpbourn Apr., 
Sale View, gelegen, mit 25X125 Lot, für den fbotts 
billigen Preis von $S00 und $1000 zu verfaufen. 

Billige Lotten von $450 und aufwärts nahe Stra: 
Kenbabn in Groß Park, Late View, gelegen, auf 
Abzahlung billig zu verlaufen. 


Gelder auf erite Mortgages gelichen fomie erite 
Mortgages auf Yale Viend Property ftet3 an Hand. 
Abditrafte geprüft, Teitamente aufgejegt, fonjularijch 
beglaubigte Vollmachten nad Deutjchland jhne und 
richtig beforgt. 

Auguft Beters, 
Deutſches Sand: und Geld-Gejchäft, 428 Noscoe Str, 

Zu derfanfen: Brid Cottage mit Badezimmer, heis 
Ber: und Falten Wafier, alle Straßenverbejferungen, 
nahe Lincoln Ave. und Belmont Ave. Card, IM. 
$5 Gaih und $12.50 monatlih. Wm. Zelosty. 545 
E. Belmont Abe. i 


Bargain, fpottbillig, 3000 fdhönes große ziwei: 
ftödiges -Haus, 4 große ie —— 5 — Lot 
27 Su an Aihland Ave, nabe ‚Meiroje Str., $20 
baat, $10 monatlich; neh en leere Lot a's 
erfte Zahlung. 2 John Heim, 1713 
N. Aſhland Ave. 

Was habt Ahr für 6 leere Lotten, $900, in Whea⸗ 
ton, IE, an Nortbiseftern Suburban Line, nahe 
Chicago. John Heim, 1713 NR. Afbland Une. 


Zu berfaufen: Spottbilig, $650, ichöne Lot an 
Ridge Uve., nahe Edgemater Station, ale Straßen: 
verbejjerungen, Straßenpflafter bezahlt. Muß die 
älfte baar haben. John Heim, 1713 N. Aihland 
benue, ri 


An verfaufen oder zu bertaufchen: Käufer und Lot: 
ten in olfen Gegenden der Nordfeite. Hypotheken be⸗ 
forgt. Geo. 3. Schmidt & Son, 222 Yincoln Ape., 
Ede Webiter Une. HSip,dofamo, In 


Zu verlaufen: 7 Zimmer Cottage an Belmont Apr. 
nabe dem Nortbiweftern Depot, billig, $13W. Näs 
beres 857 Bdelmont Ave., 2, Flat. 


Zu verlaufen: Siweiltöd. Haus, 4 Simmersfplats, 
Bargain. 942 Diverjep Blod. 


Zu verfaufen: Gute GeihäftseLlot mit 7 Zimmers 
Haus hinten, billig für Caſh, nehme auch Tauſch. 
15 E. Fullerton Ave. 


Sudweſtſeite. 


$550 und aufwärts für Lotten in der Subdiviſion, 
mit Front an Aſhland Ave. und Garfield Boul. (5. 
Str.J. Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car-Bedie⸗ 
nung. Es laufen eleltriſche Cats durch von der Sub— 
diviſion nach der Stadt. Fare 5 Ceuts. Eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yards. —Zu leichten Be— 
dingungen — Ausgezeichnete Geſchäftsecken und ſchöne 
Reſidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. 
— Um dieſe Lotten auf den Markt zu bringen, wird 
eine beichräntte Anzahl diefer Lotten zu dem ichigen 
niedrigen Preiien verfauft werden und werben Die 
Breife nachher erhöht. Wenn man die Yage der Yot: 
ten in Betracht zieht, fo find keine befieren und bil: 
ligeren Lotten zu finden. Auf Berfauf beim Eigen— 
thümer: Meyer Ballin, 168 Randolph Str, 
nabe 2a Salle Str. ja* 


150-$ub an Halfted Str., nördlih von 79. Str., 
nahe dem neuen Power Haus, müflen für $29 per 
Fuß verfanft werden. Rofteten 5 abre zurüd $75 
ver Fuß. R. R. Badenodh, 525 Net York Life Ani. 
Bldg. Bipt,imtX 


gt verlaufen: Billig, Haus und Let. MS En. 
Searitt Str. 5ktlm 


Güdfeite. 


Zu verfaufen: Wrid:Gottage, 7 Zimmer, moderne 
GEinrihtung, billig. 6739 Brairie pe. doja 


Berisienenes. 
Sabt Ihr Häujer zu verfaufen, zu vertanichen oder 
u vermiethen: Rowmt für gute Rejuitate zu uns. 
ir haben immer Käufer an Hand. — Sonutag3 
offen von 10 bis 12 Uhr x > — Ridhard 4. 
Koh & Go., Zimmer 5 und 6, 85 Waihington Sir., 
Nordweitsäde Dearborn Str. 
——Zmwmeig : GBeidhäft: 
1897 R. Elart Str., nördlih von Belmont Abe. 
12d3X* 


Wir können Eure Häufer und Lotte ſchnell ver» 
Saufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigeatbpum und zum Bauen; niedrige 2 rel: 
Bedienung. ®. Freudenberg & Go., 11 ilmauter - 
Üpe., nahe Rorib Une. und Robey Sir. dpfa® 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Rneipp:Rur Chronifh - Kranke, 
beionders Yaut:, Harn», Nierens, Gejchlechts:, Luns 
gen:, Halss, Serz:, Magen-, Lebers, Darms, Alut:, 
Kerpen und Yrauenleiden, Blutarmutbh, Bleihfuct, 

i und - Rheumatismus, ini 
Gute Erjolge. Mähige 
Rothihild, Direktor, MI Wabaih 


Mittels Glektrizität umd anderen bemährien Na: 
turheilmitteln turire ih mit abioluter Sicherheit 
Rheumatismus, Schlaflofigkeit, Nervene, Magen: 
uno Xeberleiden und alle chroniichen Krankheiten. 
„Raturarzt,- 145 Mafonic Temple. Gpreditunden 
ven 1-4 Uhr. Ronjultation frei. jajomo 

Sipnelles Heilmittel für Fuß» und Wadentrampf; 
tes Rheumatismussgeilmittel, bei 3. I. Solörig, 

Noicoe Boulevard, hinten, oben. Sjp,doiadi,im 


Hühnerauigen und andere Fußleiven werden befei- 
tigt und geheilt. Room 8, Dearborn Str., Ede 
Nanvolpb Str. 3ol,dofamomifr 


"Dr. Somenrofen, Spezialit, heilt Saut-, Blut-, 
Magen:, Geihlehts: u. Frauentrankheiten. Zimmer 
606, 130 Dearborn Str. Sof, dojadi,Im 


gr. Ehlers, 10 Weis Gtr., Ent 
— Oaui, Bint, Bit, her "unn ii, 

a . 
aan 6 


NRähmaflhinen, Bicycles 2c. 
(Unzeigen umier biejer Mubrif, 2 Gents das Wort.) 





“Klarer Verstand ist der Meister des mensch- | 


lichen Lebens,” und eine gute Probe 
natürlichen Verstandes ist der Gebrauch von 


SAPOLIO 


Es ist ein compactes Stück Putzseife. 


hheumalismus, 


Hronifcher und akuter, Gicht, Nie: 
tenfhmerzen, Neuralgia, Hüften: 
web, rheumatiſches Aſthma und 
alle anderen Leiden rheumatiſcher 
Natur werden jhnell und grünb- 
lich geheilt durch 


 AGAR, 


‚ bie berühmte beutihe Medizin. 

Zu verkaufen in allen guten 
Apotheken, 50c, 81.00 und 82.00 
per Ylajche. 


Müsliche Aufflärung 
enthält das gediegene deutijhe Wert „Der Mete 
tungs:Anßer”, 45. Auflage, 250 Seiten ftarl, mit 
bielen Tehtreichen Aluſtrationen, nebſt einer Ab⸗ 
baudlung über kinderioſe Ehen, welches von Mann 
und Frau gelefen werden follte. Unentbehrlich 
für junge Leute, die fid) verehelien wollen, odız 
ualüclich verheirather find. 

«a leicht verftändliher Weife it angeflibrt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechtöfrante 
beiten unb die böjen Koinen von Augendih 
wie Schnoäche, Mervofitär, Impotenz, Bollutie 
onen, Uufrsichtbarfeit, Trlibjinn, Idwadhes Ger 
bädtnig, Euergielofigkeit und rampfaderbruch, 
ohne khädlichen Medizinen dauernd heilen tann,, 

Ein treuer Freund und weiler —— iftdiefeß 
smübertrefflihe deutjche Buch, mweldes nah Eme 
fang von 35 Et3. Poftmarkten in einfaben Ume 
&lag forgjaın verpadt, frei gugeihidt wird, 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

j 19 EAST 8. STREET, 

Seüher 11 Glinton Place, New Vork. M. 9 
fp,diboja, 
Ter „Neitungs:Anter” ift au zu haben bei Cha. 
Salger, 844 North Halfted Str. 


Dr. LEMKES 
SI. Johannis-Tropfen 


folkte fich jede Familie im Haufe halten, 
weil viefe Medizin fihere Hilfe bringt 
nı) oft Yeben retten kann in Anfällen 
von Magenkrampf, Kolit, Cholera. Dieje 
Medizin bringt Auhe bei Aufregung der 
Nerven in kurzer Zeit. 

3u haben in jeder Apotheke. 310g —-Mot,ddoie 


S500 Belohnung, #7 ei 
e 


WBürtel nicht der befte im der Welt if, Wr heilt a 


Leiden der Nieren, 
\ 





Leber, Lungen und 
Ser, 


matiömuß, 


ferner Mheus 
Nervens 


Ausfhmweifungen, 
verlorene Mannbar: 
keit, alle Frauenlei⸗ 
den u ſ.w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
geholfen haben, die⸗ 

“ fer Gürtel wird 

en Eud ficher helfen. 

Breis if 85, S1O und 815. 

Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 

60 Yiftb A d., nahe Randolph Str., Ehicago. 
Auh Sonntags offen biz 12 lipr. 1308.fahihe® 
ENNYROYAL PILLS 
G Die Originellen und einzig Expten. 
Aufhäplie. Stetö zuverläf ; Damen, 
fragt den Apotheker für CHICHESTER’S 
ENELISM in sothen und goldfarbigen 
Blehbüchfen, verfiegelt mit blauem 
Band. Rchmt Feine Anderen. Weiſt ges 
fährlicge Erjagmittelund ——— 
zurück. Kauft bei ECurem Apotheker oder 
ſendet 4ets. in Briefmarken für nãhere kius⸗ 
kunft, Zeugnifſe und Kelief ſor Ladies.“ in Couvert, 
hender Poit. Bitte, ſchreiben Sie Engliſch. 

. Bu zen bei allen Iystgekzn. 
CHESTER CHEMICAL CO. 

2445 Madison Square, PHILA»- P& 

l5nop, modofa,1j 


Nur bis zum 25. Oftober 


Mehmet die Gclegenheit der niedrigen 
PBreife wahr. 


e 
Goldkronen, $2 | BEIDGEWORE 


Gold-Fillung 

Silber: Füllung ... .. 25e 

—* Gebiß Zähne mit 2 
a6 

o doefällten GB 50) 


ALBANY DENTISTS, 78 State St. 
Alle Arbeit garantirt und Neparaturen Loften: 

frei für 10 Jahre. Deutſch geſprochen. 
Bok,dojadi® 


DR. J. YOUNG, 

Deutſcher Spezial⸗Arzt 
Muugen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ u. Oals⸗ 
leiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſamell bei mäßigen Preiſen, ſchuerzlos 
nach wnübertrefflichen neuen Methoden. Der 
bartoädigite NRafenktatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde flurirt, two andere Aerzte 
erfolglos biichen. Künitlide Augen. Brillen 
aagepabt. Unterfuhung und Rath ırei.— 

linit. 261 Lincolu Mde., Stunden: 

8 Born. bit 8 Abd. Sonntags 8 bis 12, 


Dr: CARL 


STRUEH’S Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gleveland Une., Ehicags. 


Sefamintes Waflecheilderfahren, Diätluren, Maffage 
11 m.— Sommer nnd Winter geöffnet. 


EI Vrofpekte und briefl, Hustunft Dur den leitens 
vn Urıt: Dr. CARL STRUEH 


11fb, nife® 


DR. SCHROEDER, 
0 W-Olnicion St nahe Podbabı 
FA Feine Sadne von 88 aufn Pähnt 


i ohne Platten, @nld- u. Silberfülung 
i Fr Breijen. Zufriedenheit garantirt Sortus 
a3 ofien. 
99 E. Randolph Str. 


momea* 
DI» Deutidher Optiler, 


Brillen und Hugengläfer eine Spezialität. 
onatd, Gameras u. yhotograph. Material. 


N.WATRY, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.., Zimmer 60, 
. — —* Fairx. Derter Bullding. — 
‚ Die Aerzte diefer Anftalt find erf den 
nd erfahrene 


n und betrachten ed ald eine Ehre, i 
ne öglid Son Ivan 
i& unter 


Die Dorfſchönheit. 


Bon B. DR. Eroßer. 


(Hortfegung.) 
XXVIH Kapitel. 
Hinterm Labdentijd. 

Fräulein Hayes mußte eines Nad)- 
mittags einen Bandlaften heebeiholen, 
um eine Dame zu bedienen. Als fie 
damit zurüdfam und ihn auf ben 
Ladentiſch ſetzte, ſah ſie, daß mittler⸗ 
meile zwei andere Käuferinnen gelom= 
men waren, bie fi) Spitenfächer zei- 
gen ließen, und wovon eine — Kath 
leen Hesteth war. Ihr Blick ſtreifte zu- 
fällig da „Labenfräulein,“ dann jah 
fie noch einmal aufmerffamer nad ihr 
bin und rief mit gebämpfter Stimme: 
„Stau Goring! Peggy!“ 

Pegay war freidemweiß geworben, vers 
zog aber feine Miene und erlebigte ihr 
Geihäft tadellos. Frau Hesteth hatte 
mittlerweile auch ihre Wahl getroffen, 
beugte fih über den Tifch und flüfterte 
ihr zu: „Ih muß Sie ein paar Minu= 
ten allein jprechen.“ 

Peggy gab ihre Willigfeit durch ein 
Senten der Augenlider zu erfennen. 

Seht wandte fih rau Hesfeth zu 
ber Dame, mit ber fie gefommen war, 
und fagte: „Sch will in die Glas und 
Porzelan-Abtheilung hinauf, bitte, be= 
forgen Sie einftweilen das Webrige. 
Die junge Dame zeigt mir wohl den 
Weg?“ 

In einem durch Waflerfrüge und 
Waſchſchüſſeln eingeengten Durchgang 
des zweiten Stocks blieb ſie ſtehen. 

„Und nun jagen Sie mir um's Him— 
mels Willen, wie Sie hierher fommen, 
Frau Goring?“ 

„Ich habe Ihnen ja geſchrieben, daß 
ich mein Brot verdiene.“ 

„Heraus mit der Sprache! Ich weiß, 
daß Hauptmann Goring den Abſchied 
bekommen hat — ſind Sie geſchieden?“ 

„Ich war ja gar nie ſeine Frau!“ 

„Was?“ Frau Hesketh erſchrak 
derart, daß ſich die Waſchgeſchirre in 
Lebensgefahr befanden. 

„Ic hatte ja keine Ahnung, daß er 
ichon eine Frau hatte, und er felbft 
glaubte fie topt — eine Lofomotiofüh- 
rer8tochter, die er in Indien geheirathet 
hatte. Gie lebte aber no, und er 
theilte mir das zugleich mit feinem 
Bankerott mit.“ 

Frau Hesteth fand feine Worte; fie 
mußte nad Athem ringen. 

„som mwar’3 ja willlommen, baß bie 
Andere lebte,“ fuhr Begay mit zittern 
ber Stimme fort, „denn er mar meiner 
fehr überbrüffig. Anfangs glaubte ich 
fterben zu müffen vor Scham, aber jegt 
— ad, e83 wird Sie entfegen! — bin 
ich meiner ?yreiheit jo froh, jo dankbar 
dafür!“ 

„Und er erbot fih nicht, für Gie zu 
jorgen?” 

„Doc, er wollte mir zehn Schilling 
die Woche geben, und ich follte zum 
Iheater gehen, aber ich verließ noch am 
jelben Tag fein Haus. Eine Kindheitd= 
freundin bon mir ift in diefem Ge- 
Ihäft — ein wenig Geld hatte ich nod), 
und jet bringe ich mich ganz gut 
durch.“ 

„Und nur ein einziges Mal haben 
Sie mir gefchrieben, und ohne eine 
Adreffe anzugeben. — DO, Pegay, ift 
das Freundſchaft?“ 

„Es ift fo am beiten, meine liche, 
liebe Frau SHesfeth. Unfere Lebens- 
mege liegen und führen zu mweit aus= 
einander.“ 

„Und fol das ber hrige fein?“ 
fragte Frau Hesteth, auf das Getriebe 
deutend, indem fie der jungen Frau, die 
ihre leuchtenden Farben mwiebergemons 
nen hatte, feft in’3 Geſicht fah. 

„sa, und ich fann Jhnen nur fagen, 
er ijt beffer, als der frühere. Solang 
ich meinen Gatten in ihm jah, waren 
meine Lippen natürlich verjiegelt, aber 
Sie mwiffen nicht, wie ich gelitten babe 
unter feiner Gleichgiltigteit, unter bem 
Elend der Geldnoth, unter der Schande 
und dem Bemwußtjein, daß er mich ber⸗ 
achtete, und ich“ — fie dämpfte ihre 
Stimme no) mehr — „mich feiner zu 
ichämen hatte.” 

„Gerwiß hat er fich die Gefchichte mit 
der erften Frau rein aus ben Fingern 
gefogen. Sch bin ganz feit überzeugt, 
fie ift nur ein Phantafiegebilde.“ 

„D bitte, bitte, fagen Sie das nicht. 
‘ch hoffe von Herzen, daß er das nicht 
gethan hat. Frau Hesteth, Sie müflen 
biefe Begegnung vergeflen — ich bin 
feine paffende Belanntihaft für Sie,“ 

„Reden Sie feinen Unfinn, Pegay! 


"Als ob ich Sie je vergeffen fönnte! Wie 


feltfam, daß ih Sie treffen mußte. 
Wir waren fünf Minuten vorher noch 
unentjchlofien, ob mir unfere Einkäufe 
nicht bei Smarter machen ſollten — fo 
etwas it fein Zufall! ch mohne 
augenblidlich bei ben Eltern meines 
Mannes, um in zehn Tagen nad) Jn« 
dien abzugeben.” 

„sch laffe Sie nicht gehen, ehe Sie 
mir eins derfprocdhen, mir Yhr Ehren: 
wott darauf gegeben haben. ...“ 

„Und das wäre“ ‘ 

„Dab Sie feiner Menfchenfeele jt 


itte, 


fagen, daß, wie und wo Sie — * 
en 


dect haben. Es iſt ja eine kleine 
aber die müſſen Sie mit erfüllen.“ 
Die ſchönen, ſ rer di ſahen 


Kath 


—* 


leen innig 


ner 


a nicht." 2 = 
„Und die Vallanch! und mein Bet- 
ter Kinloch?“ 

„Er gerade foll’3 nicht erfahren, bag 
wäre mir fchrediih.“ 

„Das Regiment fteht in Bogalpore. 
Von. bort werde ich Ihnen fchreiben, 
doch müflen Sie mir auch antworten!“ 

„Gewiß, wenn Sie mit berjprechen, 
mein Geheimniß zu wahren. D, Frau 
Hesteth, von Allem, mas Gie mir Lie- 
bes erwiefen haben, mwirb mir bies das 
Liebfte fein! ch möchte, dak Alle in 
Ihrem Lebenskreis mich für lodt hal—⸗ 
ten, und jene Peggh iſt ja auch todt.“ 

„Wirklich? Die Lebende ſieht ihr 
aber außerordentlich ähnlich, und jetzi“ 
—. Frau Hesketh neſtelte eilig eine 
kleine Türkiſennadel von ihrem Kleid 
los — „nehmen Sie dies zum Abſchied, 
und tragen Sie's als eine Art Bundes- 
aeichen zwifchen ung. Vielleicht fann 
ich Shnen doch nüßlich jein, jedenfalls 
will ich nicht, daß Sie hier bleiben.“ 

„Es ift Doch eine Zufluchtsftätte, die 
mich der Rahrungsforgen enthebt. Aber 
nun hab’ ich die ganze Zeit von mir 
gefprocdden, ohne nad Hans und Robert 
zu fragen. Abſcheulich!“ 

„Die Jungen find jet bei meinem 
Dnfel, zehn Meilen von hier. Natür- 
lich muß ich fie in England laffen, wenn 
mir ba8 Herz auch noch fo weh thut; 
das ilt das Schlimmfte an Andien! 
Bon Goring baden Gie wohl nichtig 
mehr gehört?“ 

„Rein,“ Tagte Peggy mit Wider: 
ſtreben. 

„Er verduftete in einer Wolke von 
Schulden nach Amerika.“ 

„Fräulein Hayes, bedienen Sie die 
Dame?“ fragle da plötzlich eine harte 
Stimme. 

Beide ſchreckten zuſammen; Sharp—⸗ 
les, der Gefürchtetſte unter den Laden— 
aufſehern, ſtand vor ihnen. 

„Ich wünſche Waſchgeſchirre....“ 
ſtammelte Frau Hesketh, „das heißt.... 
ein Kaffeeſerbice.“ 

„Hier, bitte, gnädige Frau — dieſe 
Seite.“ 

„Leben Sie wohl, Liebſte. Halten 
Sie den Kopf hoch und ſchreiben Sie 
mir oft — Bogalpore, Nordweſt-⸗Pro⸗ 
vinzen.“ Und ſie küßte Peggy wieder 
und wieder, was Herr Sharples mit 
Staunen und — Neid mit anſehen 
mußte. 

Als Fräulein Hayes auf ihren 
Poften und zu der mohlverbienten 
Strafpredigt zurüdtehrte, bemerkte 
man, daß fie Thränen in den Augen 
hatte und eine merthvolle Türkijen- 
nabel trug, die bisher Niemand an ihr 
gefehen hatte. Die ganze Blumen 
abtheilung ftedte die Köpfe zufammen, 
um über biefen Borfall, der fo ent> 
züdend geheimnißpoll war, zu tufcheln 
und zu mwijpern. Die Dame, bie den 
weißen Spitzenfächer gekauft hatte, 
follte Fräulein. Hayes als „Frau 
Irgendwie“ angeredet haben. 


XXIX. Kapitel. 
Der Ausberkauf. 

Der Juli war immer ein ſtürmiſcher 
Geſchäftsmonat bei Grey & Lapender, 
denn vom 15. bis 31. tobte ein „Ahven= 
tur-Ausverfauf“ dur alle Räume. 
Die Lofalblätter brachten [paltenlange 
Anzeigen, da3 ganze Waarenhaug 
wurde umgeorgelt, damit die verlodends 
ften Waaren gut in’3 Auge fielen, große 
Körbe mit bunten Seidvenband und 
Seibenftoffreften, Spigen und einzel- 
nen Zafchentüchern fanden an jeder 
verfügbaren Ede Aufftellung, und bie 
Verkäufer erhielten in diefen Tagen 
Prozente, die fich bei den gemanbteften 
auf ganz nette Summen belaufen 
fonnten. 

Peggy fand fo gut wie die Anderen 
ihren Spaß an dem dhaotifchen Trei- 
ben. Die Aufliht mar jebt minder 
ftreng, meil die Herren ihre Aufgabe 
nicht mehr biß in’3 Einzelne bemäl- 
tigen fonnten, und jo hatte man mehr 
Bewegung und Freiheit.- Die Mädchen 
bom Glas waren auch bei ben Reften 
und aus ber bunflen Unterwelt bes 
Zinoleums fliegen die Herren zu ben 
„Phantafieartifeln” auf. Das ganze 
Haus mar bon einer dichtgebrängten 
Menge erfüllt, die Ladentifche waren 
belagert, bie Kaflen flapperten bis zur 
Erhitzung. 

Eines Nachmittags ging Herr Preedy, 
der Geſchäftsführer, mit einem Herrn 
vom Verwaltungsrath durch die 
Räume, Beide mit höchſter Genug—⸗ 
thuung, denn an einer Dividende von 
zehn Prozent war gar nicht mehr zu 
zweifeln. 

„Unſer Einkauf-Chef hat eine glück— 
liche Hand,“ bemerkte Herr Preedy 
wohlgefällig gegen Sharples, der ſich 
den Herren angeſchloſſen hatte und mit 
ihnen von der Haupttreppe aus das 
Treiben überſah. „Gar keine Verluſte, 
nur Gewinn!“ 

„Berlufte find nicht ganz zu bermei- 
ben,“ fagte Sharples; „an den erften 
zwei Xagen wurde ziemlich niel „ges 
mauſt“: Handſchuhe, Strümpfe, Sei⸗— 
denreſte und ſogar etliche Stücke guter 
Spitze. 

Himmel, das iſt ja ſchrecklich!“ rief 
der Aktionär mit Schaudern. 

Freilich, und das Gedränge iſt jo 
groß, daß man Niemand ertappt, und 
meift ift ba8 befigeffeideie Publikum 
das jhlimmfte.e Damen mit Rab» 
mänteln und Sanbtafchen find mir 


immer berbäditig, ganz einerlei, was. 


für Namen fie tragen,“ erklärte ber 
Geihäftsführer mit Nachbrud, 

Ich werde wieder einmal die Runde 
machen,“ jaate Sharples. „So voll joB 
ich unfere Räume überhaupt noch nie.* 

Damit tauchte er in der wimmelnden 
Menge unter. Re 


De Re a | EEE RED 
| | Cüdeln, trug einen fehe Beunler 


des 
gefommenen Rabmantel von [Chmarzem 
Kaſchmir, mit gelbem Pelz gefüttert, 
der für zwei Geftalten ihres Umfangs 
außgereicht Hätte, und auf einem fal- 
hen braunen Scheitel einen vorfint- 
fluthlichen fchmwarzen Hut, beffen Federn 
nur no Kiele waren, die fühn aus 
einem ganzen Beet verblaßter Veilchen 
aufragten. 

„Is möchte diefen Hut frifch Ker- 
gerichtet haben,” begann das alte Däm- 
hen zutraulic, indem fie ſich Peggh 
gegenüber am Zifch niederließ. „Ca ift 
nämlich mein Lieblingshut, der mir 
fehr gut gr Sie fehen, er dedit mir 
die Dbren fo nett,“ jeßte fie, ven Kopf 
mwenbend, hinzu, mobei alle Schäden ber 
ehrwürbigen Kopfbebedung mie ihr 
eigenes jchneeweißes Haar fcharf bes 
leuchtet wurden. „Einen neuen, ber 
mit fo bequem märe, befomme ich nir= 
gends! ch habe vorhin zugehört, wie 
hübich Sie fi in die Wünfche der jun- 
gen Damen hineindachten, jeht beichäf- 
tigen Sie fih nur auch fo mit mir!“ 

„sch werde mein Möglichftes thun,“ 
berjeßte Pegay mit fonnigem Lächeln. 

„Alfo geben Sie mir einen auien 
Rath wegen des Yutes.“ 

„Wenn ich Jhnen rathen darf, gnä— 
dige rau, jo wäre ich entfchieden da— 
für, einen neuen zu befiellen.” 

„Ach, mein liebes Fräulein, ich habe 
ein halbes Dubend neue zu Haus, die 
alle nichts taugen. Sehen Sie, an ben 
bin ih nun einmal feit Jahren ge- 
möhnt, und diefe Form allein habe ich 
gern.“ 

„Die Form könnte ja ganz genau 
nad diejer gemacht werden — vors 
räthig ift fie nicht mehr — entweder in 
feinem fchwarzen Stroh oder in weicher 
gezogener Seide.“ 

„Sezogene Seide — dazu würde ich 
mich am Ende herbeilaffen,” jagte die 
alte Dame huldvoll. 

„Sa, und er foll Yhnen die Ohren 
ebenjo gut beden! ch mürde dann 
Ihmarze Spike Dazu verwenden und 
lila Flieder mit lila Knüpfband.“ 

„Das klingt ja ganz nett, aber ſo 
klingt's immer, und doch fällt keiner 
aus, wie der,“ wehklagte ſie. 

„Ich bin überzeugt, wir werden Sie 
zufrieden ſtellen.“ 


„Wollen Sie ſich perſönlich um den 


Hut annehmen?“ 

„Mit Vergnügen, gnädige Frau, 
Vielleicht ſuchen Sie Band und Spitze 
gern ſelbſt aus?“ 

„Sehr gern — Alles vom Beſten.“ 

Damit legte ſie eine abgeſchabte, einſt 
ſchwarz geweſene Ledertaſche, ſichtlich 
vollgepfropft mit Einkäufen, auf den 
Tiſch und machte ſich mit geradezu 
kindlicher Luſt an die Beſichtigung der 
Bänder. Während ſie eben das feine, 
welke Geſicht in den Kaſten mit Flie— 
derzweigen geſteckt hatte, trat Herr 
Sharples mit erregter Miene herzu. 


(Fortſetzung folgt.) 
— 

Bichtig Für Patienten. — Der aröfte Mohlthäter 
ift iver Schmerzen lindert und Krankheit heilt. vr. 
Silsbee hat durd) feine wunderbare Entdedung d:8 
ANAKESIS eines durchaus leichten, rajch und 
unttüglid_wirfendenHeilmittels für Hamerrhoid-n 
in allen Stadien, beides vollbracht. 0,0% aeheilte 
Batienten bezeugen feine Heilkraft. € ift ein ein: 
facyer Einführungstörper, der als Grmeihungsmits: 
tel und Merizin dient. Linderung tritt Sofort ein. 
und Seilung ift gewiß, Preis $1.00. Beoben frei 
ug zugeichidt durh P. Neustaedter Co 

ox 2416, New York. didoſ 

—-. — 
Kampf einer Schlange mit einem 


Stier. 


Der in Rio de Janeiro erfcheinenden 
Halbmonatzfchrift „’Etoile du Sud“ 
(beiläufig bemerkt, da& einzige in Bra- 
filten in franzöfifcher Sprache heraus 
gegebene Blatt) bringt folgende merf- 
mwürdige Gefchichte: Jm Innern Bra= 
filieng fommt der Sucury (Eunectus 
morinus), eine Schlange, die jomohl 
im Waffer mie auf dem Lande leben 
fann, ziemlich häufig vor. Gie ift nicht 
giftig, aber ihr großer Körper — fie 
tann 20 Meter und mehr lang werden 
— und ihre Kraft machen fie für eine 
große Anzahl Thiere und felbit für den 
Menichen gefährlid. In Minaus Ge: 
raeg ift nun jüngft ein Farmer Namens 
oje Unaftacio in der Nähe von Monte 
Bello Augenzeuge eines merkwürdigen 
Kampfes zwifchen einer Sucury und 
einem jungen Stier gemefen. Als Yofe 
Anaflacio, der zu Pferbe reifle, an eine 
natürliche Tränte, die am Yluffe durch 
einen Wafferlauf gebildet war, gelang- 
te, fah er, daß eine Surury einen Stier 
zu verzehren fuchte. ie enorme 
Schlange hat ihren Schwanz um einen 
Baumftumpf, der über das Waſſer hin— 
ausragte, gefhlungen und den Stier 
mit dem Mauf gepadt, wobei fie diefen 
zum Fluſſe zu ziehen ſuchte. Jedesmal, 
wenn der Stier die Nähe des Waſſers 
ſpürte, machte er einen verzweifelten 
Verſuch und es gelang ihm, ſich zurück⸗ 
zuziehen. Der Sucury verlängerte 
darn ſeinen elaſtiſchen Körper, um ſei⸗ 
nem Opfer Raum zu laſſen und es zu 
erſchöpfen, worauf er daſſelbe wieder an 
das Flußufer zog. Als Joſs Anaſtacio 
wahrnahm, daß der erſchöpfte Stier 
nahe daran war, definitiv in's Waſſer 
gezogen zu werben, flieg er vom Pferde 
und hieb mit einem Schlachtmeffer bie 
Schlange in zwei Thile, deren Kopf an 
ber Stirn bes Stieres blieb. Allein 
biefe generöfe Einmifhung märe ihm 
beinahe theuer zu fliehen gelommen, 
denn der durch ben Kampf wild gemor: 
bene Gtier ftürzte fih auf feinen Ret- 
ter, dem e3 glüdlichermweife gelang, ben 
I mit einert A „Gars 
tuha” (einer langen nieberzus 

Die Schlange 


MIR 
) 


„5: Drops’ it ein Mittel, 


ir 


das in feiner 


eine Flafche von Swaufon’s *“5-DROPS”. 


amilie fehlen joflte. Halter eine Flafche im Haufe, um fie immer am 


baden, 2 erfpart Cuch die zchnfadhen Kofteir einer Flaſche. Es vwerbütet Lerden und eripert Doltortchnungen. Zaufende von Leidenden find duch 


derbare Mittel gebeilt worden, joger nachdem fie von Spezialiften behandelt und ihre Kranfheit als unheilbar erflärt worden iar. „bs 
da es forgfältig zufammtengeftelit ift von joldhen Dslen und Kräutern 
Es mwirtftprompt, 
t Die Nerventraft wieder ber . D 
ungejunden Zuftand des Ylutes, welcher fid früher oder jpäter in Hautausichlag, fahler Gefichtsfarbe, rheumatiihen Schmerzen, Ralarıh o 


— 
er Nerven und Mustel ilen. 
en n zu heilen 


Rrantpeiten benrtbar macht. 


ſicher uud pofitip, 
und ſtärtt die Mustkeln. 


wuu⸗ 
Drops" ift- das 
bes 


wie fie bon der Natur beftimmt find um Krauthei lutes 
bertreibt afle giftigen Breite ans dem 
Neun von zehn Leuten leiden in dieſer 


Sabreszeit an eınem 
anderen gefürdhteten 


Kauft beute eine Flafche. G3 ift eine fichere, nie verjagende Hilfe ın Nothfällen. Mit einer Flajhe „»‚BsDrops‘ im Haufe habt Ihr — 


beitsanfällen nichts zu befürdten. Ihr_feid borbereitet. S i 
Erfältung, außerdem Ahr habt „„SeDrops‘ an Hand. „SeDrops‘ ift ein ficheres Norbe 
Teber und Nieren, reinigt das 


aufden Magen, die 


dert jeden 


Blunt, 


@E3 itein Keimtödter; ein 


Rraft:Erhaltungsmittel. Mo es gebraucht wich, kann feine Krantheit lange herricden. 


100,000 Brobe:Flaihen weggegeben. 


E53 toftet Eub niht3, die Borzügediefes wunderbaren Seilmittels zu berfuden. 
den beilträftigen Gigenjhaften von „„5s Drops‘ dab wir beihloiien haben, 


Leidende obne Die 


Kärtt vDieNerven wie feinanderes 
bringt den zum Körper im einen gefunden Zuftand. „SeDrops* ift ein treuer Hüter und Bote des menjhlichen Körpers. 63 ftebt vor der Thür und fors 


eim der Krankheit heraus, der eindringen till. großartiges 


103,00 Probeflaihen abjolut.toftenfre 
geringiten Koften es verjuden mögen. 3 bat nie verjagt alles und noch mehr als was wir behaupten, zu bewirken, und wir wifjen, dab wenn 


Hüst Eud. Dies ift das erfte Naturgejek. 3 liegt Gefabr im. jedem plöglichen 3 
ugungs= und fidheres Heilmittel. E3 tödtet die Keime. Es wirft 


Mittel, und 


Gefjundbheit»: und 


Wir find fo überzeugt bon 
zu vertbeilen, damıt 


Ihr es nur ver ſuchen würdet, Ihr zugeben werdet, daß 5⸗Dronus das mediziniſche Wunder des Zeitalters iſt. 


chneidet den 


Goupdon in dieferAnzeige aus und jchidt ihn mit Eurem Namen und Adreſſe an die Swanſon Rheumatie Eure Go., Chicago, 


und Ihr erhaltet eine Flajhe „„SsDdrops‘ frei ver Voit zugeichidt. Alles, wa3 wir verlangen, ift, das Ahr e8 nehmt wie wir porgejchrieben, und Ahr iverdes 


finden, daß es les bewirkt, was von ihm behauptet wırd. Es foftet Euch nichts, und br gebt abjolut feine Verpflichtungen ein, wenn Ihr 
Hafde, die wir offeriren, fichert. &ier ift eine Gelegenheit, ein Mittel ohne Untoften zu verjucen. 


„5 Drops“ iſt das beſte Haushaltmittel. 


boten werden. 


Ein Rervenftärfungsmittel. 


Um tas Nervenſyſtem zu Träftigen und Schlaf: 
lofigkeit zu heilen, ift Zeim Mittel jo gut als 
„S:Drops“. GE ift fräftig, wirfiam und doc 
barmios, Es beruhigt die Nerven, gibt erfriichen: 
den Schlaf und ftellt die Vebenskräfte wieder in ih- 
rem natürlichen gefunden uftand ber. „As Drops‘ 
tft ohne Frage das wirtjante Nerpenmittel, das je 
erfunden inurde. Es heilt Melancholie, gibt Rrait, 
Stärke und Energie. E3 ftelit die Vebensträfte ipieder 
ber und madt das Lebem wieder des Lebens werth. 
63 ſtellt Eute Energie, Muth und Ehrgeiz wieder 
ber, wie tein, anderes Mittel es zu tbun vermag. 
Viele, weiche jahrelang geiftige Uuaien erduldet hat: 
ten, wegen des jchredlichen Zuftandes ihres Nerven: 
bitems, find duch nur erne einzige Flache don 

wanfon’s ‚„„HSsDrops‘ turirt worden. 68 ber: 
leiht neue Energie, vermebrt die Geiftes: undKörper: 
fraft. @3 ift eine Tonic für die Merven, das Ge: 
birn und Körper. 

Ein Biutreisigungsmittel. 

„DeDropsift das wirfjamfte Blut: 
eeiuigungsmittel. Nihts wird jo sicher 
Ihnell und gründlich das Blut von alien Unreintich- 
feiten befreien, al8 diejes wunderbare Mittel. Jeder 
Menih braudt ein Blutreinigungsmittel im Dieier 
Jahreszeit. Eine Medizin ift nöthia, welche der 
Ratur behilflich ift, die Gifte, welche jich ficher bei 
einem Menfchen in einer Nabreszeit, wie Die ver 
gangene, anfanmeln, auszufcheiden. Leute, Die dies 
nicht einfchen und feine Borlchrnugen treffen, ihr 
Blut von den Inreinigfeiten zu jäubern, fallen 
ausnahmlos Krankheitsanfällen zumeiſt zum Opfer. 
„S⸗Dropos““ wirtt direlt auf die Wurzel beinahe 
aller Krankheiten — das Blut. Es reinigti das Blut 


von allen Unreinigkeiten, ſcheidet die Harnſäure oder andere giftige Stoffe aus 
und ſchafft reiches, kräftiges Blut. Es reinigt die Hautfarbe. E 
Skrofeln und andere Blütkrankheiten, welche die Haut verunſchönen und 


Leiden verurſachen. 


Bin fiheres Heilmittel für Leber: und Nierenleiden. 
* wirkt auf den Magen, und eine geſunde Verdauung iſt deshalb 
ſicher. Es ſtellt die Leber ſchueller in ihren normalen Yuftand wieder ber als ir— 
gend ein anderes betanntes Mittel. Es reinigt die Rieren, vertreibt aus dem 
Blut die unreinen Stoffe, welche durch die unnatürliche Thätigleit der Nieren 
in dasſelbe übergegangen ſind. Es verſagt nie die Gifte, welche ausnahmslos die 


. 5:Drops'' 


Urjahe von Krankheit find, ausziugerzen. 


Heilt Herzſchwäche. 
Ihre 
Alle glaubten, ich müffe fterben. Die Aerzte ga: T. 8. 


Minnie Dobfor, 
mid don einem Serzleiden. 
ben mich auf, 
geſund.“ 


La Vorte City, Ja. ſchreibt: 


aber „5ñ⸗Dropso““ hahen alle lächerlich gemacht. Ich bin jetzt 


Beſſeres tann Euch 


Sa 
ae ar ar 


Bon Reuralgia geheilt. 


% 8. Brand, Log, Ga., fhreibt: „Vor ungefähe 14 Monaten 


fas ih Ihre Anzeige von „HsDrnps 
Flaſche lom men. 
aia zu leiden, aber es bat fie furirt. 


und id ließ mir eine 
Meine Frau hatte entjeglih an Neurals 
Ach beantiwortete Yhs 


ven Brief micht, weil ich erit den Winter burhmacdhen wollte, umg 
zu sehen, ob das Reuralgia ji wieder einftellen wwlirbe, Rung 


«8 fteltte fich nicht wieder ein, darum lobe ih „ds 
dei allen meinen Freunden und Nachbarn. 


x 


„b⸗eDrops““ heilt Aſtha. 


B. Safranek, Weſt Palm Beach, Fla. ſchreibt: Ihre M 
ift geradezu wunderbar. 
von Aitbma und alles was 


izi 
Mein Bater batte einen ers 
ih that, war ihm „ds 


Drops * einzugeben und ibm damit die Bruft und Kehle 
äuberlihdamit einzureiben. Der Anfall war fogleih gehob 


Es heilt Eczema, 
viele | 


ich che, loben.” 


Heilt pofitiv Rheumatismus. 


G. Xojepb, Zanesville, D., jchreibt: „Ih Tick mid 
eine große laihe von „Se Drops’ Tommen und 
ih muß jagen, daß es die beite Geldanlage war, die 
id ie gemaht babe. Ach und meine Gattin ges 
brauchten es und die FFlajche ift noch nicht ganz ber 
braudt. Wir beide glauden, bon unjeru Rheu: 
matis mus furirt zu fein und ich babe meinen 
Nahbarn und Freunden erzählt, was c8 für mi 
und meine Frau gethan hat. Sch hatte ziemlid hirle 
Rheumatismusmittel verjucht, mit wenig oder 
feinem Nubkem, aber ih muß fagen, daß Abe 
„BZ⸗Dropa⸗⸗ gerade twie angegeben wirkten. Ad 
bin beinahe 68 Jahre alt und litt 35 Jahre anfheu= 
matismus, und ich nehme an, daß Nicmand mehr an 
Rheumatismus zu leiden braucht, wenn Ihr Heile 
mittel zu jo geringem Preife, wie Sie «8 offeriren, 
zu haben ift.* 


Frau E. D. Button, Downen, Cal., fchreibt: „Ach danke Ahnen für das Sur 
te, was „SsDrop9‘ an mir beiwirit haben. Ich wurde 3 Jahre von Spezins 
tiiten bebandelt und fie vermocten mir nicht zw beffen. Ach hatte Rhenmias 
tiömus über meinen ganzen Körper und ich founte mich nur ſchwer bewegen. 
Drei Flaihen Ihrer „ÖsDropsd‘ heilten mich, und ih werde es, jo lange 


Bon Sciatica furirt. 

T. D. Trufty, Ft. Dodge, Ja., fchreibt: „Ich litt mehr als 30 Aahre am 
Sciatica und fonnte feine Linderung finden. 
Monat oder jeh3 Wochen darnieder. c 
brauchen und jeitber batte ich feinen Meiteren Anfall. Ah bin jekt 75 Yabre 


Manchmal lag ich einen 


Ah begann Ihre „„HsDropn‘ zu ges 


alt und fann jekt bejjer lanfen, als dor 30 Aabren, denn damals hatten Die 


Schmerzen meine Hüften 

Bon Nierenleiden geheilt. 
Curl, Dremwfey, Ore., fchreibt: 
von Nierenlciden und weniner al cine Flache bewirkte «8. Jh bera 
juchte vier Aerzte, aber all vermochten nichts. 


„S:Drops‘ heilten 


aus dem Gelente gehoben.* . 


„Ihre „S5⸗Drops““ heilten mic 


„> Drop3‘ verjehlt nie, Aheumatismus zu heilen. 


-&8 
atutem 
tel oder 


it Die 
Rheumatiimus, 
Artiftular- 


einzige Medizin 
Sciatica, 


in der WRelt 
Lumbago 


für Die 
und Malaria, 


Rhbeumatismms leidet, ob Euer ganzer Körper mit Harnjäure anaefüllt ift, 


Heilung aller 
i ganz gleih, ob Khr an Gelentz, 


Hronifhem 
Nerben>, 


Formen bon 
3 
ob jeder Theil Eures Körpers fchmerzt und. 


jedes Gefent weh ift. „„S:Drops wenn gebraucht wie vorgejchrieben, gibt jofort Linderung und bewirkt völlige Heilung. Es ift das Wunder der mediginäfchen 
Wiſſenſchaft und wird bon hervorragenden Arrzten Ameritas und Europas empfohlen. Es hat nie Mißerfolg. 63 lindert augenblidlih und heilt abfolut Neural: 


Unverdaulidteit. 


Grippe, 
nervöſe 


Nervöjität, 
Nerpenzerrüttung, 


te, 
lofigteit, 
Bräune, 


Lat Euch nicht irreführen 


Dyspepiie, 
und neuralgiide 
triedende Gefühllofigkeit, 
Nehmt nichts anderes für „BeDrops‘ >. Anderes wirkt fo tie 
diefed. E3 enthält feine Opiate in irgend einer 


Rüdenjhmerzen, 


Kopfſchmerzen, 


Salichl, um den Magen zu ruiniren, oder andere Droguen, welche die Schmerzen betäuben und nie 


werden. Abſolut rein. 


Berkauft bei allen Apothetern. 


Große Flaichen (300 Dosen) für 81.00. Wenn nicht in Eurer Stadt erhältlich, beitellt e8 Direft 


bei nnd und wir jhiden es Eud) portofrei. 


SWANSON RHEUMATIG CURE CO., 160 Lake Strasse, Chicago, Il. 


Aufftiegs nur einer Münze zu verban- 
fen bat, die er an einem Goldreifen am 
linfen Handgelent trägt. Diejes Amu- 
let wurde ihm von der Komteſſe d'Eu, 
ber Tochter des legten Kaifer3 bon 
Brafilien, Don Pedro IL, gefchentt. 
Niemals wird er fich von diefer Münze 
trennen, die ihn — wie er in alem&rnft 
behauptet — fchon viele Male aus Le= 
bensgefahr gerettet hat. 
trägt Dumont einen andern Taligman 
in Geftalt einer goldenen Kapfel mit 
einer Haarlode feiner Braut auf Lem 
Herzen. In mande unangenehme Si- 
tuation aber hat’ihn fein Glaube an 
die glüdfbringende Eigenfchaften rotö- 
haariger Frauen gebradht. Der Aero» 
naut wird niemals einen Aufftieg un- 
ternehmen, menn er nicht am Abend 
borher mit einem rothlodigen Mägde- 
lein gefprochen hat. Er ift manchmal 
gendthigt, ftundenlang durdh die Stra= 
Ben zu wandern, ehe er einer Rothyaa= 
tigen begegnet, bie er anreben Darf, 
ohne eine Zurücweifung. befürchten zu 
müffen. Gewöhnlich findet er eine 
Blumenverfäuferin oder eine Bettlerin, 
mit ber er ein paar Worte mechjelt. 
Einft wäre es ihm bald jchlecht ergan- 
gen, ald er auf dem Ded eines Onni- 
buffes ein rothhaariges Mädchen ans» 
fprach. Der neben dem Badfifch fißende 
Bater mißperftand die Abficht des Yra- 
filianers und drohte ihm, daß er in die 
Zuft fliegen werde, wenn er ſeine Toch— 
ter nicht in Ruhe laſſe. 
— —— — 


Blinder Eifer ſchadet nur. 


Folgendes kleine Geſchichtchen, wel⸗ 
ches, Wild und Hund zufolge, in Wirk— 
lichkeit pafjirt ift, verdient der Vergei- 
fenheit entriffen zu werben. Der orfi- 
auffeher Sch. in M. erlegte einen Reb- 
bod mit abnormem Gehörn. Die eine 
Stange war durch irgend einen Unfall 
gebrochen und in rechtem Wintel wieder 
angewarhfen. Da das Gehörn im übri- 
gen recht Brad war, hätte eö in ber 
Sammlung des glüdlichen Schüpen ei- 
nen hberportagenden Plaß eingenommen, 
Zu diefem Zmede gab Sch. mit mehre- 
ten anderen Gehörnen das Kabinetftüd 
dem biederen Dorffchreinermeifter zum 
Auffegen auf Platten. Nach einigen 
Tagen erjcheint der brade Meijler mit 
den Gehörnen und der Rechnung in ber 
Hand. Sch. vermißte fofort feine Rari- 
tät und fragte: „Ya, two ift denn das 
abnorme Gehörn?* — „Wat, „abne“ 
Gehörn?“ — „Na, das frummgebo- 
gene!” — „Nic mohr, dat i8 mich gut 
gelunge, daß Sie’s jelbft nich mehr 
rausfinne fönne.” — „Schmerenoth, 
was benn?" — „Na, das fah zu ſcham⸗ 

das Horn im nid 

efägt bübjch grad verzadi und 
eingeleimt, mer fieht gar nir, bie Fuge 
mit Kitt verfchmiert! Ich hab's 

nor ne Marf!” 


| 
| 


| 
| 


t 


| 
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f 
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‚genheit her 


Der Duzfreund des KHaifers. 


Ein normwegifches Blatt hat in Diol- 
be einen brapen Mann entdedt, ber 
das nicht gewöhnliche Vorrecht befiten 
fol, Kaifer Wilhelm II. duzen zu bür= 
fen. So oft er fi in den normwegifchen 
Gemäjlern befindet, befucht der Kaijer 


Außerdem ! den „Gevatter Ehriflian“ in Molde, ven 


er mirflich lieb geivonnen hat. Ihris 
ſtian Hiertoy, feines Zeichens Küjten- 
lootje, hat die Adhtzig längft über- 
Iohritten. Das Programm feiner Bes 


mwegungen mit dem Kaifer bietet feine 


große Abwechslung. E3 beginnt pen 
Seiten des Kaiferd mit einem: „Guten 
Zag, Ehriftian, wie geht’3 Dir?“ iwor> 
ouf Chriftian freundlich ermideri: 
„Dante, e3 geht ja noh! Und wie geht 
e3 Dir?” Dann nimmt der, Alte regel- 
mäßig feinen Leierfaften vor — «3 ift 
der einzige im ganzen Orte — und 
fpielt zum Ergöten des Kaijer3 und 
feiner Begleitung einige Stüde. Wenn 
dann das Konzert zu Ende ift, be- 
fommt Chriftian ebenfo regelmäßig ein 
Sehnmarkftüd, worauf ihm ber Kaijer 
die Hand reichte und fich von ihm berabs 
chiedete... biß zum nädhjften Jahre. — 
Eine hübfche, aber nicht ganz fo heitere 
Anekdote von einem „auf der Ferien- 
reife befindlichen“ König erzählt auch 
der „Eri de Baris“, deffen Mittheilun- 
gen alferbing3 nicht immer auf Zupers 
läffigfeit Anfpruch erheben dürfen. AI3 
Eduard VII. an einem ber lebten Tage 
in Homburg feinen Brunnen tront, 
ging die Rejane vorüber und grüßte 
den König, der fie von feinen flotten 
Tagen her jehr genau fennt, mehr 
freundlich al3 untertbänig. Dem Kö- 
nig von England und |rland jchien 
aber die Erneuerung ‚diefer alten Ze- 
fanntihaft unter ben veränderten Ver— 
bältniffen etwas peinlich zu fein, und er 
that jo, ala wenn er den Gruß gar 
gar nicht bemerkt hätte. Am Nacdmit- 
tag erichien jeboch der Herzog bon 
Cambridge, gleijalls ein lieber alter 
Belannter der Rejane, bei der berühm- 
ten Künftlerin und bat fie, mit ihm 
zum Könige zu lommen. Als die Ré— 
jane in's Zimmer trat, erhob ſich 
Eduard VIT taſch von ſeinem Plahe, 
ging ihr einige Schritte entgegen, reichte 
ihr die Hand und ſagte: „Ich muß 
mich zuerſt entſchuldigen, weil ich heute 
Vormittag Ihren freundlichen Gruß 
nicht erwidert habe; die Zeiten haben 
ſich für mich ſehr geändert, ſeit ich nicht 
mehr das Vergnügen hatte, Sie zu 
ſehen. Wenn ich Sie ſo vor mir ſehe, 
ſteigt wieder die ganze ſchöne Vergan⸗ 
auf. Ich kann leider nicht 
mehr in's Vaudeville kommen, wie frü⸗ 
ber, aber jo oft Sie in London Bor- 

ngen geben werden, fönnen Sie 


ie —— und mich 
den 
— 


Aſt hma, 
Herzſchwäche, 
Brouchitis 


orm. Kein Allohol. Kein 
eine 


Heilung herbeiführen. Es iſt vollſtändig harmlos und kann von Kindern wie auch von Erwachſenen en 
21ip,5oft 


Schlaf— 
renweb, 
ler Urt. 


Heuficber, Ratarrb, 
Zabhnweh, Ö 
und Blutfraniheiten a 


COUPON 


No. 100 
Schneidet diejes aus, bringt e8 
oder fchidt e8 mit Euremflamen 
** an die Swanſon Rheu⸗ 
matie Cure GCo., Chicago, und 
Ahr erhaltet eine Flaihe „de 


aa ei Drops“ frei per Poft zugeihidt. 


II IT IN 
Speziell diefe Woche. 
209 Ostseite State Str; 


wen Electric Belt Building. 
Berfudt uns. Wir tfun wie wir a 
⸗ — Material. Beite Arbeit. 
eutfhe oder amerilaniſche bnärzt 
h Arbeit. — Alle Urbeites garandet, 6 * 
* a Sat Sähne J u, 8 
5 Gebiß Zähne, miniumsBlatte....... .... 
S Set Zähne für —* — *3 
2⸗·tar. , 83 
Unjere Methoden find jhmerzlos,—Reine Wercihe 
nung fir Auszieben, wenn Platten beftellt werben. 


F. A. Carter D.D. S., Mgr. 
lot, iu 


pa alle an 2. 
rümmungen 
rat, ber Being 


neueiten Apparaten pofitipgebeilt. Bruchb 

5 
utter n, fette Beute un 

ftrimpfe für Srampfader, @erabehalter, Krüden, Fünfte 

liche Beine n. j. w. Brudße 

bänder 50 Gentö und aufs 

wärts. Bejonders empfehle 

ih mein neu erfundenes 

Brudhband, weldes einges 

fte, bequemite, dauerhaftes 

fte, welches Tag und Nadıt > 

ohne Schmerz van wirb unb eine i 

erzielt. DR. BERT WOLFERTZ, bei 

Filth Ave.. nahe Ranbolph Str. Goegialift für 

he und Berwahiungen bes Körpers. 

tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden bon einen 


führt ift in der deuten 
Mremee. 3 ift bas fiher- 
Dame bedient. 6 Privat-Simmer zum Anpalfen. 


t, 


Gyarı Schmerzen und Geld. 
* — 
n 


1896 im 


gen 6. 

gut und if je 
a mie nei. 

Ru ud lich ih mie 
fün} Yahne ziehen ohne aub nur Die gering — 
85* zu verſpüren. — Frau G. Ehmkıe, 
tte Str. 


bne 
Sresu 
oldironen 


Reine Berehnung für das Ziehen, wenn 
ftellt werden. — Eine gejhriebene Garantie 


Nabre mit allen Wrbeiten,. faalles 


Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


Genaue Unterfaßung 


von Augen und f 
don Gläjern für alle Mängel der Eehtzaft. 
uns bezüglih Eurer Augen. 


.„103 5 
BORSCH E Ce DE RE 


Die Gefsicte if fehr rüßrenb umb 
wäre auch jehr jchön — menn fie wahr 


wäre! 


— Kritifh. — Witte: „Das dat 
mein Seliger gar nicht verbient, ba 
man mid) jo viel tröftet.“ ER 

Chicago & Alton-Bahn für St. 

Zouis, N 


85.00 nad} St. Sonis und zur 


€ wirb eine Erkurfion zu 
ten nad) St. Louis und zuri 
über bie Chi & Alton 
7. und 8. 
der 
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DR. OREN OMEAL. 


Marietta, O., 26. Sept. 1001. 


Dr. Oren Oneal, Chicago, Ills. 


MWertber Doktor: — Meine Augen find aut. 


Sie find ftark 


und Wwäfjern oder laufen nicht. Meine Augen find ar und fe: 

— hen alles deutlich und ich glaube nicht. daß sie bejier ſein lön⸗ 

nen. Sch Ieje jehr viel und ſie ſcheinen nicht zu erm üden. Auch ſind fie tadellos gerichtet und id ſehe 
t 


Dinge nicht mehr Doppelt. 


bin mehr als zufrieden mit Zhrer Behandlung. Sie war erfolgreih und ich bin darüber hod= 
f 


Ich 
erfreut und alles verlief wie Sie fagten. 


Sch werde mich freuen, wenn ih Ihnen in irgend einer Weife dienen fanı. 


Hochachtungos voll Sam H. Plumer. 


Herr Frederid J. Haskin, der wohlbekannte American Syndicate Newspaper Correſpondent bon 
Quincy FU., fagt: „QViele Jahre lang hatte ih an meinen Augen zu leiden. Ach konnte jie_ nicht lange 
—— Sie ſchmerzten mich und verurſachten mir fortwährende Kopfſchmerzen. Die Sehtraft auf 


em einen Auge war ſehr beeinträchtigt. Durch die Geſchicklichteit von 


Dr. Oren Oneal ſind jetzt meine 


Augen vollſtändig kurirt, mein Kopfweh iſt verſchwunden und mein Augenlicht iſt ſo gut wie das von 


iirgend jemandem. nicht 
ollen Seidenden, ji die Gejhidlichteit des Doktors 


Dr. Oneal tweift auf mehr als 5000 Patienten hin. 


und andere Urjachen von Blindheit ohne 


€. ift mir nicht möglid, meine wunderbare Beiferung zu bejhreiben, und ich rathe 


zu Nuße zu machen.“ 


Staar, Schuppen, Häutcdhen 


Mefler Zurirt. Solange noch etwa Seh: 


ftaft vorhanden, ift aud) no Hoffnung da auf Heilung mittelft der Oneal-Auflöfungs- 


Behandlung. 1 
Konjultation ijt frei und erwünjcht. 


Schielen pofitiv in zwei Minuten kurirt ohne Mefler oder Schmerzen. 


62 Dearborn Str., nahe Randolph, Chicago. 


Dfifice- Stunden: 
Bbends von 6 bis 8, 


(Eigene Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 


Spree⸗Athen. 


Mflerlei Berliner Streiflichter. —Bon der amerifani- 
ihen Aehnlichkeit.— Ein Rundgang dur Wertheim. 
—Lihtjeiten und Schattenjeiten. — Das Problem 

eineniht zu häkliche Hohbahn zu bauen! 


Berlin, im Herbit 1901. 
Natürlich Berlin! Es ift ja gar nicht 
anders möglih. Für den Deutihland- 
Pilger aus Amerifa ift es das Mekka, 
Wwv ber Gott feiner Väter in höchiter 
Herrlichkeit thront. So menigjtens 


fommt’3 mir vor, vielleicht bejonberz | 
beömegen, weil dort meine Wiege fand. | 
Die intereffantefte Frage für mich war: | 
Hat fich Berlin während ver drei Jahre, | 


jeit ich e3 nicht jah, verändert, vor 


Allem, hat es fich vexbeflert? Ganz | 


entjehieven! Weränvert hat es fi) und 
verheffert zugleich im moeiteften Ginne 
bes Wortes. Außerordentlih charaf- 
teriftifch ift, daß die Neijenden, Die von 


*% Amerika fommen, immer die Aehnlich- 


gen amerikaniſches Gepräge. 
. fon 


feit Berlins mit Ne York betonen. Sch 
babe das zu wiederholten Malen gehört. 


Der Vergleich hat im Allgemeinen feine | 


polle Berechtigung. Ungmeifelhaft hat 
das Straßenbild etwas Nem Horfer- 
ifches, überhaupt Ameritanifches. Es 
ift das gleiche Haften und Drängen, die 
gleiche Beweglichkeit, die gleiche bligar- 
tig mechjelnde Buntheit des Ganzen, ber 
gleiche ohrenbetäubende Lärm. Am 
Abend, nach Gefchäftefhluß, in der Ge- 
gend Friedrich Straße, Leipziger Stra- 
he, Potsdamer Thor, wird die Aehnlich⸗ 
keit mit New York geradezu überra- 
ſchend. Man glaubt am Broadway zu 
ſein: endloſe eilige Menſchenmaſſen, ein 
elektriſcher Straßenbahnwagen hinter 
dem andern, jeder überfüllt, Droſchken 
jagen zwiſchen durch, fortwährend 
kommt der ganze Verkehr in's Stocken 
und muß von den Poliziſten erſt wieder 
in Gang gebracht werden. Man ſieht 
auf den erſten Blick: hier iſt raſtloſes 
Leben, hier iſt intenſives Geſchäft, unge— 
ſtümes Vorwärtsdrängen, jeder Nerv iſt 
angeſpannt im Dienſte des Handels und 
Wandels. Business, nothing but 
business! 

Mit der halben Schnelligkeit wie in 
New York ift die Pferdebahn abge— 
ſchafft worden. An ihre Stelle iſt die 
‚elektrifche Straßenbahn getreten. Hier 
und da laufen noch Pferbebahnmwagen, 
aber nur vereinzelt. Das ift ja auch in 
New York der Fall. Man hat das joge- 
nannte Trolley-Spitem eingeführt, alfo 
Sortibemeaung mittels elektrifcher Ober- 
Jeitung. Anfangs hatte man Unterlei: 
tung, wie in New Norf, aber das Trol- 
ley-Spitem fol fich für Berlin ala ge- 
eigneter eriwiejen haben. Offenbar ijt 
Ne York hier vorbildlich gewejen. Of- 
fenbar ift der Berliner beim New Yor- 
fer in die Schule gegangen. ebenfalls 
tragen bie Wagen innen und außen 
Nur 

nten fie etwas fchneller fahren und 
auf geiwiflen Streden fünnen mehr Wa- 
en laufen. Die Einrichtung mit den 
alteftellen ift zum Verzmeifeln um- 
ndli und ein Tranzferirungs-Sy- 
‚em fehlt no. Um fo ibealer ifi das 

Drojihfen-Spitem. Darin ift Berlin 
wieder New Mor meit voraus. Die 
Zarameter-Drofchte, die automatifch die 


N Babrgebühr auf dem Apparat Binter 


utjcherfiß verzeichnet, ift einfach 


ibenl: Wer Zeit bat, nimmt den Om- 


nibus. 


s iſt merkwürdig, auf wie viele 


erilaniſche Spuren man gerade in 
Im ftößt. Auch die großen Waaren- 


far find zweifellos völlig amerifani- 


Muftern nachgebildet. Ich fah 


mir kürzlih das Maarenhaus von 


Mertheim an, da® als das tonangebende 
einer Art in Berlin gilt. Als ich drin- 
m.war, glaubte ich bei Wanamaler 

er Altman zu fein. Die Täufchung 
war volllommen. Alles machte einen 
ameritanifchen Eindrud: die Bauart, 
: Anorbnung. ber Labentifche, vahin- 
ungemein appetitliche Kleine Werfäu- 
innen, zum Unbeißen, fo von ver 

fe, denen ich in New Nork Etwas 
fe, auch menn ich’3 gar nicht 
So muß & fein. Auch die 

iche Schönheit im Wanrenhaus bat 

© ben Zimed, zum Kaufen zu reizen. 

Das hat ber Yankee früh genug entbedt. 
er fauft man einer Tieblichen, lächeln⸗ 

J Schönheit nicht Humbertmal eher 


ab, als einer grä » 
en Hähtihteit —— 


Sonutags geſchloſſen. 


Täglich von 10 bis 4. Montag und Donnerſtag 


Telephon Ceutral 3027. 


— allenthalben ſind deutlich die Preiſe zu 
leſen. Einmal drehte ich mich ganz er- 
| jchroden um. Ich glaubte wirklich, 
| eine weibliche Stimme gehört zu haben, 
| die da rief: Cafh! Wber ich hatte mich 
berhört. a fogar die befannte bemeg- 
lihe Treppe (moving stairs) bat 
| MWertheim,, die Treppe, die den Kunden 
I in’3 nächte Stodmerf bringt, ohne daß 
er einen Fuß zu heden braudt. Was 
fagen Sie dazu? Gie fehen, man hat 
die Augen höllifch offen in Berlin, und 


mo e3 etwas gibt, deifen Verpflanzung | 


nach Berlin vortheilhaft erfcheint, da 
geichteht es mit echter Berliner Wuptizi- 
tät. „Mach’ ich!” jagt der Berliner, 
wenn man ihm etwas PVernünftiges 
vorſchlägt. In dieſem drolligen „Mach' 
ich!“ ſpiegelt ſich die ganze Aufgeweckt— 
heit, der Sinn für das Fortſchrittliche, 
der in den Leuten ſteckt. Nur der alte 
Berliner iſt mit der Wandlung der Din— 
ge nicht ganz einverftanden. Yhm geht 
das Alles viel zu Schnell. Yhm ift das 
Ufes viel zu neu. hm ift das Alles 
biel zu theuer. Denn al3 der richtige 
alte Berliner liebt er die Gemächlichkeit 
und „hält die Krofchens Fefte.“ Wenn 
man ihm zu fchnell ift, zu neu und zu 
theuer, dann „rigfirt er eene Xippe” und 
mird „fuchtig.“ Weberhaupt im „auf- 
mucfen“ find fie immer noch berbor- 
ragend, die Alten und die Jungen. 
Und dabei mächft Berlin, mächlt ra= 
pibe und in’3 Unenbdliche, auch mieber 
echt amerifanifh. Nur wächſt es zu 
gleicher Zeit auch fhön. Sie bauen an 
der großen Untergrundbahn grade mie 
in New Norf, nur bauen fie [chöner. Sie 
kauen eine Hochbahn von Nem Yorker 
Art, nur bauen fie fie fhöner. In New 
| York ift die Hochbahn ein Brechmittel 
ı für fünftlerifch gebildete Seelen, eine 
| architektonische Fehlgeburt, eine Karri- 
fatur, ein architektonifcher Fauftichlag 
in's Geſicht äſthetiſch geſchulter Men— 
ſchen. Ich ſehe durchaus ein, daß der 
Bau einer Hochbahn unter allen Um— 
ſtänden architektoniſch die größten 
Schwierigkeiten bietet. Hochbahn und 
ſchön ſcheinen zwei unvereinbare Be— 
griffe zu ſein, deren Vereinigung ein 
nahezu unlösliches Problem darftellt. 
Aus der Hochbahn etwas Nehnliches zu 
"machen, ;wie aus einem Palaft oder jon- 
ftigen Monumentalbau, ift von born- 
herein ausgefchloflen. Das ift ja aud 
nicht ihr med. - Aber wenn man fie 
auch nicht Thon machen kann, jo fann 
man fie doch unter allen Umftänben fo 
menig unfchon mie möglich machen. 
Man kann ihre fozujagen angeborene 
Häklichkeit nach Kräften vertufchen, 
berbeden, bemänteln, mildern. Das ge- 
Tchieht in Berlin. In manchen Einzel: 
beiten fönnte die Bemäntelung noch 
glücklicher fein. Die Thürme an der 
Station auf dem Nollendorf-Plaß ge- 
fallen mir nicht befonderd, Aber jchon 
jebt läßt fich erfennen, daß bie Hoch— 
bahn in ihren bellgrauen, faft meißen 
Farben im Anftrich und in der Ber: 
wendung de Sandjteina feine birekte 
Scheußlichkeit, feine ärgerlihe Verun- 
zierung bes Straßenbildes fein mird, 
mie in Nem York. E3 ift Alles oliver, 
Alles gefälliger, Alles Tünftlerifcher. 
reilich leiften dem die breiteren Ber- 
Iiner Straßen Vorſchub. Der unendlich 
nüchterne und fünftlerifch noch völlig 
unerzogene Amerifaner baut Derglei> 
hen allzu ausschließlich vom rein praf- 
tifchen und aeichäftlihen Stanbpunfte 
aus, Der fünftlerifch gebildete Deutfche, 
der eine Jahrhunderte alte Kultur in 
fih bat, fieht auch in folhen Dingen 
darauf, daß bie Kunft nicht zu kurz 
fommt. Er bemüht fich, das Praftifche 
und das Künftlerifche zu verbinden. 
Und e3 gelingt. 

Auch die Wohnungen im neuen Ber- 
Iin find im Allgemeinen beffer, ala bie 
Wohnungen im neuen Nem Morf, oder 
beifer im allerneueften New Yorf. 
Wenn ih an die New Yorker Mauſe— 
löcher auf der MWeftfeite vente, fommen 
mir die Berliner Wohnungen wie Gäle 
bor, Nur dieWafjerfrage ift noch man- 
gelhaft. Laufendes warmes Wafler in 
der Küche gibt’3 felten. Die Badezim- 
mer find unelegant, eng und entfeglich 
unpraktiſch. Sie haben einen Heißtwaj- 
fer-Apparat, der aber erft geheizt mer- 
den muß, mern man ein Bad nehmen 
will, während doch der Heißwaſſer⸗ 
Apparat in die Küche gehört. 

Aber keine Stadt iſt vollkommen. 
Jede hat ihre Mängel. Und ſchön iſt 
Berlin doch und tauſendmal ſchöner als 
New VYork ſicherlich. 


urban. 


„Wie dem Landheer durch die Rad— 
fahrer, Automobile und die Signal⸗ 
ſprache neue Wege auf dem Gebiete des 
Nachrichten- und Meldedienſtes eröff⸗ 
net ſind, ſo hat der Marine die Erfin— 
dung der drahtloſen Telegraphie gleiche 
Vortheile für eben dieſelbe Thäligkeit 
gebracht. Ganz beſonders betheiligt an 
dieſem Erfolge iſt Deutſchland, da die 
„Hertz'ſchen Wellen“ im Jahre 1887 
den erſten Anſtoß zur Anwendung der 
Telegraphie ohne Draht gegeben haben 
und dann erſt der Franzoſe Brandy 
und ſpäter Marconi und Popoff ka— 
men, um ihre Verbeſſerungen und nutz⸗ 
anwendenden Gedanken auf der deut⸗ 
ſchen Grundlage aufzubauen. 


Wenngleich das weite Feld dieſer 
neuen und für die Kriegführung un— 
ſchätzbaren Errungenſchaft heute noch 
lange nicht erſchöpfend aufgeklärt iſt, ſo 
hat das Erreichte doch ſchon genügt, um 
ſowohl in der deutſchen Marine, wie in 
England, Frankreich, Italien, Ruß— 
land, den Ber. Staaten und in Schwe— 
den bei den Flotten zum Gegenjtand 
bon Friedensübungen in Kleinerem und 
größerem Maßftabe gemacht zu mer- 
den. Während aber in biefer Hinficht 
längere Zeit die englifche Marine an ber 
Spite allerBerfuche ftand und fich hier- 
zu namentlich des Marconi’fchen Sy: 
ftem3 bebiente, ift jegt Frantreich mehr 
in den Vordergrund bes Yortichrittä ge- 
treten; e8 fucht England auch auf bie- 
fem Gebiete militärifcher Leiftungsfä- 
bigfeit ven Rang abzulaufen. Wenn 
auch bier der Ktaliener Marconi durch 
feine neueften Verfuche die 175 Kilome- 
ter entfernt liegenden Punkte Autibes 
und Galpi vermittelft der drahtlofenTe- 
legraphie mit einander verbunden und 
bierbucch einen weiteren Erfolg erzielt 
hat, fo find e3 doch in erfter Linie zimei 
Franzofen, Rochefort und Ducretet, ge 
mefen, die durch Verbefferung der bor- 
bandenen Apparate ber Verwendung 
der drahtlofenZelegraphie auffrangöfi- 
ichen Krieasfchiffen größereYuspehnung 
und mehr Geltung verjchafft haben. 
Auch hierüber haben die legten großen 
Flottenmandver in Frankreich manch 
lehrreichen und intereſſanten Beweis er⸗ 
bracht, wenn auch der Beginn ber er- 
mähnten Uebungen unter der ungleichen 
Vorbereitung der Nord» und Mittel- 
meer⸗Geſchwader in dieſem Dienſtzweig 
zu leiden hatte. Aber Admiral Ger⸗ 
bais hatte ſich vorgenommen, auch dieſe 
Hinderniſſe zu überwinden, um zuver— 
laäſſige Ergebniſſe als Grundlage für 
eine Aufſtellung allgemein giltiger Re— 
geln im Gebrauch der drahtloſen Tele— 
graphie zu gewinnen. So ordnete er 
an, daß zu erproben ſei, wie dieſe Art 
der Verbindung zwiſchen der oberſten 
Leitung und den einzelnen Geſchwadern 
und wie ſie innerhalb dieſer Verbände 
aufrecht erhalten würde, und darnach 
ſollte feſtgeſtellt weden, in welchem Um— 
fange diefe Telegraphie für große Ver— 
bände, die außerhalb gegenſeitiger Seh— 
weite operiren, von Nutzen ſein könne. 
Ohne an dieſer Stelle auf die Einzelhei⸗— 
ten dieſer bemerkenswerthen Uebungen 
einzugehen, ſei nur geſagt, daßAdmiral 
Gerbais in ſeiner Schlußkritik ſeiner 
freudigen Genugthuung darüber Aus— 
druck gegeben hat, daß es gelungen ſei, 
ermittelt der drahtloſen Telegraphie 
Verbindung unter den ginzelnen Ge- 
fchwaberverbänben und mit ber oberften 
Leitung bi3 auf 70 Kilometer aufrecht 
zu erhalten. 

&3 haben fich aber troß diefer günfti- 
gen Ergebniffe fowohl bei den franzöfi- 
fchen, al3 bei den englifchen Flotienma- 
nöbern immer noch die alten Mängel 
diefer telegraphifchen Verbindung mie: 
der eingeftellt: daß biefelbe nämlich 
nicht geheim ift, und menigftens eine 
Chiffrirfprache dazu gehört, um nur eis 
nige Sicherheit in ber Verftändigung 
zweier Parteien herbeizuführen. Aber 
felbft in biefem Falle wird es, bei dem 
heutigen Stand der Dinge, einem feind- 
Yihen Schiff unterImftänden doch mög- 
Lich fein, jo lange e3 ich im Wirfungs- 


| 2m mitiärife * —————— 
ee bricht. In die 


| 


Frequenz anf ieſem Falle 
würde jedem Schiffe einer Flotie ein 
Empfänger mit beſtimmter Frequenz⸗ 
zahl zugewieſen werden müſſen, ſodaß 


diefer nur von Strömen einer beftimm= : 


tenzgtequenz angefprochen werben fönn= 
te. Ein feindlihes Schiff bagegen 
fönnte diefe Mittheilung nicht ftören, 
ivenn der Empfänger biejes Schiffes 
nicht zufällig auch auf diefelbefgrequenz- 
zahl eingeftellt ift, was, ba der Apparat 
beliebig geändert werben kann, ſehr un⸗ 
mahrjcheinlich ift. 

So ſchwierig dieſes Problem auch auf 
ben erſten Blid fcheinen mag, fo ift feis 
ne Löfung doch nicht unwahrfcheinlich, 
und wenn man borliegenden Nachrichten 
Glauben ſchenken darf, ſoll der franzö— 
ſiſche Schiffslautnani Hantz, an Bord 
des Stationskreuzers „Tatinat“, dem 
Ziele ſeiner in obiger Richtung ange— 
ſtelltenForſchungen ziemlich nahe ſein.“ 


Die Geſchichte einer hiſtoriſchen 
Depeſche. 


Die Wiederkehr des Sedaniages gab 
dem „Eclair“ Gelegenheit, ein interef- 
fantes Stück Geſchichte in die Erinne— 
rung zurückzurufen. Vor 31 Jahren er⸗ 
hielt die Kaiſerin Eugenie von Napo— 
leon III. folgende Depeſche, die letzte, 
die er als Kaiſer diktirt hat: „N'ayant 
pu me faire tuer au milieu de mes ſol⸗ 
dats, j'ai du me conſtituer priſonnier 
pour ſauver l'armée“. Das war das 
Ende des Kaiſerreichs. Das Telegramm 
wurde am 2. September vom Schlacht⸗ 
felde von Sedan abgeſandt, blieb aber 
unterwegs liegen und wurde erſt am 4. 
September in den Tuilerien abgeliefert. 
Es war ein chiffrirtes Telegramm. 
Man gab es Auguſtin Filon, dem Pri— 
vatſekretär des Kaiſers, der ſich ſofort 
in das Arbeitszimmer der Kaiſerin be— 
gab, um es zu überſetzen. In demſelben 
Augenblicke wurde aber der Palaſt vom 
Volke beſetzt. Filon faltete die Depeſche, 
ſteckte ſie in ſeine Taſche und legte den 
„Schlüſſel“ der Geheimvborſchrift, ein 
auf Leinwand geklebtes Stück Papier, 
in ſein Etui zurück. Dieſes Etui legte 
er in die Schublade eines Tiſches, der 
in einem Winkel des Zimmers der Kai— 
ſerin ziemlich verſteckt ſtand. Dann eilte 
er fort, um ſich nach dem Neueſten zu 
erkundigen. Er kam bis zum Fuß der 
Treppe, als von unten die Menge hi— 
naufſtürmte; er erfuhr, daß die Kaiſe— 
rin abgereiſt war. Jetzt erſt dachte er 
wieder an die Geheimſchrift und an die 
Depeſche, die er bei ſich trug, die noch 
Niemand kanntie, und deren Text eine 
große Bedeutung haben konnte. Er 
wollte wieder in das Zimmer der Kai— 
ſerin hinaufeilen, fand aber den Weg 
verſperrt. Er dachte daran, daß er Do— 
kumente bei ſich hatte, die er in Sicher— 


heit bringen mußte, und verließ den 


Palaſt durch einen unterirdiſchen Gang, 
der an der Louvre-Kaſerne endete. Die 
Turkos fpielten Karten und zeigten ber 
„Aus iſt's!“ Schreienden Menge lachend 
ihre weißen Zähne. Filon ging zu dem 
Grafen Nigra und zu dem Fürjten 
Metternih. Er geftand ihnen, daß er 
die Geheimfhrift im Paläfte gelaffen 
habe, und man war einftimmig der An- 
ficht, daß diefe Geheimfchrift um jeden 
Preis zurüd erobert werden müffe. Fi: 
Ion fehrie in die Tuilerien zurüd. 
Uber die Dienerfhaft wollte ihn nicht 
mehr fennen, und er hatte die größte 
Mühe, fih dur) die aufrührerifche 
Menge einen Weg zu bahnen bi3 zu 
bem Zimmer, da3 die Nationalgarde be- 
feßt hatte. E3 ging übrigens alles fehr 
friedlich zu. Die Leute waren mehr ba- 
mit bejchäftigt, zu „Jchauen“ als zu zer- 
ftören. Ein Jumelier ze.gte ihnen die 
Glasihränte mit den Werthfachen und 
erklärte ihnen die Schönheiten derjel- 
ben. Dieje Unaufmerffamteit benußte 
Yılon. Er näherte fi dem fleinen 
Zifceh, öffnete Die Schublade und nahm 
da Etui mit der Geheimfchrift Heraus, 
Dann zeigte er mit erheuchelter Ruhe 
den Gegenjtand feiner Umgebung und 
fagte: „E3 ift nur ein Brief, den ber 
Gouverneur von Pari3 haben mil.“ 


freis ber drahtlofen ZTelegraphie befin- | Gegen Mitternacht befand fich Filon im 


bet, durch die Thätigkeit feiner Appa= | fünften Stod eines Haufes bes Fou- 


rate, die auf diefem Wege bergefteilte 
Berbindung feiner Gegner zu unterbre- 
chen und unverftänblih zu machen. 
Richtiger und klüger wäre e& freilich, 
ftatt defien bie fo eingerichtete Verftän- 
digung heimlich aufzufangen und zu 
entziffern, werın man hierzu eine genü- 
gende Anzahl non Worten beifammen 
hat und auch Hinreichende Zeit vorhan⸗ 
den ift. €3 ift zweifellos, baß während 
der „Schlacht an benScilly-Infeln“ am 
5. Augquft d. %. von der Xerzlotte jo 
verfahren unb die bon ber B=7zlotte ver- 
wendete Chiffrefprache, mweil fie ziemlich 
einfach war, bon der erjteren Tzlotte 
mehrfach fchnell entziffert murbe; denn 
obfehon bei Beginn des Kampfes bie 
Signale der B=7zlotte Häufig unterbro- 
chen wurden, gejehah bie nach einiger 
Zeit des Telegraphirens nicht mehr. Der 
Feind fand e8 augenjcheinlich viel rath- 
famer, zu erfahren, ma3 fi) die B-ylot- 
te zu fagen hatte, als eine Verftänbi- 
gung der einzelnen Theile berjelben 
durch Störungen unmöglich zu machen. 
Die hieraus zu entnehmenbe Lehre ift 
aber: ein möglichft ſchwieriges Chiffre⸗ 
foitem zu wählen und e& zu änbern,jo- 
bald bie begründete Annahme vorliegt, 
daß der Feind Hinter da® Geheimni 
beffelben gefommen ift. Die Vorficht 
empfiehlt vielleicht noch mehr, für jeben 
Tag ein anderes Feichenipfiem zu be= 
ftimmen und dann natürlich Sorge ba- 
für zu tragen, daß jebes Schiff die 
Schlüffel zu den verfchiebenen Shfte- 
men erhält. — 
a ie re 
ritt gemacht fein ‚it man 
— lange nicht am Ziel. Vielmehr 
darf man ſich bei ehier ſachlicher 
Prü ber € ; nicht berjchlie- 
Ben, bie dr 
dann bolle kriegsi 


PFLIOTAE 


| 


bourg Saint-Germain. Nachdem er fich 
bergemiflert hatte, daß ihm fein Spion 


| gefolgt war, entfaltete er die Geheim- 


f 


| 


| 
| 


fchrift und las die Depeiche.... Gie 
fagte ihm nichts Neues. Der Ueberfeger 
bielt es aber für feine Pflicht, diefe De- 


pejche der Wbrefjatin zu übergeben. Am 


9. September war er. in Haftings. Und 
die Kaiſerin las den Hiftorifchen Text, 
der den Zufammenbrud der Dynaftie 
und dad Schminden aller ihrer Hoff- 
nungen bebeutete. So fam e3, daß bie 
lebte Brivatdepefche Napoleon III. iwe- 
ber im „Officiel” erfhien noch unter 
ben in den Tuilerien gefundenen 
Geheimpapieren figurirte. Sie ift, mie 
der „Eclair” bemerkt, „eines der weni: 

n Dokumente aus der Napoleonijchen 
Sei, die die Kaiferin befigt und bie jie 
mahrfcheinlich eines Tages dem Gtaate 
überlaffen wird, mie e3 die finder 
Louis Philipps mit der Abdankungs⸗ 
Urkunde ihres Vaterd gethan haben.“ 


_— DEUTSCHEN GESETZEN 9 
Praeparirt, ist vorzüglich gegen 
AHNSCHMERZEN, 

Kopf-und Gliederreissen, etc. 
'S weltberühmter - 


DR. RI 


“ANKER? 


PAIN EXPELLER. 


| tan 


ten Stod Pa⸗ 
der Via Macqueda, einer der bei⸗ 
den ſich rechtwinklig durchtreuzenden, 
ſtets belebten Hauptſtraßen Palermos, 
hauſten ſeit Jahren in tiefer Zurückge— 
zogenheit drei Frauen: die 7Ojährige 
Lucia Calderone und ihre Töoöchter 
Emanuela und Antoinetta Aleſſi, jene 
42, dieſe 38 Jahre alt, nebſt einem 
Neffen, der in einem Speditionsge— 
ſchäfte angeſtellt war. Die drei Frauen, 
die man ſelten die Wohnung verlaſſen 
ſah, außer zu Zwecken des Kirchenbeſu⸗ 
ches, galten als bigott; der junge Mann 
führte gleichfalls ein regelmäßiges un— 
auffälliges Leben. Die Nachbarſchaft 
lebte in den beſten Beziehungen zu der 
anſcheinend muſterhaften Familie. Es 
erregte deshalb bei den Meiſten ungläu— 
biges Kopfſchütteln, als vor Kurzem 
das Gerücht auftauchte, daß eine Ange— 
hörige der vier Perſonen, von deren 
Exiſtenz Niemand etwas gewußt hatte, 
in der Wohnung ſeit Jahren gefangen 
gehalten werde. Trotzdem hielt die Po— 
lizei, die von dem Gerücht in Kenntniß 
geſetzt wurde, es für ihre Pflicht, Nach— 
forſchungen anzuſtellen. Nachdem die 
Ausgänge desHauſes durch Schutzleute 
beſetzt waren, klopfte eines Abends ein 
Polizei⸗Inſpektor, der von einem Du— 


tzend Agenten gefolgt war, an der Aleſ-⸗ 


ſi'ſchen Wohnung. Erſt auf wiederhol⸗ 
tes Klopfen ertönte von drinnen die 
Trage ‚Wer iſt da?“ Es war der Neffe, 
Giuſeppe Aleſſi, der auf die Aufforde— 
rung der Beamten, der Polizei zu öff- 
nen, entgegnete: „MWa3 mollen Sie zu 
dieferStunde? Wen fuchen Sie?“ „Die 
Srrfinnige”, antwortete der Inſpektor. 
„Was Yrrfinnige!” war die Antwort; 
bier ift fein S$rrenhaus. Sie find fehl- 
gegangen." „Machen Sie auf, oder ich 
laffe die Thür erbrechen“, herrfchte jett 
der Beamte. Sein energifcher Ton blieb 
nicht ohne Wirkung. Der Riegel wurde 
aurüdgefchoben, und die Vertreter der 
Staatögewalt drangen ein. Mehrere 
blieben an der Thür zurüd; die ande- 
ren betraten die Zimmer, in denen ih- 
nen bie drei Frauen in fichtlicher Ver- 
mwirrung und Aufregung entgegenfa- 
men. Der |nfpektor nahm feinen Weg 
nach der Küche, in ber er, den anderen 


Schweigen gebietend, aufmerffam um= 


brhorchte. Auf eine niedrigeThür neben 
dem Herde meilend, fragte er den jun> 
gen Mann, wohin fie führe. „In einen 
Kohlenverfchlag“, war die mit fehr un- 
fihderer Stimme gegebene Antwort. 
„Geben Sie den Schlüffel her!"— Nach 
anfänglichen Ausflüchten langte der 
junge Mann zitternd nach einem Wand- 
fchrant und entnahm ihm einen gro= 
Ben Schlüffel, den er dem Beamten 
reichte. Diefer öffnete die Thür und 
blidte in einen dunfeln Raum, in dem 
er zunächft nicht3 unterfcheiden konnte. 
Er mußte fich eine Kerze reichen lafjfen 
und bineinfriechen, um unter Entjegen 
feine Vermuthung bejtätigt zu fehen. 
Auf einem von Uinrath bededtenStroh- 
lager lag eine beinahe nadte Frau mit 
langen, mwirren, gebleichtenHaaren, lan 
gen, [hmupigen Nägeln, faft zum Ste- 
lett abgemagert und mit ftierem Au3- 
brud der tief in den Höhlen liegenden 
Augen. Ein furhtbarereftant herrich- 
te in dem zmwei Meter langen, ein Me- 
ter breiten fenfterlojfen Raume, in dem 
eine mittelgroße Perfon nicht aufrecht 
ftehen konnte. Auf den Anruf des Be- 
amten’ brachte die Unglüdliche nichts 
anderes hervor ald: “Sungu morta! 
Sungu morta!” („ch bin todt!“) Sie 
ift in ein Hofpital gebracht und in forg- 
fame Pflege genommen mworden, hat 
aber noch nichts über ihr Schidfal mit- 
theilen fünnen. Die Ihrigen, die ver— 
baftet find, behaupten, jie jet fett 20 
Kahren irrfinnig und habe ich jtets 
gemeigert, jenen jelbjtgewählten Auf- 
enthalt mit einem anderen zu bertau- 
fchen. Wie behauptet wird, ift thatfäch- 
lich vor etwa 20 Jahren eine damals 
2Ojährige Tochter der alten Lucie Cal— 
derone eine Zeit lang im Jrrenhaufe 
gewefen, aber bald ala geheilt entlafjen 
worden und dann verfchwunden. Ahre 
Vermögensverhältniffe würden gejtat- 
tet haben, fie einer Heilanftalt anzuper- 
trauen. DasBerhalten ber Anverwand- 
ten läßt fehr daran zmeifeln, daß fie 
ein gute3 Gemwilfen gehabt haben. 
— — — 
Illino is⸗Tag in der BPan- American 


Benutzt einen der drei durchfahrenden Zü— 
ge an der Nickel Plate-Bahn zu $10.50 für 
die Rundfahrt. Tickets zum Verkauf am 5. 
und 6. Oktober, gut für die Rückfahrt bis 13. 
Oktober einſchließlich. Mahlzeiten 35 Cents 
bis $1.00 in Dining-Waggons. Wegen Bil- 
fet3, gut für Schlafiwagen und längeren Auf: 
enthalt j&hreibt an oder fprecht vor bei Johı 

. Galahan,. General:Agent, 111 Adams 

te., Chicago. Telephon: Central — 

oft2 


— — —— — 
Turbinenſchiffe. 


Trotz aller gegentheiligen Prophezei⸗ 
ungen ſcheint das Turbinenproblem all⸗ 
mãlig ſeiner praktiſchen Verwirklichung 

entgegenzugehen. Nach den anfängli⸗ 
chen Erfolgen der engliſchen Torpedo— 
fahrzeuge „Turbinia“ und „Viper“, 
welch letzteres nunmehr an den Felſen 
der Inſel Alderney geſcheitert iſt, ſchien 
man infolge des enormen Kohlenber⸗ 
brauches dieſer Schiffe hauptſächlich bei 
hohen Fahrgeſchwindigkeiten von einer 
weiteren Entwickelung des Turbinen⸗ 
ſchiffes zurückgelommen zu ſein. Die 
vor Kurzem in die Oeffentlichkeit ge— 


langten Probefahrtsreſultate des Paſ⸗ 


ſagierdampfers King Edward“ ver⸗ 
dienen jedoch in hohem Grade Beach— 
tung und eröffnet der Turbine als 
— ———— eine weite Per⸗ 


pe 
n der Bau dieſes Schiffes i 
infoferm eigenartig gi Bee 
da bier nicht, mie ge- 
mwöhnlih, eine Mafhine für ein 
Schiff, fondern vielmehr ein Schiff für 
(nf Barfan fnfrite eine Zurdien 
on eine ⸗ 

maſchine von großer 


—— 
——— 
iß der Roblenfpar- 


LIDIU 
* 


Grayland 


nach unſerer — 


Vark Subdiviſion. 


Nüchſten Sonntag, den 6. Oktober, 
mittelſt elektriſcher Straßenbahn. 


Lotten 275 aufwärts. 55.00 baar, — 


Seitenwege und BWaiferleitung vor jeder Lot, 


EP” Geld zum Bauen geliehen. 


Diefes find die bilfigften Lotten innerhalb der Stadigrenzen, und trok der ihlehten Zeiten find 
über 500 davon verfauft (meiftens an Deutiche, die ihr Heim da gründen) und nıtr noch wenige nad. 
Nur 7 Meilen vom Zentrum, bo umd teoden (36 Fub. über Late Michigan), erreihbar duch Mils 
waulee Ave. cleltriihe Straßenbahn, Irving Bart Boulevard eleftrifche Straßenbahn, € ER W. 


RR und E. M. & St. Paul RR. 


KOESTER& ZANDER, 


69 Dearborn Strasse. 


Wie man hinfommt. 


Unfere Spezial Elfton Ane. Gar verläßt die Ede von State und 
Randolhp Strake (Mafonic Temple) um 2 Uhr, und hält an 


Milwanfee Avenue, Elybourn Place und Fullerton Avenue, 
Unfere Spezial Milwautee Ave. Car verläkt Milwanlwaufee und Armitage Ave. um 2:30 Uhr. 
Tidet3 jind don unferen Agenten 10 Minuten vor Abgang der Cars zu haben. 


rer 
K.W.Kempf, 


| Sparbank! 


| 84 LaSalle Str., 


Deutiche —a 


IF Zinjen bezahlt auf Depofiten, 


BER” Deuticdhes Geld und Werthpapiere sm, 


Schiffsfarten - Kujüle und Zwifcended! 


Spezialität 


BER Grbichaiten "N 


eingezogen. Borfduß ertheilt, wenn 
gewünrdt. Horaus Baar ausdezafft. 


2 Vollmachten u nofarielFund Konfularifch beforgt, 


BEE Militärjachen 


— ſonſultationen frei. 


wie gewöhnlich, das Deplacement des | 


| Schiffes, fonbern vielmehr die Größe 
der mafchinellen Anlage die Bafıs bil- 
dete. Das Refultat ift ein ſehr qutes: 
„King Edmard“ hat eine Dauerge- 
Ichmindigfeit von 21 Knoten. erreicht 
und jein Kohlenverbrauch ift geringer 
als bei einem Dampfer mit Ehlinber- 
mafchinen und- gleicher Gefchmindigfeit. 
Das Schiff Toll ala Paflagierdampfer 
ı dienen und den Verfehr über den Ka= 
nal vermitteln. Die Turbinenanlage 
bringt die gerade den Paflagieren jo 
unangenehmen Vibrationen vollftändig 
in Fortfall, geftattet fomit alfo auch 
eine meit leichtere Konftruftion des gan= 
zen Schiffsförpers, meil die Verbände 
nicht fo fehr in Anfpruch genommen 
werben mie durch Eylindermafchinen. 
Diefer ebenfo große wie in meiteren 
Kreifen unerwartete Erfolg dürfte nicht 
ohne meitere Folgen bleiben. Wie ver- 
lautet, beabfichtigt die Cunard-Gefell- 
Schaft, trangatlantifche TZurbinenfchiffe 
zu bauen, welche mit einer Geſchwindig— 
feit bon 26 Knoten den Ozean burd;- 
queren jollen. In ben Ber. Staaten 
bat fi ein Syndikat gebildet, welches 
transatlantifche Turbinendampfer von 
30 Knoten Geſchwindigkeit konſtruiren 
will. Damit wird es nun wohl noch 
gute Wege haben, aber der unbeſtreit— 
| bare Erfolg des „King Edward“ hat 
| doch die vielbeitrittene Entmidelungs- 
ı fähigfeit der Turbine ala Schiffsfortbe- 
| megungsmittel3 erwiefen, und es dürfte 
| anzunehmen und zu hoffen fein, daß 


' 


i 


man aud in Deutfchland das biöherige | 


| Vorurtheil 
| wird. 
Auch für Kriegsfchiffe bietet die Tur- 


binenmafchine große Vortheile, meil fie | 
| eine weit geringere Höhe beansprucht al3 | 


| die Eylindermafchine, alfo au auf 


tleinen Schiffen, wie Kreuzern, mit Bes | 


| quemlichfeit gefchüßt unter der Wafler- 
; linie untergebracht werden kann; außer- 
| dem ift die Mafchine an und für fich 
; biel einfacher und infolge deffen jolider 
| fomwie leichter reparirbar. 

(„Berl. Tagebl.“) 


— Ausrede. — Braut: „Wenn ich 


| auch vergeflen hatte, meinen legten Brier | 
fo brauchteft Du doch | 
ı nicht die Annahme zu verweigern.” — 
| Bräutigam: „Ihat ich ja nur um Dei- | 


| zu franfiren, 


nen lieben Brief zweimal zu empfan= 
gen.“ 


Finanzielles. 


A. HOLINGER & 60. 


172 Washington Str. 
zu verleihen in 


41 1) Geld Beträgen von 


82000 aufwärts auf ausge: 
0 fuchte Sicherheit in Grund: 

eigenthum. 
Vorzügliche in Jold bezahlbare Hupolheken 
Rets zum Berfauf an Hand. sa.mo, mi.bio 


‚Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


| 3 
| 
| 
| Grite Gigerpeiten—vorgüglite Auswahl 


Raten. Genaue Undkuuft gerne 


Western State Baus 
Nordweit:Ede Saale und Wafhington Str. 
Allgemeines Bank-Gefdäft. 

8 Pros. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 

Erfte Sypotheten zu verfaufen. 


.mmia.” 
Kozwinskı & VONDORF, 
G Id zu verleihen auf 

\ £ Srundeigenthum 
N zu. den niedrigſten Ziuſen. 
Br fiiere Hypotheken zum Perkauf. 
73 Dearborn $tr. _ıitiemilj 


gegen biejelbe aufgeben 


® Zu beftem Zinde | 
Geld zu verleihen: 1; e | 


BE Tab ins Ausiand. 


Lifte verfhollener Erben um 


Deutſches Konſular⸗ und Rechtsbureau: 


13.8. Sonfulet K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


mifa® 


Kajüte und Zwiidhended, 
EXKURSIONEN 


sad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Egpreh: und DoppelihraudensDampfern, 
Tidet« Office 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR,, 


nahe Monroe, 


@Beldfendnngen Durch Deutfhe Neichspoſt. 


Bat ind Ausland, fremdes Gel» ges un» vers 
kauft, Wedfel, Kreditbriefe, Kabeltrausfers, 
— Spezialität — 


BER Eıbichaiten 


| follektirt, zuverläffig, prompt, reellz 
| auf Verlangen Borihuß bewilligt. 


BEE Bollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechts bureau 
Verfrefer: Xonſulent 230 7TZ, 
1686 $. Glark Sir. 


Geöffnet bis Abends 6, Sonntags 9—12 Vormittags. 
l6aa, modidofa® 


H.Claussenius &Co. 


Gegründet 1864 Dur® 


| Konſul 3. Clauſſenius. 
u Erbihaiten 
Bollmahten u 


unfere Spezialität 
Yan den legten 25 © »bren baden eis über 


: BE 20,600 Erüfchaflen 


zegulirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 
; Merausgeber ber „Bermibte Erben:Lifte”, nah amis 
| fihen Quellen zujammengeftellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


GSeneral⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Llond, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 
istarials- und Rechlsbüreaz. 

Chicago. 

9092 Dearborn Straße. 


Gonntogs ihn von 9—12 be, 


Kach Europa! 


! 


Serbii:Erturfion 9. Dftober. 


S$ > Ozeanfahrt, 


| Schnelldampfer. 
| &xtra billig von drüben jeht. 
J 


Vollmachten und Erbſchaften 
Sperialität! 


er Dad Koniulariihe füc Deutihland, Deftees 
reih:lingern, Schweiz, Rubland- Polen bejorge ich 


zu amtlicher Tage. Näheres bei 


Wi. A. SCHMIDT & 60,, 
167 Baihington Strafe, nahe 5. Ave, 


In Chi i 5.—-Sonntays offen bis 12 Uße, 
un Chicago jeit 1865 onntays off * 


'RI®HARD A. KOCH & C0,, 


Zimmer 5 und 6, 85 Washingion $tr., 
Ede Dearborn Str, 


.... Deutlcyes Gelchäf tu 


Wir unterfuhen Abftralte, ftellen Xeftamente, 
Deeds, Bollmadten und fonftige gejegliche Papiere 
aus. Geldiendungen und Kolleltionen nah dem ns 
und Auslande bejorgt.—Remmit zu uns, wir können 
Euch Geld iparen. Sonntags sffen von 10—12 Upe. 


weig = Gefhäft: 
1697 R. Elart Str., nörblih von Belmont Une, 
Diep® 


J.H.Kraemer & Son, 


93 5 Ave.., Staatsjtgs.- Geb. 
Brand: Office: 444 LIN.OLN AVE, 
auf Chicagd Grundeigenthum 
GELD verleihen. Reine Kommifiion. € 
&pypotbeien zu verlaufen. Grobe Bargainz in bebaus 
tem un» unbebautem Properiy an nd. Rordieite 
und Sale View Spezialität. Map. iefonmomi,6w 


ABS 





